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ÜSeutsGhéii Zeitysig 

IS liest OS Aires, Ißlc 
türkisclie EgasiiBisiiacld isé 
am ösllielieii Ausgang; des 
vSiiexkanstSs atii^elaEt^'i, w» 

wo ^cixi eine 
^Sclilaeãit mit den engiiselieii 
Trnpfieii im €*ia!a^'e ist. 

ISiienos Aires, Aii6' 
fiem CMetreifleiiEiarkt in Siin- 
coin, Cwraffselasil't iiineoEn- 
sliire in l']n^'iund. iaaSien eii€^ 
Preise eine seit fagnl'Äli^ Jííüí- 
ren nielit EaaeSir ^BeoSias^lite- 

te Biöliäe errelcast. ISer 
NcSieiffel WeSat^n ksistet drei 
Pfund .^tííríssaft-. flíine wei- 
tere Prelsslesaíuns er- 
wartet. , 

ISuenos Aires, ®Cflt 
dem Mrfie^sausl$riieli sind 
nieiit wei3Ííí,-èr als'en^-- 
Hselic Miiiéii an dv^r lioSííhi- 
dlsclaen g^iàste anj^-etrieSjen 
worden. ' S9as äst der Ijeste 
Betveis, dass «lie i^]ní^-0âníler 
aucli neutrale Faiirwässer 
mit Minen verses^eEit liaSién. 

Buenos Aires, H, Bier 
Dampfer „TIaracIa'* ' voia 
der fiJiBnard-IJnie verlor Sjel 
seiner Faíírt slie K^claraulje 
und ' wearile ein ^^pieäliali 
der Weilen. lÊas und 
seine wertvoSSe Cjactreldc- 
ladung' dürften kausiiB zu 
retten sein. 

mi cnos Aires, §. ISse 
Bussen lialsen verschiede- 
ne Anii:rl*ffffc ^•eissaclit, die 
aiser ülierall aiiju;eseBiIagen 
wurden. i^owoEd in Ost- 
preussen wie der ISÄUs'a 
und in ^lld|$€»len erlitten 
«lie Klassen s;a*osse Werlüste. 
.Bie Ang'rlffe auf unsere 
Biinic^n kosteten iSisien aans- 
ser Toten asnd l^erwainde- 
ten lOíDílí Ciefanj^-ene .und 
seclis ' iTlascEslisefi^-ewelire. 
5n «len M'al«lkarpiutlaeei ver- 
loren «lie SSussen 4IHHI €«e- 
fang'ene. 

Buenos Aires, 8. An- 
stelle des zuriickg-etretenen 
Generals MieBael wurde 

(íneneral l^iilanos xum 
M«>mman«Stinten de^ NcBian- 
zenla^ers von i^aris und 
«Ber nördlieEi «ier fransösi- 
selien liaugststadt ^;eGe^'e- 
nen %one ernannt. 

Buenos Aires, Blie 
«leutsclften lilnien auf «Sem 
östlielien 14rieg.'SS«;lBauf)Iat% 
sin«! ül»er ^'scSsenstocIiau 
verstärkt wortlen. 

Buenos Aires, l^er 
M«>misBan(Sant des deut- 

schen MreuKiers i^mden, von 
Muecke, Ist laait einem 1'eil 
«ler i?Sannschaft In ISotlel- 
da an^:ekommen und von 
«len türkischen Trupfsen 

entliusiastis«rh «^mpfan^en 
worden. 

Buenos Aires, ISils ha 
hen sehr lilutijg;« Mämpfe 
im lilaume ^ on ^oissons i3n«i 

w^elterhlii an der Aisne 
statt^-efunden. BSie fSent- 
schen hielten auf «ler gasi- 
gen Unie «lie Offensive aiuff- 
refirist. ßile deastsclge ArtllSe- 
rie richtete j^-rosse Terhee- 
runj>;esi unter den S'YlniSen 
an MUfl iserstörte isaehrere 

französische llatterien. 
^«ihliessSicii ei'oherten die 
lêeuischen einen Teil der 
französischen l^aaif^rälien. 

B Ii e n o s A I r c s, §. Hie 
^eitusi^' Seculo^* In Mal- 
land veröffentSiclii felc- 
^•rasEDEase aus Wien, nach 
«lenen die österreiciilsch- 
fig!í!:arãscheii ''^''fi-Mgípen eisie 
ÊBefíljí:e ©ffensive in CJaii- 
Ksen liegoisiaeia Ssahen. 

Buenos Aires, Aus 
fiO;id$isi wiril g-esiselilet, dass 
die S^relse von ;5iilch, Mehl 
un«! voai neueiu i" 
iiie iiöhe ^-eg-anKen- sin«!. 

IB u e II fi> s "A i a"" e ß I ■ §. A elat- 
ííehn, ,csi?^'Sílsch4í .-iiiiifiiffsjiiie'- 
sellschaftcn unter sianen «ile 
White Star liisie haSsesi die 
fs^clifcffahrt ânfolp;€í «2er ■ l-ür- 
klärsinis; des' aleetscisen Ite- 

g-ics'iasss' • s!i3H Jleer lam 
€arossSírstaiínien und Masid 
Sserum als Mri'ci^ssiOBSie zu 
^letrachten, eln^-esteMt. 

Buenos Afres, l^le 
E'usslsche Me^-Ieremi^* 
zu, dass die ^'llrken ^-ros- 
se \Sie^'e Í0iB Maukasws er- 
rsaniiçen haSíCn. B§ie Sllaassí^n 
räumten Clsorussi. 

Beduinen Isesetzten die 
^^ase Siwah. 

E^uenos Aires, .Auf 
iisrem Kfsckzu^; aus der 
^üfilSBuEitnviiia fiiessen ilie 
Hussen Ciiefanj^-ene 
und viel I4Hc^'smateriai In 
den Ständen der ^lestea*- 
reicher-lJngarn zasrück, «lie 
Mlmiíoluísj? hcsetztesí. 

Buenos Aires, lÊIe 
Türken erreichten die 

westliche ^^elte des ' ^uez- 
kanais uniä schlugen die 
Si]n«;lä88der in die FlucSit. 
^wislhen ismaslla und 
liantara Ist ein isefti^-er 
Maiufif im ^anp;e. 

u e II o s A i w e s, Ams 
Berlin wird offiziell |çc- 
meldetz Wir rücken ^süd- 
westlich V021 iisa !iSassé ^vor. 
Sn den Ar^onnen hahen 
wir eine ^t«»IÊuní^ wleiler- 
eroliert, welcise wir j»-estern 
verloren. In C^stpreaassen 
un«l Polen hagsen unS$e«leu- 
teniie Mäsiigife slattg-efian- 
«len. I^er Maiser hesuclate 

{gestern «lie scifilesische 
iiandivehr, ^velciae Psel 

Wioszozow steSat.- 

Buenos Aires, H, IDEe 
lierliner »,Tä|ä,ilclsc BSuntl- 
sciaau" teilt siiit, «lass die 
TereSns^çtesi Staaten von 
Nordamerika nicht iä;efi;en 
«las Torft-ehen MSeutscIa- 

Bands lírotestiereií, sondeB'n 
«lern B^eíS|íleI der anderen 
neutralen fiänder folgend. 

«las ^'oríi;eheíS;IíeEBtsc!íílaiads 
anerkíínneia weríSeii. 

Buenos Aire^, 6. Der eng= 

lische Dampfer „Liisiiania" liissie 

die nordamerikífnische Flagge in 

der irischen. See, uni der Verfol- 

gung der déntsclílti Unterseeboote 

zu entgehen - Es ist dies eine 

grobe Verletzungdes Völkerrechts. 

Der KommdRííant erhielt den Be^ 

fehl hierzu auf drafitlosem Wege 

yon der englischen Admiralität. 

Niemals hat i gend eine Macht 

das internationale Recht so ver= 

let/t wie England. Die öffentliche 

Meinung in England ist sehr be- 

unruhigt. Díiiíy Express sag', dass 

dies Vorgehefi der Admiralität sehr 

ernldrigend ist, die öffentliche 

Meiriung spricht sich auch sehr 

ungünstig darüber aus, denn dem 

Feinde ist auf diese Weise Gele« 

genheit gegeben, sicii in iroai «cher 

W eise über Í nglaad auszusprechen. 

Die Times tadeln dieses Vorgehen 

der Admiralität ebenfalls in schar= 
fer Weise. _ 

Buenos Aires, 8. Stockholmer 

Aftenbladet erklärt, dass derMiss= 

erfolg Englands die wiriic'^aftliche 

L^^gv^ b.deutend besser gestalten 

werde und.dass England u. Kuss- 

land allein die wirklich Geschä= 

digte?! sein werden. Die Kopen- 

hagerer ,Berlingske Tidende' er- 

klären, dass die Haltung öeuisch= 

lands nur die Antwort auf die 

Erklärung Englands in Bezug auf 

die Sperrung der Nordsee sei. 

der deatsclien Gesandtscliaft in 

Fetropolis. 

ABfitSich über* ^ashlsiyton s Der> 
deutsche ;^dsnii*a!stab hat foEgsn« 
de aintjiche Bciianntsciachuno er- 
fassen e' EngSand hat die Befös'dc- 
rustg izahBrelohes* csnd 
gii*osscr von i€i*iegsmate> 
riaE nach Fs*asiki'fcic&9 angekündigt. 
Siese Transgjorte werden mit aSisn 
uns .za CleSiote steüienden i^itteSn 
Sbekämpft werdsn. Da hieraus auch 
für die friediiche Schiffahrt nach 
den nördlichen und nordwestli- 
chen ECüáten Frankreichs criiste 
Gefahren eiitsiehen^ können vaif 
nur die Fjsrdssiitze Schottlands 
a2s desi einzig sicheren Zugang zu 
der E^ordsee c^pfehien. 

gez.: Pauli 

AmtUsEi über Washington meidet 
das grosse deutsche S^auptquartier 
unterm 6. Februar: üuch die vjei- 
teren Angriffe der Franzosen auf 
die.am 3. ds. IS. eroberte wichtl 
ge SteSiung nördlich f/on IVIesssges 
hüeben erfoSgSos^ eSsenso v/yie ecn 
französischer Angriff 4. ds. 
l^./ auf unsere SteSSungen nord- 
westlich von Perthes, im Osten 
VJurden alie - russischan Angriffe 
an der ostpreussischen Frenze; 
sowie gsgeta die kürziÊeh genom- 
menen StcSiungen östSich von Bo- 
Simßw und geejen @umln erfoigrsich 
zurüchgesohSagen. Bei den ICämp- 
fen öätilclD wobt BoSimow machten 
wir vom 1. bis 5. Februar 70Ö0 
Gcfaugenè. Oie von den Feinden 
verbreiteten IMachrichten über 
eine Erkrankung des ECaisers sind 
erfunden. Oer Siaiser ist üEser 

Tschenstochau »ach dem Eiriegs- 
Schauplatz in russlscli Folen ab- 
gereist. gez.: Pauli 

Amtlii'h «ii'd tiJK'i* Wasiiiiij^toii 
bèriclitot: B>i«» deut^che Kefticruiij»' 
hat am 4. <1* M. folgviide fr]^*kläruni»' 
vt'i'iii'FciiitHeht: Eljt'iiso « ir FiUg'hmd 
die /iwisehoii Sehottiaiifl iiiid 

»iiir Ka'ii-gsxoiio 4'rkläi't 
hat, s» orliSäirt .çetKt Eh'iitsehlaiid 
Sil!«' «»('Hiissoi* Ulli «»'rossliritaiiiiicn 
tiiid grSaiid eiiisehiici^slieh dos gan- 
KCH (m<>'1ischeii Kanals als ■ lirie«;H- 
KOiK'. l'oni Ft'brsiar as3 Hntcrlä«'}>t 
|tid('S feindliche Maiidelschif'f, disss 
in iläeser Zone betroffen Mird der 
Zevstôrunjç und es wird nicht immer 
mö^i'ifeli sein, <Iie daraus entstehen- 
de isefahr für das" liehen der dar- 
auf hetfiiidlichcn J*srsonen 'jr.ii ver- 
meiden. Alle !^"eutra3en werden 
hievjnit gewarnt, iSesat/.unft'en, 8*as- 
sa|»iere und Waren solchen Schif- 
ft'« aiäxuvertrauen. Feriiei- «ird 
darauf aufmerksaiiä geut;;cht, dass 
es auch für net3tra§e SchEÄ'j'e nicht 
riitiich isfc, (iíi5> evii'ähiiie Zone xis 
wefalarei}. 'Wessaa aufls die deutsclcen 
SeestreiíkrSfíe as^jewieseu sind An- 
jçrlffe auf Eseiä^'ale Schiffe zu ver- 
meiden, so bfis'jg-t doch «Ise von der 
hritischen Kegiei'unji erlasseise An- 
ordnung, dbss däe engüseheii i^ichiffe 
säcli KU ihrem, Sehnt/e.. neotraSer 

^'héd^(?Éèi^ ' iaiMd . die 
i^iufiySijçkêiteii des ?»jeekrjieíjes es 
mit sieh, dass aucb ueutraSe Schiffe 
iiä Jener 2^one ei-jister ^«efahr aus- 
j4"esei"Kt sind. Zutvleich «ird beson- 
ders darauf Iií32}>'ewieseíi, dass der 
Weji; iiördüch «ler Siietlaiädsiciseln, 
ferner der i5st!ichè Teil der ?iord- 
see uísíl ein Streifen von luinde- 
stesis dreissig Seenieiieii an der 
hoiSsind'ischen liüste esitlan}; .nicht 
g'efälirdet sind. SHe deutsche Ke- 
^Viersuag hat diese Massrejçeln so 
frähKeiiig Kur öffcistllchen Kennt- 
niss gebracht, damit die feindlichen 
und iiesatraleu Schiffe ihre AhsicSit 
«ise liäfen der obeitheaeichneten 
iirseji'SKOsäe an/.ulaufen recht^ecíl«»' 
ändern können. 

y-ez.9'auli. 

Ber Clr^sse Krieg 

Die von den Eusscii um .Warschau 
lieraiigezogeuöu ^^el■s^ärku^lgen machen 
(Ich V(M'l>ündeteii die Hi'vzeii höher schla- 
gen. ,"\\'ie die 'iUiiv<i Welt au die ungezähl- 
icu russischen Millionen im ]\[o]iat Sep- 
icmber ;ui die Laiiduug.der 2r)i).00() Küs- 
sen an der, belgisclien Küste glaubte, so 
glaubt sie' jcizt daran, daß es sich um 
Irische Tru])])en -ha.adle, die dem. bedroh- 
ten Warschau 7U .Hilfe eilen. J/ieses' trifit 
aber iiur zum Teil zu. Jiußland hat von 
.\ntang an seine ganze Kraft eingesetzt, 
liie russische 3iIobilisation ist von'der an- 
derer Länder verscliieden. Wfdu'end die 
andt rni 1.ander, die 'dank ihres geringen 
Vmlangs und. ihres besseren Kisejibahn- 
ncizes nach Jahrgängen mobilisierr, so- 
(hiß die: jiingeren Reserven zuerst au (He 
I-'ront komnu'n. ]nol)ilisiei'i JiulMand iiach 
Bezirken. Hei den anderen .Ländern hört 
man, daß sie den Jahrgang ISSö; <SG, 87 
etc. eiidiernlen haben; bei Ilußland luh't 
man aber, sobakl es mobilisiert, daß ,es 
die Keserven der Bezirke irío und So ein-. 
bi;rutcn habe.Das geschielit nicht des- 
halb, weil ]{ußland seine Jleserveu anders 
wc.rie: als die'anderen .Lilnder mul di:' äl- 
teren Jahrgänge i'ür gleich kaini'J'tüchtig 
hält wii>: die jüngeren, sondern weil es vor 
allen Idingen mit der Zeit rechnen muß. 
Deshalb werden natürlich dit) dem ver- 
uuitliclicn iSchlachtfekl am nächsten ge- 
k.gcnen Bezirke zuerst mobilisiert, d. Ii. in 
den betreffenden Bezirken werden sänuii- 
cho ]{e.serven einberufen. — Xun ist es 
eine bekannte Tatsache, daß Kußland in 
diesem Kriege schon von Anfang an so- 
gar die sibirischen lieserven einsetzte; es 
hat.to dcmnach auch die entferntesteit Be- 
zirkei mobilisiert und seinen Vorrat an 
dem tüchtigsten Meirschenmaterial voll- 
ständig erscliö[)ft. . Ksj fehlte nm' die 
lieichswehr, die nach " der' russischen 
Kriegsordnung nur in den äußersten J''äl- 

len verwendet werden soll und deren 
Kam[!f\vcrt nach .üt.)ereinstimmenden aus- 
ländischen und auch russischen Ansicli- 
veji ein sehr geringer ist, denn sie setzt 
sich aus /len i}!iysisch Mindertauglichen 
zusammen', die ])ei der Gestellung wolil 
\orgrmcrkt wtu'den, die aber nie, eine 
auch noch so geringe militärische Aus- 
bildung genießen konnten, weil sie ]de 
Dienst zii leisten hatten. — Tinten jetzt, 
irischci Trui;| rn iin die i'ussische .Front, 
dann lianddi es sich um diesi> Heichs- 
wehi-, die nicht mir im X'ei-gleich zu.'den 
deutsdu.n Sireitkräften, sondern auch im 
\ (i'g]('i(:h. zu den russischen .Linien- und 
Kescrveiriij.'i/en sowohl miliiiii'isch wie; 
physisch mindci'weilig sind, ^'or dieser 
Jkichswehr bi'auchen die neutschen und 
die 'Cesterreicher sieh nicht- zu er- 
schrecken. » • 

_ Aus (ien deutschen Berichten "erliellt 
S!(ii aber, .da,!,^ aul.!er der .Heichswehv auch 
]io(Ii andei'e 'li'up];en an..die Bziu'a-Linie 
nbdi and(jre nippen an di(i. Bzura- 
Linie gewoj-fen worden sind, und zwar sol- 
ch(> Gruppen,'die iii' den ersten Angi-iffs- 
linien. erschienen. Wo kamen diese her? 
Lbn die.se .Frage mir einiger Sicherheit 
l)eanrworren zu können, müssen wir wei- 
tt.r zurückgreilen. ^'or mehrerenA\'och.eu 
wurden die Linien vor . Warschau ge- 
schwächt. Zuei st dachte man, daß es sieh 
um eine i>esloziei'ung nac'h dem Lineren 
d(S ,Laude.s gehandelt habe, aber nach- 
her nahm man an. daß die von Warschau 
zriri'ickgezogene-n Ti'upp.-:: n.:ich .Mlawa 
gesdiicivt, um die Armee .IVançuií' zu- 
r.i'.ck^'.mi! gi-n. Lie-iu.,iivutscli,' .'Wiiu;^, ijiLilt 
alrer .dlln .Angriff istand urtd di<i JJussen 
wicheii von ihr zurück, aber, nicht nach 
d( ni Osten, auf die sie schüt^-eiiden .Fe- 
stungskeile rnltuzk-^IiòSThan—Ostro- 
lorikã - J.oniseha, sondern nach' dem Sü- 
den aui D'Obrst'ii uikI PlozJc. Diei deutsche 
iL rresleirung hatte allem AiiKchein nach 
den Plan, diesen-russischen Kückzjig zu 
einer vollendeieu Karasiro]/lui,zu machen. 
Sie warf bun Wyschogrod;. IVilpp.çn über 
die^ Weichsel,, (lie den liusseri'die Ver- 
bin'dung mit Xowogeorgijewsk -abschnei- 
den solltini. ]\rau erwartete schon- ein ge- 
waltiges Anschwellen der GefangenL'u- 
za.hl, aber das deutsche I\ian(')ver zeitigt-,' 
nicht das erwarieri; Resultat; die ]?us£m 
hatt(.-n. eine Täuschung durchgcfiihrt. Die 
'\\ ars( hauer ^'ersrärkungen waren nicht 
nach i\llawa gegangen, sondern weiter 
ni)rdlich — si(.' tauchten ])lötzlich in dem 
R-egierimgsbezirk (Jumliinneii auL Der 
Kückzug nach dem Süden, der den ])eut- 
schen so \villkommen schien, war nur ein 
]\LanüVcr gewesen, um die Offensive im 
Norden zu maskieren. Aus dem Abschnei- / 
den der A'erbindungen mit Xowogeorgi- 
JcAVsk vrurde nicht, weil die Armee Fran- 
(,'ois, die den einen Scherenflügei' biklete, 
Streitkräfte iiach dem .Xorden desloziereu 
nmßte. 

Li ()st])reußen haben die Bussen nichts 
erreicht, aber im Zentrum ihrer Linien 
haben sie insofern einen Erfolg- zu ver- 
ztúchnen, als es den Deutschen noch 
immer nicht gelungen ist, den Btig zu er- 
rtnchen - - mit, ihrem Hin- imd Herma- 
nüvrir-ren haben gie doch drei, oder so- 
gar vier "\\'ochen Zeit gewoimen. Jetzt 
llutc n .<^ie tiach der irau];tstadt zurück. Die 
.Beichswehr Avird höchst walirscheinlich 
au dem Bng verwendet werden und die 
'Trupjum, die die Deutschen nach dem 
Norden lo(-kren, werden sich an der Yer- 
teidigung "Warschaus beieiligen. 

Dur(^h seine Täuschungsmanöver kann 
(b-neral Baszky, der das aus fünf Ar- 
m(:en bestehend.' Círos des russischen Dee- - 
res befehligi, Warschau nicht retlQn,-''aber 
er retiet seinen Buf als .Feldherr, denn er 
erschwert das deutsche ^'ordringe'n im 

.Osten elvenso wie Joffre im Wesien. Hätte 
Liejutenkamjiff bei Warschau komman- 
diert, dann würde die Stadt schon längst 
aitfgtliínt ha,bell, ein Bollwei'k liußla.nds 
zu sein. 

iH' 
Bei der Ankündigung der Tuselsperro 

mittels Unterseebooten^ wurde die Frag(i 
laut, ob die .Folgen docli nicht zu' g-e- 
ring sein würden, um sie als einen Fak- 
tor mit in die Jiechmmg- zu stellen. Die 
.Kauffahrer könnten ja bei Xacht die Hä- 
fen verlassen tuid, auch anlaufen. Diese 
'Jkdenken scheinen sehr verständliclt zu 
sein, sie sind aber schon \ on vorneiierehi 
zerstreut, denn es ist doch hrreits der 
Xaclnveis erbracht worden, daßdie (Uiut- 
sclicn Unterseeboote auch des Xachts mit 
Erfolg operieren können. .Wie sie das an- 
stellen, das soll ihr (tehciinnis bleiben: 
es genügt, dal.i sie es tun und daß sie Er- 
folg haben. Li der Xeujalii-snacht wurde 
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das englische Panzerscliiff. „Forniidable" 
torpediert und versank. Uelier diese Tat 
■schrieb der Sacliverständige in Alaritie- 
.s.'Kihcn dos ,,Eerlincr T'ag-oblatfc", Kapitän 

, S. L. Pei'sius: 
;5 Uhr in der Xaeht torpediertio 

ein (l(;ut.sches Untorseeboot das englisclio 
JJiiienschiir. Wieder lockert sicíi ein 
Kl r ill aus (l(!in bisherigen Anschauungsge- 
biiude (h'r Verwendbarkeit der Unt;'rsee- 
boolswali'e. Xaclidem sich das Unlcrsee- 
booi, eiidlieli' sei.nen PJuta als lieaclitens- 
wcrtes Kriegsinstrument erkäini)l't, hieß 
rs, es kann. j(idqdi luu- am "läge seinJ 
AiigrilTcj ausfülirèn. in der Duiikellieit ist 
«IS blind. l)io AVari'e'der Xaeht bleibt das 
Toi'pedoboot. Es ist, nicht J)okäunt, aul" 
Avelcho .Weise iniser ))ra.iVes lIntersee})oot 
si(i]i. an diei .,Forniidabio" hei'angepirsclit 
Jiat. Fuhr es aus- oder i'ulu' es unterge- 
taucht? rWar es iliin möglich, unter der 
iWass(!ro])orriä('he manövrierend, etwa 
im Mond oder rSterneidicht im Periskoj) 

. <ias J.iiiicnschiri' anvisieren y.ii können, 
odcj- grilT es ausgetaucht wie ein Tor- 
pedoliot aji? Atäii itiüclile deu líítzteren 
.l''all als (le.tL Avahrsclieitilicliereu anne,]i- 
meii. Das I'iiterseeboot ist auch ülier Was- 
si'i- l'alii'end weit w(Miiger sictlitbar als eiu 
Toriiedoboot. So wär(i; es bei voi'Sichl igeiii 
■.Manövj'icrcn in einer unsicliii^^^en Xacht 
Wold, inííglicli, auf Sdiul-lwiMte: au den 
l'Vind lieranzukommcn. iWi(! gcisagt, l)is' 
jcty.r, stellt noch ni<'ht i'(!st, wi(! <;s unse- 
jMnii l'ntcrseeliortt gelaing, seinen trei'i'si- 
chcren Tor];eiio zu lancieren. Ab/r das 
stellt lest, daß <'S in, der Dunkellwit der 
Xacht geschah. Fnil di(>se Tatsaclie, über- 
ragt au i'i'inzipieller ^(.uleutung.alle di.i 
i'Ireignisse der jtstzigen S.eekrie.irsrülnimig. 
Abge.seheu liiervon ist der Scliauidai/.; der 
crlolgi'ciclien. Tat zn b,"achien. Als ICnde 
Xovcmber die- Xachi'icht kam, daß unsei' 
I iilei'seeboot ,,[I 21" zwei feindli(;he Kaiil- 
fahret", ,,^Ialachite" und .,Pj'imo" . nahe 
Havrci vernichtet iiatli-, da wunle hier 
gesagt, CS sei mii- (ienugluung zu begrü- 
J.ien, (laß sich unsere la]'>fereu Tbitersee- 
bootkommanxlanien ininier weiter fort, von 
ihren Operationsbasen und wiuter.-hinaus 
in den Kanal wagten. Xun sehen wir, daß 
sich, das letzte K'ampffeld nalie Ply- 
moutli, das heißt, Iiereits am westliclien 
Fingang zum Kanal, )>efindet. Anlang l)e- 
zeni)>er schrieben die „Times": Seitdem 
die^ „Pest der <leutsehen Tlnterseelwote" 
sich au d(!r beigis<!he.n Küste l)emerkhar 
gemacht liat, indem sie das die Küsti; 1k<- 
seliict'Kmde GBSchwadei- angriii", gelang es, 
'/wci britische KriegsscliilTe und mehrei'e 
KauiTalu'er zu verseid<en. F.ie ()i)erationen 
<le'r deutschen [,'nterseebooto l)ei Jlavre 
zi igcn, <laß die Boote e,ine7i noch größeren 
Akiionsi'adius liabcn, ab? liislier angenom- 
m(;u wurde, irnseren Schiffen <lro]it große 
(if fahr. Aber durcli gesteigerte Aid'merk- 
samkeit we rden sie auch dieser zu be- 
gegnen vei'stelien. ."Wir müssen uns klar 
darülver s. iii, daß dii^se Pest jiiclit vom 
K'anal lei'n.gchaiten wertien k;inn, und d;iß 
sie sieh vie lleicht noch, weiter TineU "\\'e- 
sicn liiii ausdehnt." 

,,l)iesfi Voraussagr» isf; nu,n, <iinge- 
Iroffi^n, uufl sellwt gesteigerle, Aiti'meT'k-' 
SMinkeit wai' kein. .Mii^lcl gegen d'en Wage- 
omit und, den Angi'iffsgeist deutscrher Fn- 
l!:rsr:ebool<'. AVir wollen lioffen, daß es 
unscri.'u rnterseebooískommandanten Avei- 
tei'liin gelingt, trotzJ englischer Aufnierk- 
•sandxcit, l']rfolge an, ilire Flagge zu Icnüp- 
l'en. Aber wii' <liirfen. nicht ver^v.ssen, dal.') 
diiv Aufgalve sicli immer schwe.rer gestal- 
lt t. Am Anläng des Krieiges konnte Ka- 
pifänleulnant AVerldigen. gleich drei Pan- 

■/erkreuzfir --- „(Jressy", „Ilogue" und 
,,A.boukii-" a.m, 22. Sepjend)er - - auf cin- 
inal, d. Ii. innerhalb einer Stunde, ver- 
nicliic:!!. Aus die.ser Katastrophe' wurden 
i'rklärlicherweise Lelnvn geznge.n. Der 
britisclK!- AdmiT'aliiätsbefidd. sclirieb vor, 
daß sich Kein, in der .Nähe des 1orp(>,- 
<lierlen Schiffes beiindliches Scliiff'mehr 
an, ■Peliun.gsal-ilioneii Ijetciligen (h'ii'fe, und 
<laß sieis in gefähi'dMen (bswässeni mit 
hoher l'alii't gelaufen wei'den solle, sowie 
mit wec.hsi'liHleu Kursen, um so Fntersec- 
liootf ii gegeniiber die Alögliclikeit zum 
(""'■chul.) zu kommen, zu veiTingern. Wie 
schwf^r e.s für ei.n l'nterse.ebooi. ist, Erfolg 
'/II liabeii,'gidit. .'ins der veiiiälinismäßig 
f;(.:ringéu Zalil von Schiffeir hfu-voi-, die 
<|iMi T'orpedos von l'niiM'seiibooi i'ii zinu Op- 
fer-Inden. Fs Wurcli'ji von deutsclien Fn- 
1e.irseiCl)ooten veniicht:'t: „PathlTnder", 
,,A.l)0ukir", ,,(.:re,ssy"', ,,Hogue,", ,,irawke", 
„Hermes'.', ,,NMger" und nun .,Formidal)li)" 
an. ( nglischem, sowiii „Palada" an .i'us- 
si.schem jMaterial. Her- lAdnd häll(> nur 
einen.' Frfolg. l'iiser Kreuzei' ,,ir;'la," 
würfle am K!. Sej)tembei' von „B 0" ver- 
nichtet. Im AfiKelländischen ]\leer gelang 
CS eiiHun österreichischen T:nterseebool,' 
das' fran.zi>sisi hs' J,inienschiff „C^purljet" zu 
torpcdieren,-und (dneni énglisíthen <las iür- 
.kisclic; alte. I.iniimschiff „Messudije" zu 
versenken. 

■Wir wissen, daß unausgeselzt z-ahllosc 
Fntcrseebooiíí an der Ai'beit sind, um dem 
Feind Schaden z;u tun. Die-g-eringe Zahl 
d(n' l'^rfolge, Zjiugt also,'wie schwitn'ig die 
Aufgaben des Fnterseebqots sind, und 
Avift man sich hüten- ituiß,- seine Fähig- 
keiten. 'z;u überschätzen. JiiS Averden innner 
vi^rstäi'kte Abwehrmaßregeln geti'offe-u 
Averden. Afanchi^ voii ihnen Averden ver- 
sagen.-. So ist t)-ekajint, daß es auch unter 
Fmständen Jiichts nütyt, gi'oße .Fahrt zu 
laufen, <lenii die Aiaschineu. d(vr Hermes" 
.■-■tanden.' auf „äiißersie Kraft", als de,i- 
K'reuzer, von. einem n'or])edoscl!nß des 
<len(schen ('ni'erseel)ools .,27" getroffen, 
in dié ';rief(íi sank. .Wir Avei'dtm die, Täli"'- 

Dienstag,'den H.'Februar lUlT) 

daß unsere Hoffnung, dem Gegner Ab- 
bruch zu tun, bis er so AA'eifc gescliAvacht 
ist, um unserer Schlachtflott© den Kampf 
zu ermöglichen, sich in erster Linie auf 
der Unierse-ebootsAvaffe begründen muß, 
diü nun aucli die; TorpedoAvaife — in der 
Xacht — zu ersetzen, sich fähig zeigte." 

H GoM gab icli für Eisen 

Deufsciies Rotes Kreuz . 
M 
n 
M 
n 

São PauEo. 
Zur KnlfroRoniiiilimo -i-on (iiibcii als I5ei- 
liilfn zur l'flef;-o <lor vcrwuiiileton Kricpfer 
sowio zur rnf.orstiil/uiiic bedürftiger lliu- 
terhlicliniior der auf dem l-'oldo der Kliro 
(^ofallonen holindet, sicli Dienstufis von 
J—2 riir n:udiinitl:ii!;s und Doiuicrstaffs 
von <S—!) riir iilioiids in der „(■esollscliaft 
(iennaiiia", Sfui l'anld, ein 31itp;lie(l des 

Komilees zur Verfüsiiii":. 

Notizen. 

unserer Initerseeboote äußerster 
.Si;;i.nnung verfolgen, "ob es ihnen gelingt, 
trotzi verbesserter Aliwcdirmaßregeln, und 
trotz gespannler Aufmerksamkeit seiiens 
des' Feindes ei'folgreicli zn s.'iii. Seln-int 
sich doch inniK.'r mehr jierauszusfeilen, 

f .) e s' ter]'.- u n g a i'. Kotes K i' e u z . 
Wii' ei'iiinern daran, daß der österr.-ung. 
Zwf igvci-ein vom Poten Kreuzi seine erste 
ordtnii liehe, (teneralversanimlimg am Don- 
nerstag', den 11. ds. IMs'. um Va-' 
Abends im Saale des Hotels São .lose ab- 
liali(-n Avii'd. 

K a r II e V ad s f e i e r t ag e. Sämtlieh,"< 
liiesigi; Bank;;n und diejenigi.'ii von Santo ; 
hal.c.n. be,sehl;i.=is;iii, am. Alontag den. lötea 
und liienstag de,n' Kiti ii, <1. M. des Karne- 
vals Avegen g;:schlos;-:eii zu halten. 

K a f J e e i: X t r a k t n n d F s sen z. 1 )e'.- 
in. Furi)j;a. Avohnende fleii- Dr. 'Carlos do 
Mirand,'). l;ol;o untcrbicirete dem F.and- 
wirtsehaftsminisfer in llio^ (.'in Patenlg;'- 
.-^neh für von ihm <'!-fnnd(Uie Täbli^tten 
vou Ka[Te,cr:xtrakt und Fssenz, mit Avel- 
ehen eiiii; gute.- Tassei K:dfee. durch cin- 
iäehes Jdinzuiügen von Iveißeni Wasser 
'::ubfircil."-.t Averdeu kann. Der Konsunt 
kann auf diese Weiso bedeutend zuneh- 
nion, da'dio (Herstelltmg' cäner 'l'asse Kal'fe:.i 
aus Tal letten unge heuer leicht ist. 

Deuts c he U eb,e r soe isch eP aiU k'. 
Wie alljülirlit h, liat die ]?ank auch für 
das vta llcsseir,; dalir grapliL^cho Darstel- 
hmgtiii (1(4- I-"i:Wi.-gung des Wecliselkursu ? 
in. den i/'indern, in AVi:lchcn sio Zweignie- 
derlassungen untei-hält, ausarlreiten las- 
sen, von denen sie uns je ein Fxemiilar zu- 
gehen b.-ß. 

Der 1 i'a'^ilia.Tiische Kurs AA'eist diesmal 
schul,fe Kurven auf, Avälircnd er sicli iu 
früheren .Jalir;;n jii ziemlicli gerader Fi- 
!U(i bewegt«», Aveiiigstens solange di;;. Kon- 
versicnskasse funktioniert. Iii den .Taln-eju 
tl)l() bi i IíH;-!'-Iiatten Avir einen Dnrch- 

.■Selinittsknrs A'on. K! r)/.'52 bis 10 31/04, 
Av'ihrend im verTlossenen Jahi-e iler 
Ijurehsehnitt a.ut M 21/82 sank. IMs An- 
läiig JM.-'irz hielt sieli <ler Kurs noch über 
1(), dann, j^iiig ei- al:e,i- zeitweilig auL' 
Ii") 1 l/l(; ziu'üek'. Von Alitto Alai /d) klet- 

■terf.ii -er Avie;der langsam in di.; Höhe und 
im Juni macht(i er piöi.zlich einen Si)r'ung 
auf iübcr 1() 1/1(1, Avas Avaln'scheinlien 
durch die V(;rhandlungiai üb.cr die ■Aut- 
nahine; einei: griißeren" Anleihe im Aus- 
lande veranlaßt Avurde. Nachdem, die: Vcr- 
handlungcni .'^-ich delinitiv zerschlagen, 
ging (1er Kurs auch sofort zurück'. In den 
k'i itischeu Fagim vor Auslnaich. des Krie- 
.ii'cs sauste e-r von 15 1/2' auf loi,-' heralr. 
In. den e;rst;':n K'riegSAVoehcn .sank er Avei- 
te;r auL lo, um Anfang Oktobiir mit lO'/t 
seinen-'höchsten, -riefstand zu crn^ichen. 
Seitdem ging e.s Avii'der rapid in die, Höhe. 
.\m 20. Oktober Avar die Linie vou 15 
wiedtir ci'reicht-, dann ging es abeian.'ds 
ab.w.-iits und zwar bis l'-5i/|. ';A''om 20. 
Oktolver i:is zum :•?. Xo'A^emb-ér l)li(3b der 
Kurs auf der, Linie; von l'Si/^, um dann iu 
raschen S))i'üngen.'1 d'Vt zu erreiciien. Im 
/i.Aveitou Di ittel de„,si Deizendier .trat Aviedci: 
eil 10 Senkung'ein,' die,' gegt^i Fnd'e Ues 
dahres auf l'l uiul ctAvas 'Avenigei' herun- 
lerging. 

.Ks ist, anzuiKdimen, dali <ler Kurs noch 
unte.r 10 giisunken Aväi'e, Ave.nn di.e Pun- 

.desr(.igiei'yng iticld von ihren auswäriigen 
(iläuliigci u (dii neues-?iloratorium erlangt 
hätte. Lri übrigen, sind infolge des Kidc- 
li^is unil seiner-PegleiterseheinungeiL die 
Verhältnisse! des Außenhaiidtds und da- 
mit n:u-ürli(di, auch, die des Wechselmark- 
tes abnei'in und siei Averden es auck no'ch 
üfibr den l<"riedensschluß hinaus bleiben. 
Innnòrhiu steht zu erwarten, daß, Avcnn 
der Import noch- längere 'ÁvÀi so niedrige 
Ziffern ,a.ufweis't; Avie seit Kricigsansbrucli, 
und der Kxpoi't sich, Avie es den Ansehein 
hat, b'idebt, vor allen M)ingen aber (de,r 
Kalfci.p'reis anzieht, der Kui'S steigi'i] 
wild, Aveiiii. (!S- auch ansgescldosseu ^'r- 
sidie.int, dal.i c^r in ahsehbaj'cr Zeit Avie- 
d-er di-iii K'oiiversions.standard von KJ <ir- 
re.iidien Avird. Solange <lie Konversions- 
kasso gesiddasseii bleibt, und dem La.ii<l;.'. 
keine größeren Oeldbe,trägo zufließen, 
wird der Kurs sich AvahrsclieiurKdi melu' 
unter als über lö halten, 

Au(di iu Arf^xiutinion 'machte der Kurs 
im. vorflessoncn dahrc zicudich bedeuten- 
de- Sprünge, die sich bis Anfang Alä'rz 
nach oben, von da. ab' aber bis Anlä.ng 
d!uni naidi unteu b'ewe,i;ten. Dann trat eine 
kleiiKi Pause ein, die jedoch, einer ntnien 
Laissii Pfalz machte, A\'el(die über da« 
zweite-.D.ritte] (feS duli hinausteichte. I):-i-iin 
(du große.r Sprung bis zum. Ausbrucli déa 
Ivri(;ges. S. itdem Averden Kurs;>. ni(dit no- 
ti;(!it, <b.i (las Oestdiält in europäischen. 
Wechsebi vollständig unfei'bnoehen ist 
und nur vereiiizelte UmsiUzo im freien 
Verkehr .slairtnidr.n. Das !.;'ilt auch vom 
chilenischen ''Kurs, der - sieb Ins zum 

Kriegsausbruch ähnlicli verhielt Avie der 
brasilianische. Dasselbe kann auch .vom 
bclivianischen Kurs gesagt AA-erden. In 
•Buenos Aires war im., Jahre 1913 der 
Kursdurchschnitt ^Ik. 4.12 1/8 pr. Gold-- 
peso (i;)l-l Avar der Wert des'Goldpesos 
erb..cblicli idedrigcr), in ValparaisC' 1913 
93/., und 1914 83/td., jn PoliAden 1913 
I81/2 und 19Ii 1771,2 d. A.m stabilsten hielt 
sich der Kurs noch innner iu Argentinien. 

Viel stabiler nocii. als in Argeiúiniéiij. 
lagen die Kursvei'hältnisse in Spanien, avo 
die Deutsclio Feberseeisclio Pank' ebeu- 
falls ZAveigniedcrlassnngen besitzt. In 
Parcelcna sclnvankto der Kurs auf Paris 
zAvischen 98 und etAvas üb-jr 105 Peseta^ 
pr. lOü .Lranken, der da'iu'csdurchschnitt 
war 101,70 gegen 107,45 im .Vorjabrc. Im 
(.ic'gensatz'zuflcu Valuten der südamerikä- 
nischen HauptläiK)er hatte die spanisdio 
Valuta an Kaulkraft geAvonnen. 

Wir danken verbindlich lür, die Feber- 
sondung der Tabellen. 

K r i e g s k ar t e n . .Das Gute kommt 
inimer zu letzt. Im Laufe der seclis Krijjgs- 
numate h.aben Avir vir-.le Kriegskarten er- 
•schcinen. sehen, die alle etAA\as Gutes: an 
sich hatten, aber sie' alle litten an dem 
•Mangel cin-er zu geringou ^Alannigfaltig- 
keit. Xach den geliräuchlichen Atlassen 
yearbciiet, lassen die neuen Kriegsk.'.u'ten 
die kleinen. Ortschalten uird Wasscrläufo 
vci'nnssen, die iu (len Atlassen niclit ver- 
zeichnet zu sein ])flegcn, die abef jetzt 
st(;is genaimt AA'erden, AA^eil sicli bei ihnen 
Ere.ignisse von großer Aveltgcschichtli- 
che.ii Bedeutung af;spiidcn. Wie olt liaben 
Avir nicht naeh französiseiien oder ]):jlnl- 
sidien .Ol tsidiafteiL gesui-nt, ohne sic: zu 
lindt n, und jedem unserer .Leser wird das 
(ibenso ergangen stMii. Der 1 lauptm.'ingel 
der l;isherigen Kairten war aber der, (laß 
sie (!i(> (ielände.s('hwici-igkeiteu fast gar 
niclit berücdisiclitigten; (lie Steigungen -wa- 
ren. noch, einigermaßrn. angegebnen, aber 
di(5 Waldungen fehlten fast ininuM-, oder 
ofi. Avar eine ganzi^ (Jegend, in der auch 
Ol tschalten verzcichindi Avarcii, mit d'.Mii 
Worte .,Wal(r' überdruckt, so d:d.i man 
ni(dit Avußte, wo der Wald ei'_;entlicli an- 
fing rmd AVO' itr aulhíirte. 

Jetzt sind Avir in der Lage-, ani zwad 
Kriegskarten 'verAAadsen zu kihinen, auf 
Avelchen all' diese ^Mängel ausgemerzt sind. 
Es snid dies die. im Verlag von Velhagen 
& Klasing ersc.hienenen „Karten des fran- 
ziisistdi-f.elgischen Kriegsstiiauplatzes" 
und ,,Kleniming,s Spezialkarte für den 
(leutsch-russisidien Krieg." 

Die Wdhagen & Klasingschen Karton 
besttdieii aus einer Hanptkarte'im Alaß- 
stab 1: 1.000.000 inid drei Sonderkarten. 
Auf diesen Karten liiidim Avir niclit nur 
allo Oi'tschalten, sondern auc,h alh;: Berge, 
Wälder und 'Wegi> verzeichnet, sodal.5 es 
sein-]ei(dit ist, die, Pewcgungtiii der Heere 
7M begkdten und auch, die Miiglichkeiten 
der Vorstfjße zu erAvägen. 

• Dio F]emmings(;hcn S]K-zIalka,i'tcn, die 
sechs Ldätt(;r unilasHe,n und den ganzen 
deutsch-i usSisrdieii' ,Kricgsic 11 auplatz y.iun 
Gegenst'uid halxm/ sind .in allein 'Details 

^Tid■í;der gröl.'icn (b nauigkeit a.usg(?,arbjeitet 
und in, eimnii Alatlstal)' von 1: fiOO.OOO, -was 
bei russischen Karten eine Seltenheit ist, 
denn di(i meisten Atlasse- .führen Rußland 
in einem Maßstab' von.l; 2- 9.090.000. .Ks 
ist besonders verdieiistvoll, daß auf der- 
Karte Nord- und -Alittelpolens, aa'o jetzt 
sich dici größten Käni])fe ab.-spielcn, lalfe 
Wego: nngegebe-n sind, sodati <lie ru'ssi- 
s.clieu Alanöver ganz genau verfolgt Aver- 
den können. Alan sie.-ht die niauniglache-n 
S(diAviei igkeitíai, die das Hiiidcnburgsclie 
llcei- bereits überAvunden hat und man 
kann- aiich beurttdlen, Avas die Arnie-e 
no(di zu leisten hat, Av;;nn sie de-n AVeg 
yon lioli'moAV und -SochatschcAV bis AVar- 
S(di,;ui zurücklegt. Es ist erfreulich, daß 
die Namen nach de:r j'ussischen und nielit 
nach d(!r polnischen Se-luTibweise ange 
geben sind, die auch den leisesten A^-er- 
sucli, den 'Namen auszusprecheil, sciion 
als ein W'agnis ers(.dK-inen läßt, so lesçn 
wir z. P). nicht Alzczon-ow, sondern Alscht- 
schono-\v — deshalb Avird der Xanre füi- 
oino nichtslavische Zunge, auch nicht ge- 
radti leicdit, aber man Aveit5 doch Avenig- 
stens, Avie gezischt Averden soll. 

Leide Kartenwerkt! sind bei Roths(,'lnld 
& ('0,^ Hiia. 15' dt! Novtinibio Xr. 30.A, 
erhältlit h. 

L a n d av -i- r t s c, ha f 11 i (.■ lies G e n 0 s ■ 
se n s e, Ii a f ts-AV e s e n im Staato 
San ta Gji tii a r i n ä. Alehr als in den an- 
dtücn Südstaaiedi nian.tielt es im Staate 
Santa; ('atharina in den. landwirtschait- 
lichen Kreisen an Organisation 'und 
Kooperation. Diesc:r Abuigel Avird beson- 
ders empfunden in ■ den dcu-tschen Koto- 
nien uiul namentlich im Mimizij) Blume- 
nau, AVO diö Viehwirtsc.lialt und die \'er- 
Avei tung ilii'er Produkte im Vordin-grund 
der länfllichen Intere.sson sttdum. Unter 
dem Alangel liat am empfnidli(disten das 
voi'nehmst(3- Ausfuhr]Modukt Plunienaus, 
d-iiü'Butttir zu leiden, 'die Avegen ihrer tpiali- 
tarivtni Delekte; ininier nielu" vom Alarkte 
verdrängt Avird bezw. so entwert-ot ist, 
daß- der Produzent nur noch, eine Pagatclle 
für sie ei'hält. Es' ist zu verAA-undern, daß 
im Alunizip Blaumenau der Ko-operations- 
geist so scdiwach ent\A'ie.k(dt ist und dio 
dortigen líauern es aus eigener Initiative 
noch nicht zu Alolkereigeiiossensehafton 
gebraciit liaben, die doe.li im Afutterlande, 
in Deutschland, zu Täusendrn existieren 
und so gi'oßen Nutzen stilten.. Ein gutes 
Beispiel hätten die Bhunenaner Päuern 
auch im Slaate Alinas, der erst dur(>h die 
Errichtung von AIolkereigenossenschal'ten 
in der Herstellung v->)n Butbn- und Käse 
l(3istungslähig geAvordi-n ist auf ivosten 
Santa ('atharinas. 

(ilütdvdichervveise hat in Santa' Catba- 
riiuii das LandAvirtschaltsministerium ein- 
gegiilfe.n und manchen Erfolg gezeitigt. 
Das Aliuistcriiun sandte im verhosseiie-u 

J ahro den AVander-LandAvirtschaftslel 1 rei 
Emilio'Tliamsten nach d-ort und seiner Ini 
tiätiA^e ist dio Gründung ATrschiedenej 
Alclkercieigenschaltea in den ha'Ujitsäcji- 
liehen Aneh-\virtscbaltsdistrikten Blume- 
naus ZU danken. Solche GenossenscliafteT 
Avurdcn ins .Leben gerufen in .Rodeio, Alas- 
saranduva, Neu-Brenuiii, Neu-Berlin. Die 
von den Ge'nossenschalten eingerichtetei 
Alolkereien funktionieren, nach dem vor: 
Herrn Thainsten seiner vorgesetzten Be- 
hörde erstatteten Peii'cht zur vollsten Zu- 
friedenhe.it der Genossenschafter. Eine do: 
AIclkerciL'U kann pro SLuiido bis zu öOC 
Liter Alileh entrahmen. 

AVie Herr Thanisteii mitteilt, " Averdec 
den Genossenschalton vo-n den Händlen. 
und Ex])orteurçn viele Steine in den AVeg 
gelegt. Di-e Kooperation der Bauern ist 
nur in, Gegenden möglich, avo letztere vor 
den Händlern unabhängig sind. Da avo di;. 
Händler die Bauer'n in den Linge-rn haben, 
wird für das Kilogramm Ihitter $700 be- 
zahlt, Avährend die Genossenscliaftsmolko 
reien für ihr Produkt l>is zu 2-?()00 er- 
halten. Ein einfacher A'orgleicii zAvis'cher 
den beiden Preisen macht jedes AVort übei 
den Nutzen der ^Ko-operation überflüssig 
Ihi-e Einlülirung setzt natürlich voraus 
daß eino größ-, ro Zahl \"on I.eut-en vor- 
handen ist, die ni(dit in e.inein Abirängig- 
keitsverliältjiis zu den Händlern stellen. 

Todesfall. In Sanl-o- Amaro verstarl 
liO'chbetagt nach 21jähiigeni schwerer 
Leiden Ei-au Luise Seidel. Den trauern- 
den 11 interbliebeneii unser Beileid. 

Paubmord. Am Sonnabend Vormit- 
tag um 10 l'hr Aviu'do der Polizei niitge- 
t( ili", (lal.5 in der A'arzea do Carmo auf der 
linken Seite .des Schienenweges der nach 
der der Ganiareira führenden Schmalspur- 
bahn von zwei .Nicgorinnen die Leiche ei- 
nes ungefähr (>] Jahre alten Alannes auf- 
gefunden wur.le. Demselben AA'aren Händt 
und .Füße gefesselt und im Alunde befanti 
sich ( in Knebel, so daß der Fnglückliche 
auch am. Schrei-en, verhindert war. Alan 
beiiachrichliííio sofort die Polizei und am 
Enndoi'i erschienen der Delegado, sein 
Schrcib. r und der Polizeiarzr. Durch das 
polizeilit-lu', Kabinett zur Ee.st.sti-llung dei 
Identiiät Avurdcn mehrere Photographien 
aul'gcnommen. Der Arzt stellte eine tiefe 
und mehrere leichte .AVunden am Körper 
des Ermordeten fest und ließ die Leiclie 
naeh. dem polizeilichen Obduktion^haus 
üb-erlühren. Es ist b;ereits festgestellt, daß 
es sich um den Honighändler Joa(]|uim 
'l'e ixe ira-handelt, der ungefähr'60 Jahre 
ah. ist. Eine Negerin und ein Neger Avur- 
d(,n bereits, als verdächtig mit der Tat 
in ■Beziehung zu stehen, verhaftet. Alan 
glaubt, daß es sieh um einen Raubmord 
handelt. Die Fntersuchung Avird vom 
Dblega-do Dr. Octavio Ferreii'a Alves vom 
ersten Bezirk geführt. 

C a m [) OS J 0 r.d ä 0 Eis e 11 b a h n. Die 
vStadtvcrwaltungen von São Bento do Sa- 
pucahy und von 'Pindamonhangaba ri-eh- 
t(;tcn Eingabeii-an die Siaatsregierung, in 
d(.nen sie baten, daß der Ba.!! der genann- 
ten Bahn nicht tiingestcllt Averden mtichte, 
Avic es Ijeab,sichtigt ist. Das Klima dei' 
iH.rrlich gelegenen ('anipos do Jordão eig- 
net sich. ganzj vorzüglich zur Anlage A'on 
Heilsräiten lür Kranke und Genesende. 
An. soklicn K.urort;Mi hat Brasilien keinen 
Uebcrlluß und bei der zunehmenden Be- 
völkerung und der Eigenschaften des tro- 
pischen und subtro]nschen Klimas sollte 
nicht versäumt werden, für die Hygiene 
nach dieser Richtung auch etwas zu tun. 
.Außerdem sind auf der Linie bereits 
4 500 Contos de r(!'is verbaut und dio Schie- 
nen sind schon bis ül-.er Villa, Jaguaribe 
hinaus gele,nt, so daß überha,u])t nur noch 
FOO Alcter bis zum Endjnnikt der Linie 
fehlen. 

Für das Pote Kreuz. Herr João 
1 Beigel in Franca hat sich der Alühe unter- 

zogt n, zum Besten der Zweigvereino vom 
deutschen und Österi'.-ungar. Boten Kreuz 
.sammeln z-u gehen. In seinem Di.'^trikt 
wohnen Avenig Dcutschs]n'echende, um so 
höher ist es anzuschlagen, daß er trotzdem 
132 Alilreis zusammen brachte. Diese 
Summe ist uns übermittelt worden und 
hal)e'n. Avir dem uns goAvordenen Auftrag 
gemäß '()() Alilreis dem dtTutschen und Bd 
Alilreis dem österr.-ungar. Poren Kreuz 
zugclnni lassen. Xachstehend dk^ Namen 
der einztelnen hochherzigen Spender mit 
den betreffenden Summen: João Beigel 
10 Alilreis, Alaurilo A'illas Boas 1 Alilreis, 

■loatiuim Ftdiciano Alves 5 Alilreis, Eul- 
gencio tle Almeida 1 Alilreis, Alaria Au- 
.g'usta de Souza 1 Alilreis, Sergino de Oli- 
vciro c Souza 1 Afilreis, Elias Alotta 2 
Alilreis, A. Seixas & Cia. 2 Alilreis, ThoniazJ 
do Lima 2 Alilreis, Franklin Alartins 2 
Milrt is, Carlos Pashetjo & Cia, 2 Alilreis, 
Francisco Chinelli 2 Alilreis, Dr. Batteno- 
tieri 5 Alilreis, Alexander Phon 5 Alilreis, 
Francisco .Fernandes 1 Alilreis, Silveira 
(fe (da. 1 Alilreis, Bruno Alassbii 1 Alilreis, 
Dr. Oi'lik Luz 5 Alilreis,vLuiz de Lima 1 
Alilreis, Olegarip Franco 1 Alilreis, Ris- 
kalla Said 4 Afilrcis, L'Uiz; Chedin 2 Alilreis, 
Vicente Nicolella & Cia. 1 Alilreis, Odo- 
rico Dalloz; 2 Alilreis, João Luz 2 Alilreis, 
Alannoel Pinno 1 Alilreis, João' Ludovice 1 
Alilreis, Dr. Flyzes Paiva 5 Alilreis', Oi'est 
Tilip'p'e: 1 Alilreis. Crysogono de (Castro 
Junior 1 Alilreis, dfcnigeno Ferreira 2 Alil- 
reis, José Alagdalena 2 Alilreis, Antoino 
Eotia 2 Alilreis, Antonio Perço 1 Alilreis,' 
Salvaior Aläzotta 1 Alilreis, um Anoniymo 
2 Alilreis, Luizo Lauzano 5 Alilreis, um 
Anonymo 1 Alilreis, Jufiao A'ittorio 1 Alil- 
reis, Hygino Caleii'o & Sand,oval 2 Alilreis, 
Alfrti'do Pinto 1 Alilreis, Dolor Oliveii'o 
Dias 1 Alilreis, Alanotd A^allim de Alello 
2 Alilreis, R.osolino (Jonsranfino 1 Alilreis, 
■A. F. Rosha. 1 Alilreis Alariano Alartpiez 
3 Alilreis, Carlos Wiedmann Ii) Alilreis, 
Jost^! de Andrade 2 Alilreis, 'Rotpie Con- 
stantino 1 Milreis,.Salvatoi' Alassini 2,Afi|- 
reis, João Conrado-1 Alilreis, Joäo'Tlausino 

lo Andrade 1 Alilreis, José Aiitoino de 
Paulo 1 Alilreis, André Alartins de Andrade 
3 Alilreis, Anor Garci-a 2 Alilreis, Antonio 

.^'(Dgueira 1 Alilreis, Jonas Vilhena 1 Alil- 
'cis, Isaac Adlelka de Andrade 1 Alilreis, 
lose Honorio de. Campos 1 Alilnds» Dr. 
lonas Pibeiro 1 Alilreis, Henritjue Aloraes 
1 Alilreis, um Anonymo 1 Alilreis. Zusani- 

{qicu 132 Alilreis. . 
; Fr a c h t e r ni ä ß i g u n g e n auf der 
2ent raiba hn. Feber die Fra^'C der 
Frachtermäßigung geringerer ''ivaffee- 

' i'Ortcn. die aus dem Staatíí R. Paulo über 
lie Zeni raibahn b/efördert AA'erden, äußert 
iich der .,Corrc>io da Alanhä" in Bio do 
Janeiro in der Weise, daß der Landwirr- 
5chaftsminister Dr. Pandiá Calogeras, der 

. .m Inieresse der Landwirtschaft ^die 
Xaffccverfälschungen verfolge, die durch 
Mais und andere Zerealien ausgeführt Aver- 
len, außer den Frachtermäßigungen auf 
1er Zenrralbahn auch Erleichterungen yon 
1er Regierung des Staates S. Paulo zu er- 

' laltcn' suchen nh'isse. Soll das Publikum 
■einen Kaffee trinken, so muß die Kon- 
roslle über die Fälschungen scharf durch- 
geführt und dio Fqbertreter des Gesetzes 
nüssen sireng bestraft AVerdeii. Soll der 
Salfee, der aus dem Staate S. Paulo be- 
rgen wird, und i'iber die Zentralbahu 
j'eht, billiger einstehen, so AA'ird die Ile- 
jieruug dieses Staates ihrerseits auch et- 
vvas tun niitssen. Sie Avird die Steuern auf 
lie billigen Sorten, die im Inlande kon- 
mmici't Averden, herabsetzen müssen, denn 
i^'erade diese-sind für die billigen Kaffee- 
iortcn besonders vernichtend. Nur auf 
liese AVeise kann den Landwirten eine 
|ute Einnahmequelle fi'ir ihre geringen 
>orten geschaffen und den Konsumont--en 
!in billiger und doch guter Kaffee gidie- 
."ert Ayerden. 

KaiielnacbriGliteD. 

London, 7. Aus Tokio Avird mitge- 
■'Cilt, did,i einige jaj/anische Kreuzn: das 
ior.wc:g:sche dlantlelsschiff „Cristian TL" 

■capicrti .i. Avelches seine Papiere nicht in 
3rdmnig- hatie. 

London, 7' Aus Lizard Head Aviril 
gemeldet, daß tler Dampfer „London" ge- 
sunken ist. Alan AA'ciß nicht, ob er auf eino 
Aline auigelaufen ist oder a'ou einem deut- 
schen 1. nterseeboor einen Torpedoschuß 
erhalten hat. 

AV a s h i n g t o n, 7. Es ist hier das Ge- 
rücht verbreitet, daß ein großer Dampfer 
der ('unard Idnio im Aermel Kanal A'on 
enieni deutsclien Fnterseel>oot einen Tor- 
pedoschuß erhielt und infolgedessen ge- 
sunken ist. 

Sammlung 

Zugunslen des Deutschen Roten Kreüzes : 

Bestand ' ' ^ 859.«!l00 
4. List'.i.' der (Joinpauhia Litlio- 

graphica Hartmann-lleichenbach ■ 
gezeichnet von' der Firma und 
den Angestellten 513.$500 

Gesammelt von Herrn João 
B-rigcl, Franca (ítiíOOO 

Dr. ,Ioão Baptisra Peimão 10$0(K) 
A.. AI. VasconCellos 5.15000 

Zugunsten des österr.-ung. Roten Kreüzes: 

Bestand, 445i;500 
4. Listi^ der Companhia' Litho- 

gra]ihic.a Hartmaun-Reichenbach 
gezeichnet von der-Firma iintl 
den Angestellten 513Ä500 

Gesammelt von Herj'ii João 
Beigel, Franca ' flßSiOOO 

Dr. João Bap'tista Peimäo lO^OOO 
A. AI. Vasconcellos ö^lKK) 

Quittung 
Dei- österr4-ungar. Zweig\^erein vom 

Roten Kreuz bestätigt verbindlichst dan- 
kend den Betrag von Rs. 3:750.^000 
(drei (."ontos siebenhundert und fi'n'ifzig 
Alilreis) als Hälfto des Reinertrages dos 
AVohhä.igkehsfestes- vom 30. Januar 1. 
J. durcn Herrn Fi'iedrich Arentz erhalten 
zu haben. 

Hugo ArentZ', Alexander Ptilitzer, 
Piäsident. Kassiei'or. 

It oiiisiilaf IS wcg^wciser. 

DEUTSCHLAND.-Dr. von der Heyde, 
Rua Boa Vista 4. 

OESTERREICH-UNGARN. - Ch. von 
Rémy, Avenida Liiiz Antonio 211. 

SCHWEIZ. — Achilles Isella, Rua Vis- 
conde Rio Branco 43. 

HOLLAND. — Cäsar Hoffmann, i. V., 
Rua S. Bento 81. 

SCHWEDEN. — E. Waller, Rua Mara- 
nhão 1. 

DAENEMARK. — A. von Bülow, Rua S. 
Bento ,81. 

Handelsteil. 

Brasilianische Bank für Deutscliland 
^tão I*niil4«. 

Kurstabelle vom 8. Febrnar 1915, 
Sicli,t 90 T. S. 

Auf .Deutscliland 
Itiili.en . 

, rorhigali'LissalKmii. 
l'tn-ti)) . . . . 

, l'ortiigal (iVgenturcn) 
, Spanien (AFadrid und 

Rarceltuia 
, S]»anien (Afiontiiren) 

ri'inid Sterling (!pld . ^ 

HOO S80 
78H/4() - 

2S4 
ÜcSC, 

I 

Tri 
775 
19!r!000 



Dicnslag', dfU'-?!. ,,1015 DEUTSCHE ZEITUNG 

Siiutos, dou rdiiiar, 

Zufabreu aus dem Inuern : 

Uobcrliulungon vou dor l';uilisf;i . . 26.789 
„ „ „ Soroeabatui . 5.118 
„ „ „ liragantiiui . 9í)9 
„ „ BriiK 2.,'579 
„ iii l'aiy imd S. Paulo 1.181 

Zusammen .■i7.r)9G 

Sack 

Steueramtlich abgeíerligler Kafíee: 
>Iit dor raulisfal).!]!!! zugofiüirt . . 72.299 Sack 
Kaffee von íünas  716 ,, 

■ Zusamnion 7.'!.0I,") ,, 

Eittnahmea aus dem GoIdzaschJag : 
Kaffee aus dom Staat São Paulo 

., ,, ,) ,, iliiias • 
Fcs. aC 1.-19,-) 

2.M8 

Seit liofíinii des .Monats . 
Seil 1. .luli  

Zufahren in Santus: 
Vom 'l'a^^e ....... 
Seif 1. des laufendon Monats . 
Seit 1. Juli  
Tagesdurclisclmitt. . . .. . 

Steueramtlich aigeferligt: 
Vom Tage   
Seit 1. des laufenden Monats . 
Seit 1. Juli  

Verscbiííungen : 
Am 6. ds  
Seit 1. des laufenden Monats . 
Seit 1. Juli ....... 

Vorräte: 
.\m ü. ds  

. 28,\719 
7.160.10;! 

, 268.6.");! 
6.:J08..-)2I 

•12.253 

Sack, 

Sack 

7;i.0ir, Sacl 
268.352 „ 

6.:iü8.ü2l ., 

:! 1.202 Sacl 
201.866 „ 

6.122.887 „ 

1.907. ri5 ^ack 

Zuèaramen Fcs. ;i6Ö.61;j 

Von der Makljrkammer ausgegebene 
Wechselkurse: 

Auf liamliui'ir  
„ London   
,, Paris   
„ ■ iialieiiisclie l'Iälzo . 
„ . iiortiifi^icsisclie Pliilze . 
„ spanisclio Pliilze . . 

„ \ew York  
Buenos Aires (Peso luic.) 

Pfund Sterlin;r . . , . . 

90 Tjs. 
9<)6 

l;! 
7;il 

d. 

Sicht 
91 1 

12 7|8 
710 

' 7;:o 
295 

. 125 
;i.810 
i.i;oo 

18S7ÜO 

A'on Cliristiaiiia/ und Zwisclicnliäfeii: 
Norwcg". 'JJaiapior S a 1 e r ti o 1 398 
Tonnen, 32 Tage Reise, verschiadono Wa- 
ren an Zcri'cnner, Bülow & Co., 

Von Rosário und Z-Hischenliäfen: Ital. 
Kämpfer „ Tos cana", 2 559 Tonnen, 6 
Tage Reise in transito an Sociedade Ano- 
nynia ]MartinelIi. 

Von Pernainl)uco und Zwischcniiäfen: 
National-Danipfcr „Iris", 887 Tonnen, 
verschiodeno AVareu an R; . Vasconceliosi 
& Co. ' , \ , 

Eifekteiimarkt. 

Sfiü Paulo den 8. Februar 1915. 

Börsennolierung: 

Verkäufe: 1 
Die heute deklarierten Verkäufe be- 

16.620 Sack 
.•!i?!900 

151.76') 
2.556.9:11 

zifferten sich :yif . . . , 
Preisbasis für Tyi» 6 . 
llarkttendeuz . . . 
Verkäufe-seit 1. Februar 
Seit 1. Juli  
GerinfiC und schlecht gebrannte Kaffees gehen iiicht 
höher. 

Ausgänge: 
Im laufenilen Monat; 
Nach Europa  

„ (Ion A'ereinigton Staaten . 
„ Argentinien  
„ Uruguay . . . '. 
, andere Häfen lirasiliens . 

195.751 Sacli 
97.95;i 

;!.172 „ 
195 „ 
G49 .. 

Total 297.720 

Im gleichen Zeilraum des Vorjahres: 

Zufuhren vom Tage . 
Seit 1. des laufenden Monals 
Seil I. Juli.    
Tagosdurchscli|iit.f,. 
Steueramtlich abgefertigt . 
Verschiffungen, y... 
Vorräte vom Tage . ... 
Verkäufe vom Tage . 
Preisbasis für Typ 6 (pr. 1() 
Markttendenz 

kg) 

116.8.57 
118.H10 

9.121.716 
. 19.806 : 

18.808 
;:!1.011. 

1.88t;.66) 
10.169 
5.S200 

' ' ' 'i-uiirg" 

Sack 

Einnahmen des Sfeußramles voh Säntcö' 
vom 8 Februar J915: 

(lesamtoinnahni(J:-v(mi«Tage . 257:8018100 

Brief (iold ■ 
Privatl ratten a. Loiidon (5 Tage Ziel) l.'S 1|16 l;! 1|8 

„ (;10 Tage Ziel) i;! I|r6 l.Tljs 
Bankti'atten auf London (5 Tage Ziel) l.'i ds. l.Tl|8 

,, ,, ,, (;50 Tage Ziel) 1.') ds. l;l 1[8 
Franken (Sold 720 

Kaííeaverschiffangen vom 6 Februar 1915: 
Dampfer „liio Claro" (engl.) 

K. .lohiiston Co. Ltd 5.951 Sack 
Naumann, Gepp Co. I/d. . . ü.617 Sack 
K. Alvcs, Toledo .t Co. . . .. - . ;!.ll9Sack 
Michaelsen, Wright & (.'o, ],t(l. . .- 1.780 Sack 
Whitaktír Brotero & 'Co  80 Sack 

Dampfer ..American" (amerik.) 
.\rbucklo li Co. . . _. . . ■• . .H.71.) Sack 
.!. Aron & Co. . . . . •• • • 2.000iSack 
Stolle, Lmersün (^o. ..... 1.100 Sack 
Naumann, Cepp OC- Co 1.288 Sack 
(iustav Trinks Co. ..... 920 Sack 

Dampfer .ll!io de La Plala" (norweg.) 
E..Tohiist)n & Ce   . 2.921 Sack. 
Zorronner, Bülow Co. . * . . 1 Sack 
Diversa . . .    ' Sack 

Dampfer „Toscana" (ital.) 
Cia. Piado Chaves ...... 925 Sack 
Xossock & Co "**0 Sack 
Slolle, Kmersen & Co 8.039 Sack 

Dam])fer Leon Xllf. (span.) 
Diverse • __õOO Sack 

Banco ('(jminercial do Estd^lo de 
São Paulo 90 

Banco de São Paulo 80 
Banco União do São Paul) iiO 

(Acções dc' Estradas de Ferro), 

Mogyana 
11 

Paulista 
á .80 Tage 

à 30 Tago 

222 
22Õ 
810 

86 
6 I 
20 

219 

.300 

V(> c li i e il eiic A k (i e II. 

Agiia o Exgottos de Baurú 
Agua e Exgottos ilo Campinas 
Antarctica Paulista 
Iniciadora Predial 

Melhoramentos de São Paub.) 

Kode Telephonica Piragantina 
Tolei)honica, do São Paulo 
Usina llsliior 
Paulista de Seguros 

à ;1Ü Tage 

90 

200 

80 

6.> 
220 

160 

160 

50 

50 

2;i0 
120 

Har>ktii@r>ÍGÍit vom 8» Februar 1915 

ICslado de São Paulo 3. Iiis 6. Serio 
., „ „ 7. bis 10. Serie 

Federacs 5, Prozent 

Agua E.xgottos de fiauru 
Agua EjTgottos do líibeirão Preto 
Banco União de São PaiilcK 
Camiiinoira do Tra"ção, Força e Lnz 
Cinematograi)hicrl Brasileira ' . 
Cortunio Agua Branca 
Estrada do Fori'o São 1'aido (íoyayz 
Fabiica de Tecidos São Martinho 
Força o Luz .labolicabal 
Força o Luz Tiotó 
Luz o Força de .lundiahy 
Melhoramentos de São 1'aulo 
1'aulista de l.aniticio „Fabrica Kowaiãck'' 
Soe. ,Anonyma „0 JCstedo do São 1'aulo" 

(.lornal) 
Soe. Ccimmandita Ij. Queiroz & (Nimp. 
Viação São Paulo-Matto Grosso 
Nacional de Estamparia 
F. 1'inotti Gamba 

Pirief Gold 
— 90(1 

915 905 
820 — 

.-).> 
82 
7(i 

lon 
I 95 

9;! 
50 

■95 

97 

95 

71 

90 

20 

.).) 
8f 

50 

.82 

65 

60 

Arr(jz em casca. Agulha . lieis, 
,, „ ,, í atielo . ,, , 
„ _ beneficiado, AguUui Ia lieis, 
11 11 1 11 
V )? í !f 

, Cattolo Ia — „ 

„ „ ■ , Quirora -- „ „ 
Aguardonie -- Sclmajis- . 
Alfafa, producto do S. Paulo — Luzcrnehou 

ungoschällor 
11 

gcs(diälter . 

Eiidieit 

Sa(dc V. 58 kj 

,, „ 08 kg 

Miiidost-. 
iireis 

«1« iTSgiU9Cip»i>H. 

Total 31.202 Sack 
Haíeiiltewegiing in Santos. 

am 6. Fel)ruar 1915. 
Eiagelaufene Schilfe: 

A'on Porto'Alegre inid ZWiscíhciiliâícn: 
Nati(3nakiaiup'i'er „'Assu", ■■779 Tonnen, 
7 Tage Ileise,,verschiedene AVaren an Ru- 
do!]-Jio M. Guiinarães. ' 

Von ,-Rosf|rió de Santa Pe: Argentin. 
Danii 'fcr „Mi n e r v a ", 922^ Tonnen;, 6 Ta- 

'gö'''HeTsc, Getreide an llelti & Cef. 
Von jloutevidüo und Zvinschenliäfen: 

Nationaldanipfer S i r i b ", ■ Töiitien, 
verschiedene ' Waren aii R.' \'asconcijllosi 
& Co;   ! 

Amparo - - 
P>otucatú 
Cam])iuas <)() 

■Cruzeiro 60 
Es])irito Santo do Pinhal ■ - - 
Faxiini — 
Itapira ' — 
ltarar('. 
Jaboticabal . . 
Jacarchy — 
Jalu'i 75 
Orlandia , 
Pindamonhangaba, 
Pirassununga . - 
líibeirão Bointo 
líibeirão l'roto ' !)0 
Bio Pj'oto 
Santa Cruz do Kio Pardo ;>() 
Sãò Carl()s ~ ,so 
São João da Bocaina - - 
São .fosé da Boa Vista 7(; 
São João do líio Pardo 90 
Sãò Manoel 
São Paulo 6. om)). O.") : 
São Paulo 7 Prozent ^ 97 
Sã,o ]'C(lrp 
Ta(|(nritinga —   
Uberaba ' ' 
! ££aiiUs»3i4â(>i3 (Acções de Bancos). " 
Ptanco ,do. .Gomraorcio e indust^'Ui de 

■ ■ ■ . l-"0. .3,50 

79 

65 
,5(1 
50 

50 

69 
90 

li) 
80 
60 
7(1 
65 
50 
50 

76 

São Paulo 

jVlgodão descaroçado . . 
Amendoim  
Assucar, mascavo . . . 
Assucar, crystàl .... 

„ , redondo . . . . 
\lc.ool do 36 gráos . ' . . 
Alhos  
Batatas  

„ 110 vas  
Borracha do mangabeira. . 
Carne de ])orco salgada . . 
Caroços de algodão . . . 
Cer;i de abelha  
Feijão novo su])erior . . . 

,. ,, bom . . . . 
Feijão velho bom a superior 

„ ,, ])ara vaccas . 
Farrinha de mandioca. . . 

„ „ milho . . . . 
Fumo commum era rolo Ia 

Jlamono.... 
Manteiga fresca . 
Milho amarello . 

„ amarei lão . 
„ branco . . 
„ catteto . . 

Ovos  
PolviHio. . . . 
Queijos redondos 
Sebo em rama . 

„ refinado 
Sola  
Toucinho l)ora . 

„ ,sui)Orior 
Trçmoços .. . . 
Frangos .... 
Gallinhas . . . 
Perfis  
Patos c Marrecos 

. — Baumwolle, entkerni,. . . . 

. —- Erdnnsso  

. — Iiohzuckor  

. - - Kristallzucker  
— Zui'kor, körniger  
— Spiritus   
— - Knoblauch  
— Kartoffeln  
— . iioiio   
— Mangaboiragummi  

— - Sidiweinefloisch, gesalzen . . 
— - Baumwollkerno  
— Bionon-ivachs  
— T Bohnen, neue beste .... 
— Bohnen, neue gute .... 
— Bohnen, alte gut bis superior 
— Bohnen, alte für Futterzwecko 
— ^landiocamehl  
g- Maismehl  
— Ilollentabak T. (Qualität . . . 
— „ n. „ . . , 
— nizinusnuskerno 
— Butter, frische  

filais, gelber. ....... 
— „ , gelber  
— „ , ■\\:x)issor  
— ,, , Cattoto,   , 
— Eier  
— Stärke   
— ]>[äso, runde  
— Talg, nngereinigtes 
— „ , raffiniertos  
— Soidledor  
— Sjieck, gute (Qualität  
— „ , beste Qualität . . . . 
— Lupinen  
— Hähnchen   
— Hühner  
— Truthilhner   
— Enten  

liiter 
Kilo 

^\rroba 
100 I.itor 

Sack V. 6(1 k"' 

Liter 
Hundert 

65 Kilo 

Arroba 

Kilo 
KKJ I.iter 

Sack 
11 

Arroba 

Mio 
11 

1(X) Liter 

Dutzend 
Kilo 
Stück 

Arroba 
11 

Kilo 
Arroba 

26?(KKI 
23.$0(H) 

22StH)(i 
20$(H)0 

5,!:O(K) 
8280 
S250 

1,5,8000 

i;i.^5(KI 
20S5(K) 
r8$C(Ki 

8100 
1$,500 

188000 

8,<5(KK) 
7S0()0 

20S(K)0 
18.$(K)0 

81.30 
18800 

88(X) 
82,5f) 

18100 
585(X> 
98-500 
38000 

108000 

100 Liter 188000 
Hundert 8O80O0 

„ 1208(X>0 
Dutzend Paaf 1,508(K>0 

Hundert 808(XK) 

Hii(disl- 
prois 
l/i.'JOIK) 
12S()il(» 
27,8(Kl() 
2181HKJ 

2;!.?(KK) 
21.?0(K) 

7 §000 
8;'iOO 
,83(K) 

I68OÍH» 
108000 
118,5(K) 
2lS5(K) 
1885(Hi 

8,5(X) 
2,S(«)0 
6SOOO 
7S0<KI 

2;!80(K) 
1280(KJ 

S9(H) ■- 
18800 

138(KKI 

12S<k,H; 
88O<K) 
98(.K)0 
8S(KK.' 

258(KX) 
208000 

SP«) 
2.S0(K) 
68,5(X) 

, 08000 
■G8Ó00 

68500 
18000 

830U 
186Ö0 
(iSlKXJ 

lo8o(X) 
332(X) 

118000 
118(K)0 
208(KK) 

100801)0 
■i;!OS*(KtO 
1708000 
1008000 

«SHI! 9JrnH»«IiaueIrlH|9reii«(>, «II«' lilcinUan«lelspre£ig<> i^iud in 
«lei* SS«'S£(;1 III» l.> Eti8 30 B''r«>7.eiit liülier. 

<>-ei)riiftc Ij^lircriu, siiclit 
Stelle in'Schul" od. l'ri- 
vathiUbs. Erteilt l'iitcr- 
riclit in J)eiitsch. Frau- 
z(")sisch. Eng'lisc'li u. Ttalic- 

,iiÍ8ch. Prima l'atcutc und 
Zeiigiiis.se zur Vcriiigiing. 
Off. unter Lehrerin an 
die Exp. d«. Blattes. São 
Paulo. 719 

Beutsclher Lehrer^' 
beide Prüfungen■ gut bestanden, 
beste Ivcforonzen, musiKãlisch, 
sucht Stellung gleich welcher 
Art. Off, unter' X. 'ft'.'an die 
Exp. ds. Bl., S. Paulo, ovbpton. 

13 
Patilit. 

Zum 1. April suchen wir oiEOn 
seminaristisch gebildeten Lchre- 
rer oder Lehrerin. Bewerber mit 
guton Zeugtdssen wollen sich 
wenden an den Direktor der 
Sclnde, K. Fass, Bua Olinda 18. 

20 Confos 
gegen (iarantie für ein durchaus 
rentables (ioschäft bei guter Ver- 
zinsung auf 6 Monate gesucht. 
Off. unter „20 Contos" an die 
Exp. ds. ?)1., S. Paulo. 756 

für ein oder zwei Herren ist coi 
einer deutschen Familie, liua 
Sto. Antonio 11, São Paulo, zu 
vermieten. 761 

In nächster Nähe der Stadt 

zu vermieten mit allen Boiiuem- 
licbkoiten; Avenida Brig. l^uiz 
Antonio 16-A, S^ Paulo. 765 

Eine Frau 
mit 2 Kindern im Alter vini 7 
und 9 .lahren, mit Kochen und 
allen häuslichen .Arbeiten ver- 
traut, sucht Stellung. Geht auch 
ins Innere. Off. unt. „Ypiranga" 
an die Exp. ds.Bl., . Paulo,. 

Friere? Gesfliitir 
in deutschem Konzortcafc und 
dem grösston denlschon ^ord- 
seehotel, mit besten Zeugnissen, 
10 .lahre, ledig, sucht irgend 
eine Position Off. unt. 'liä ÍJ. 
an dio Exj). ds. Bl., São l'aulo, 
erboten. 759 

• Abreise Iialber 
ist der Deutsche (iarten (Linie 
der Cantareira) unter günstigen 
]!e(linguiigen weiter zu ^vermie- 
ten. Dortselijst sind noch i^löbel, 
sowie Haus- und Küchengeräte 
abzugeben. Gute Jlassekidie und 
lla'ssehühnor, sowie gutorBieuon- 
stand. , Näheres doitSDlbsr, l;ei 
Wilh. Tidle. ■ 751 

Zimmer in RId 
hübsch möbliert, l'iano und Gar- 
ten, in gesunder nnd i'r!s •her 
Lag^o, billig zu vermieten. Kua 
da Puz N. 95, nahe Sta. AI )xan- 
drina und Estrolhi. 750 

Ii 
mit ]a. Keferonzen sucht Stel- 
lung in Familionhaus ode;' Ko- 
publik. ■— Gefl. Oif. na<di liua 
Í5resscr 217, S. l'aulo. 751 

sucht in einem Familienliause 
ein möbliertes Zfmmer mit Pen- 
sion. C. B., Kua. Brigadeiro To- 
bias 89, S. Paulo. 753 

Eine Fràu 
sucht tageweise Boscdiäftigung 
für Waschen, Plätten, Pioino- 
machen etc. Hulda Engter, Kua 
l'iarra- Funda 109, S. Paulo, gr. 

Frau 683 

iia 
Zahnärztin 

Rua José Bonifácio N 3Sl 
I.» andar) — Bão Paulo [ 

Deutsche Frau 
sucht tageweise Beschäftigung, 
nimmt auch AVäsche im Hause 
zu waschen an. iL S., Correio 

■de Villa Mariainia, S. Pa(d'i. 7"';1 

g 
y 

ein Schlosser mVi ein Drchor, 
suchen irgendwelche P<oschäfli- 
gung. Off. unter. ,,Z. ;i0(t" an 
die ds. Bf, S. Paulo, gr. 

HolelRioBranco 
RIO DB ÍANEIRO 

Eun Acre 26 
(an dar Avenida und dem An 
lfi<?«platz der j^aiapfer), Deut- 
672 üches Familienhotel. 
 Magsiga Preise.  

Mer SMiiiilerri 
möglichst mit Pension fiir einen 
Knaben und ein Mädchon,, 6 und 
7 Jahre, in Kio oder A'orort, 
auch Potropolis, gesucht, Off 
unter .8. B&. an dio Exp. d. BL, 
8Si(> de .Inaieiro. 270 

iaiisniädchen 
für leichte Arbeiten von kleiner 
Familie gesucht. Muss portugie- 
sisch sjirechen. Kua Bugro 45, 
Parar<o, S, Paulo. vr 

Viktoria Steák, 
in dar Wiener ü-niversitäta- 
Hüinik geprüfte u. diplomierte 

mpfieblt Bich. R;ja Victoria 32 
■íão i'aulo. Für ünbeniit 
ehe »e'ir mãssipps {ionnfj^j. 

TeJeni^on 4828 607 

5 Drs. 

Ábrahâo Ribeiro 
und 

Gamara Lopss 
Rechtsanwälte 

r- Sprechen deutsch — 

Sprechsluiideri: 
von 9 Ohr morgens bis 

5 Uhr nai3limittaga, 

WohEuagen: 
Rua Marauhãi No. 3 

Telephon 3207 
Rua Aíbuq uerque Lina 85 

Telt phon dOOi. 

Büro: 
ßoa José Bonifácio N 7 

Telephon -2948 

Or. W®s*ms 
ZuSaiinirzt 

Praça Antonio Prado No. 8 
Caixa „t" — Telephon 2557 
590 S])rcchstunden 8—3 Uhr 

Zianiiiei'' 
zu vermieten, im Hanse deutscher 
•^imilie, ein kleines, gut mö- 

bliertos Zimnier an unständigen 
Herrn. Kua Mari(iies de Ih'i 28, 
SfioPaido. 710 

Hebamme 
Diplomiiitin Deutschland nnö 

Rio de Janeiro 
Rua Livi e N, 2. — 8. Faule 

Teleohon 1945 

S. Som Bamds 
2i^aliuai'zt 648 

Kua Libero Badar(j 97 

Telephon 2715 S. Paulo 

^ t . 

Todesanzeige 
Allen Verwandten, Freunden 

u. Bekannten dio traurige >'a(di- 
ri(di,t, dass , unsere liel)0 Frau, 
Muttor und (irossmuttor 

Lisis© SeisieS 
nach 21 jähpgera schweren Lei- 
den zur ewigen Kuho eingegan- 
gen ist. (iloichzeitig sagen wir 
allen Denen, die uns in der 
Krankheit der teuren Entsdila- 
fenen Beistand leistelen, wie xvr 
ihrer letzten Kuhestätfo beglei- 
teten und ihr Grab mij' Kränzen 
schnn'jckten iinsoron tiefgefühi- 
tosten DaUik. 

Saiili) Aniaro, Februar 1915. 

All das Folilikum 

In F(dgo einer^falschon .\n- 
klage, dio gegen die Singer (,'oni- 
l)»ny von einem aus triftigem 
i.irunde entlassenen Angestellten 
gemacht wurde,' in welcher der- 
selbe behauptete, dass dio <!e- 
sellschaft ihre Dokumente nicht 
wie vorgeschrieben mit den be- 
treffenden Bundesstempelmarkon 
vorsehe, begaben wir uns sofort 
zu der betreffenden Keijartiiião 
Federal und legten unsere Bü- 
cher und Archive zu einem ein- 
gohendeni Examen und einer ge- 
nauen Kontrolle,vor. Dio ,.Col- 
lectoria Föderal" hat festgestellt, 
dass die Anzeige gnnrdlos war 
und der Vorsteher der Abteilung 
hat in diesem Sinne entschieden. 

Dio Singer Comiiany hat be- 
reits gegen den Denunzianten 
einen Prozoss eingeleitet. 

São Paulo, 8. l'ebruar 1915 

p. L Saagel dg Freitas 
Advokat und (ieneralbevoll- 

mäcLtigtor. 

Violoncello ^ 
zu kauten gesucht ein gut er- 
haltenes Violoncello, neu oder 
gebraucht. Offerten mit Preisan- 
gabe unter(Jhiffre (.%. 5Ä. 50) 
an dio Ex)), ds. BL, S. Paulo. 

2 junge Hundeg 
Männchen und AVeibchon, echte 
KattenFänger, sind preiswert zu 
verkaufen, liua Florencio de 
Alircn 19, I. Sinei , S. l'aulo. 

Dr. lunes Cintra 
Praktischer Arzt. 

(Spozialstudien in Berlin). 
Mo(ii^inisch - chirurgische Klinik, 
allgemeine Diagnose u. iiehand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, !Magen-, Einge- 
weide- und Harnröhrenkrankhei- 
ten. Eigenes Knrvorfahren der 
Bonnorrhöegio. Anwendung von 
606 nach dem Verfahren des 
Professors Dr. Ehrlich, bei dem 
er einen Kursus absolvierte. Di- 
rektor Bezug des Salvarsan aus 
Deutschlanil. — AVohnung : Kua 
Duque do Caxias N. 30-B. Tele- 
phon 2-1-Í5. Konsultorium: Kua 
S, Bento 74 (Sobrado), S. Paulo. 

, .Man s'irii hl dciilsch. 15 

feto. 1111. Zriiinlii g. Hii Mi 

Sáo PeuSo. 
TiaseMctfdaiimi); tler 

ersten ordenfliclien Generaiversammlung 

am 1 1. Februar ÜU.") iiia 8 1Í2 Uhr im Saali.' des 

Hotel São José 
1. Verlesung des Ausschussberichtos über dio bisherige Ver- 

oinstätigkoit. 
2. A'orlesung des Kassenberichtes. 
3. Bestätigung der Kooptierung von Zi>oi Ausschussmitgliedorn. 
1. ]?estätigung' dor l'^rnonnung eines Ehrenmitg'liedes. 
5. Vorlosung und Genehmigung der Statuten. 
6. Anträge dos Ausschusses. 
7. Freie Aidrilgo. 

Hugo Arens 
Präsideid. 

mit i)rima iKcfViriiztin inid Zeiigiiisscii fi-csiiclit. 
Dci'sclhc muss |)(>rtVkt('r, hiíaiizsiclicrcr l^)iicliluilt('r 
sein 1111(1 |)()rtiio'i(;si,scIi wie (Iciitscli in Wort iiiid 
Schi'it't belicrrsclicii.' Keprä,sentieren, nm den Chef 
in jeder Weise vertreten kiHuien. Off. unter 
,,\'ertrauensstelhino' 100 C'-. an die Ivxpedition der 
..Deutselien Zeitinio"', São l'aido. 

Neue Sendung eingetroffen! 

Billige Preise I 

Bekman & 

99 Rua FlorencIo de Abreu 101, 

' Postfach 1154 

Ü5ii®§ 
von einem gut eingeriditoten 
Haus zu sehr billigem Preise 
zu verkaufen. ■ Rua I'amplona 
\. 5, (Ecke der ,\lameda Kio 
Clariii São Paulo, von 
L'lir Nachuiill:!' 

2 bis 
7(;' 

Zu verkaufen 
eine guterhaltone Mähmaschine 
(deutsches Fabrikat), sowie eine 
eiserne Kinderbeltstclle. Kua Ma- 
jor .Tose Bento 9(), Cambucy,-S, 
l'aulo. ' 7(;o 

Trinks Irmãos 

Joinville Btia 15 dc Kevontkua — Santos Praçi Kauá 29 
Caixa Postal S.ã 

Import von l'rediikten de.s Staates Sta. Catliaiina. 

VebcrtiahttJe irgendwelcher Lieferung in Kolz, 
in alh'u g-ewiiilselitcn .Masse und (i)ualitäteii. 

Ständiges Lager in: 
Reis, Gomma, Araruta, Malte, Fett,Butter, Honig, Syrup, 

Cachaça, Phosplioros, Keder, u. s. w. 
.1'reise und .Muster stehen gern zu W'rfiiji'iinii'. 

Raa 15 de Novembro 
a PAULO 

KIdo- 

VoriüliriiHgeD 

mit abwechslungsrcichi>m 
Programm 18 

Zu vermieten 
in ruhigem deutschon Familien- 
hause ein gut möbliertes Zimmer. 
Elektrisches Licht, kalto nnd 
warme Bäder, grosser Garten 
vorhanden. Höchste und ge- 
sündeste Gegend São Paidos. 
Bondverbindungen in der IS'ähe. 
Kua Ii! de ilaio 279, (Paraiso), 
Sfio Paulo. (MJ 

IKei Hg Wie We. 

Herr 

Dr. ârtluF Stauir 
in Campinas wird um 
Erledigung seiner An- 
gelegenheit ersuciit. 

Deutsche Zeitung 

ilil' iiIilSill Ftt" 
R. tia ICO 

SANTOS. .!7 

ü 9t Beaffioi. 
Einem geehrten Publikum 

zur gefl. Kenntnisnahme, dass 
ich mein bestbekanntea Res- 
taurant 

Zur Wolisschlncht 
von der Rua Conselheiro Chris- 
piniano nach der 

Rua Libero Badaró 30-Ä 
verlegt habe. 

Dm geneigten Zuspruch 
bittfit die Eigentün.erin 

(;i7 MARIA. SPIELER 

Zu vermieten 
ein Haus fiir OOSüCO an eine 
säubert Familie; dasselbe 
besteht aus Saal, Esssaal, zwei 
Schlafzimmer, Küche nnd Bade- 
raum; hat alle modernen Kin- 
richtimgen, elektr. l.icht, Gas- 
ofen und llof. Kua Jabaquara ll 
(V^illa llarianna), S. Paulo. 549 

SItIo ZU VGikaufen S 
1.") Ab|ueiren abgezauntès Land, 
dio Hälfte unter Kultur befind- 
lich. mit vor^/.üglichem Wasser. 
Haus mit Nebeniäumon, (icfüi 
gelzucht, landschaftlich schöner 
mit Bäumen bestaniloner (-rt, zur 
Erholung geeignet. .Zu erfragen 
Kua lUreitu 14" Saal N. ,7 von 
a bis riir Naclun. S, Paulo. 

Chacara 
In Conceição dos Guarulhos 

ist cino gut kultivierte Chacara 
zu verkaufen, zu vennieton oder 
gegen ein Haus in der Stadt 
einzutauschen. Dieselbe hat '200 
in- nnd ausländische Frucht- 
bäume, einen Ilühnorhof, grosse 
und gute AVasser(|u'ello, oineii 
Teich für Enten und Gänse und 
eine Bahaneni)tlanzung. Näheres 
bei Maximo Keindel, Kuti Joa- 
riuim Miranda, Bairro dog Teiles. 
■2 Kilometer von tJonceição dos 
Guarulhos. • ' (i!i8 

Eloi'i* 

Julio Ghatton 
iviril- in «lor 
(•Xii. «lioMt'ji« .«tão 



DEUTSCHE ZEITUNG nionstag', (Igii Fobniar 1915 

Möbliertes Zimmer 
für einzcliion Herrn oiier Ehe- 
paar, boi (loutsiiior i'amilic, cvt. 
mil ■ K!;ivií}rbciiüt/.uii<,-, zu vor- 
iniotcü" Kuii ilarqiiez Jo I'ara- 
nagiii'i 4G, Eck,e Kua Augusta, 
São Pj'ulo. 

öl Senior 
Anierikaniscber Zahnarzt. 

.Úua São Bonio 51, S. Paulo 
Sitricbt.'loutsch. 5ü8 

Tüchtige Gopeira 
welnhe "portugiesisch spricht, für 
vornehmes Haus gesucht. Eua 
ManuJM.p,,15r Ilygißnopolis, São 
Paulo.  '' ' " ■ (gr.) 

Inpnieur-Witwe 
sucht Stellung als Wirtschafterin 
bei einem gebildeten Herrn oder 
Dame. Gefl. Off. an Frau Helene 
Hiller, „Deutsche^ Heim", Säo 
Paulo, Rua Conselheiro Nebias 
N. 9. / 744 

Dr. Lehfsld 
575 

£t,ablior!. seit Ib'Jli. -- Sprech- 
»Uniiieii von IHir 

Rua,í];t|iy.uitíiii<!!i ,.\;v 8, 1. Stock 
. São Paulo. 

in (U'iu! M;í- 
nnihão; { o-ru-sev Said 
und i, ls-,lciia>ri's Ziinnier, 
beide möbliert. Offerten 
unter A. B. an die Esp. 
ds;-Bl., S, Paulöd 742 

Dr. K: Miiiiastt 
. Arzt und Frauenarzt. 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hanibiirg und Berlin. 
Konsultorium: Casa Mappin, Eua 
IC 4e-Novembro. 26, São Paulo. 
Spreclist.; 11—1? und 2—4 Uhrj 

Telephon 1941. 5.9 

Gesucht 
ein Sauberes Hausmäd- 
chen mit Refe- 
renzen. ^u melden llua 
maranhão 69. 

Klinik 
für Öhren-, Nasen- und Hals- 

Krankheiten. 
Dr. Kcnrique lindcnbcrg 

Spezialist. 
Früher Assistent in der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien. 

Spezialarzt der Santa Casa. 
Sprechstunden von 12 bis 2 Uhr 
Kua S. Bento 83. — Wohnung: 
Ena Sabará No. 11. 574 

Jl! 
Gesucht wird ein photograph. 

\lit:irboiter, welcher firm ist in 
Xei,';iHy- und Fositiv-Eetouche, 
mil. 'Fof-rticnversfändriis arbe!- 
tanili ''erfiiHreri'ini' Ko])ioron vbn 
Kontakt; und,TagbsJÍDhtpapiercn, 
sI UV i e,Àvitçiahmen, Jm. j f Átel je r, 
(Angcnch'inor lind s9,lj(|pr rha- 
rakter;. /äii'iuti»:; i.fisfjuig,' tni- 
tos (5pii'Aif-' 

■ EV t. H fe r!) 1 i Isl i(iöi f l'iii i tfâi'Vh i'f p.' 
GefL -ViloriL'.;!!' aii- 
NuaifUM,' C*uixa 71G 

Zwei Mädchen 
ium Servieren,gesucht. Heidel- 

keil, Treiben und Zufchitíiiiciíi 
crfitlií^i), 'i stjêitf BiK.ch;iíeip-un»_'; 

(jrJVbtçji ,iíufor*t,Ai i,-'f 
,:in d;;, BI,, 
■lüil«, Kiíj, Alfundòítá SIU. t.'aixii 
i'orreio yO. 749 

Erfinãungs-Pãtente | 
5 671 und I 
* Hãsdelsmarken | 
« Alherto Kuhlmann O 
2 Ingenieur 
9 Eua Florencio do. Abreu 5 
0 (Casa Allemã de Pianos) O 
2 Wolmung: Alameda Olga 86 S 

Telephon 4101 S 
soeí880oso®®eoe 

Oi*, «i» iSa^itto 
Spezialarat fiir 

Augeúerkranhunsen 
ehemaliger Assistenzarzt der 
K. K: Universitäts-Augenkli 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den .Kliniken von 

.Wien, Berlin u. Lquden. 
Sprecintunden 12 iji—4 Uhr. 
líohsúltõriüm' und Wohnung : 
Run.Boa- Vista ,S1, S. Paulo. ß3 

ipi^ AUçr von 14—Í5, Jahreij i^vird 
l)Cr .sóíoii íícsuélit» , Kua, ('inci- 
iiifvi)''iíra!jií ."il'H. P.^.ulo. iLS 

 nit 

Eua Libero-Bsdaró-124, zu ver- 
mieten. Neu gebaut. Laden und 
zwei Stockwcrke. Zu erfragen 
Casa Nbvem- 

Ein Heifr 
'A'n^cSslelltiSr,''Sil eilt ein-gut; mö- 
Glleitfes ZimniertnfOííerten- untei' 

ifl!"' iHi dii!if,xp.. ils-Bl,, 
'.'a.ulii.; 

Vilr l'rai|. ■ ' ' 

fiojroii Xiichrichten in der !..\! 
ds. Blattes, S. Paulo. ' 

6oÍÒ gab tcl) für eisen 

^ ^ 

Deut6cl)e6 Rotes Rreu3 

9. Paulo (Brasilien) 

BusscÍ)US5 3ur Cinòerung hex J^riegsnot 

m 11914 m 

Rls ßeil)ilfe jur pflege für òie verwunòeten Rrieger 

òer Deutscl}en Canò- unò ôee^Streitkräfte unò][für òie be-- 

òürftigen fõinterbliebenen òer auf òem 5elòe òer €l)re gefal» 

lenen lõelòen gab 

ein eiserner Ring |verhörpert òen Dank òes Vater- 

lanòes für òiese 6abe. 

6. Paulo, òen 191 

Der. engere Busscl^uss: 

Dr. von der Heyde 

Aht M. Kruse F. A. Diederichsen 

Faniilieii-Treffpunkt. — Üeiniions. 

 Five o dock tea  
.Matiiiées an-xr.m-jn^.uKun Lawu- Teiuiis 

l^ox lind Kuot-Hall — Kollschiililialiu 

.Jeden Sonntag 
Nachmiltafj dtisiis Xonzcrt 

Beliebter AiisHiigsimiikt. 

Volksbelustigungen aller Art 

Angonclimcf Aufenthall in schalligeu Anlagen. 
Ausgezeichnete Wege für Automobile u. \Vagen. 
Bondvcrbinduiigen nach allen 1! i c h t u n g.e u . 

l^jii Besiu'li in Verbiudiinj.!' mit Besifli- 

tig'iiu^'des .Miiseiiiiis sehr zu eiu])feli]en. 

^'üll der Terrasse herrlicher Blick" auf S. Paulo 

Btjndshaltostcne direkt am Park - lléstaurant. 

GEGRÜNDET 1878 

Frische condensierte 

Markt; ^IVlii'eliMiäd ehen' 

Dutz. 11^000 

Gasa Schorcht i-. 
f Rua Rosário 21 S.'Pauto 
•'p'eDhOTi Iff' naixn BrP 

Zu vermieten 
ein schü^ies. Haus mit Sol)rad(), 
moderne Konstruktion. Näheres 
Eua Aurora J"_'l von —5 Uhr 
Nachmittags, S. Paulo. 741 

anmöbliert, zu vermieten. Elektr. 
Licht, sowie kaltes und warmes 
Bad im Hause, llua Bento Frci- 
tas .'il. S. Paulo. - ■ ■ ■ fgr>(j 

Deutscher 23 Jahre alt 
Buchhalter ' iliid Korro^iiondciit '' 
(Maschinenschroiber) sucht Po-u 
schäftigung gleich wejcher Art. 
Selbiger ^var auf cinôr Kaffee- ' 
Fazenda, versteht die Bchand-' 
lu'ng des Kaffees und geht, wo 
sich ihm eine Stelle liieteti'fepnilUH 
ziemlich gut iiortugipsisch. Gefl. 
Off. erbefen unter 'v. A; iL ife.,''" 
an die Exp. d. Bl..,iH.P.aul(). • 

; Aromatiseh«s< M -i ä m.s 

Eisen-Elixir^ ' 
Elixir do Ferro aflioratisafltíí'' 

glj'cero phosphatado. ; 
Nervenstärkend,wohlschmeckend' ' 
leicht verdaulich um) von übêí»^i i 
raschendem Erfolg. _ Heilt Blut-i; 
armut und deren Fólgèn inkur- 

zer Zeit. Glas 35000. 616'" 
Pharmacia ila l^uz 

Eua Duque de vJaxias "No. 17'' 

Der zweite deutsche Angriff 

auf die englische Küste. 
(Nack der Scliildei'ung eiu€3 Teili.oliniers) 

Von der Beschießung der di*ei Biigli- 
schen Hafenstädte werdet Ihr in dea Zei- 
tungen gelesen haben. Ich war auch mit 
dabei und will Euch nun einige Einzel- 
heiten;;,90.w.eit diqs zulässig ist, mittoi:fca, 
über die diq Z; itungen noch nicht barich- 
ten konnten. Mit mehreren ande.en Schif- 
fen waren,wir ausgelaufen und hatten den 
Kurs .n^,oh Englands Küste .genommen. 
Jedes der an der Expedition fcoteiligtqi 
Scliiffe erhielt eine besondere Aufgabe. 
Sie sollteü. zu . gleicher Zeit am Mittwocli 
ärcüh. die-drei großen .engüschcn Hniea- 
sLädto.Ha'Uepol, S-arl 0 ough und .Wiiitb. 
bombariU^ui'i!, um ilie..>i,i;i!r!!-t-.tiouou, dl'' 
Hidi'naiilugru uiul .die liiilitTi'i^rh. ii (1;?- 
bäiide zu ve^niiclireu s.swi;' ilic u'.i 
Plätzen, befiüdlicheu Kü'-ton- tuid S:vand- 
batterien zum Schweigcn l)ringen. Es 
.läßt sicli dies jetzt ganz gut besclu'eiljm; 
aber mit welciien Umständen wir ku 
rechnen hatten und welche. Anforderun- 
gen an jeden einzelnen an Bord zu stellen 
waren, das vermag nur der zu ermessen, 
der die Verhältnisse genau kennt. Mußten 
wil" doch bedenken, ciaß wir es ndt einem 
überlegenen Gegner zu tun hatteii. Eina 
solche Aufgabe erldrdert Nerven voii Stald 
und Eisen und außerdem gehört eine gut« 
Portion kühnen Wagenuites (kzu, Eigt^i- 
Bchafteh, über die der- deutsohe Seemann 
glücklicherweise verfügt. 

Voll froher Hoffnungen licliteten wir 
die Änkeii;"imserij schweren Mascliiiien 
setzten sich in^ <Bewcgimg und bald ging 
6â in flotter Falirt unserem Ziele entgegen. 
Vorsichtig gingen wir dabei jedem Hin- 
dernis aus dem Wege, und ohne besondei- 
i-en Zwischenfall kamen wir unset em ge- 
meinschaftlichen Ziele, der englischen 
Ostküste, näher. Im Schutze der Naclit 
fuhreii wif vollständig abgeblendet, so daß 
kein Licht-chimmer unsere Geye;iw'arr 
verriet; dahin imti e^ ,'4:'lang uns, .unl^e- 
merkt* durch die feindliche Tat; uui-ileuke - 
Le hindm'chzuschlüpfen. Wären wir be- 
merkt worden, dann wäre unsere Aufgabe 
zweifellos gescheitert. Jedoch cä verlief 
alles programmäßig zu unsern Gunsten. 
Ich hatte einen großen Teil der Nacht 
über mit meinen Leuten Dienst am Scnein- 
werfer. An Söhlkf war natürlich Miidit'- 
zu denken, niemand empfand äbbr bei der j 
aatürlichen Aufregvng, die uns beherrsch- 

te, eiii Bedürfnis danach. Um 4 Uhr mor- 
gens trennten sicli unsere Schiffe, um jedesi 
seinem besonderen Ziele zuzusbeueru. Um 
7 Uhr morgens bekamen wir die engli- 
sche Küste in Sicht, unsere F'reude Icannte 
keine Grenzen mehr, als wir uns unserm 
Ziele näherten. Jetzt hieß es, besonders 
scharf aufzupassen. Jeder Mann an Bord 
war auf seinem Posten. Ich hatte nnt noch 
einem .meiner Heizer Dienst am Schein- 
werfer,^ der während der Beschießung zum 
Signalisieien gebraucht wurde, und konnte 
von Iner aus mit meinem Doppelgkis alles 
gut beobachten. Vom Nebel etwas begün- 
stigt, hälxerten wir uns, immer mehr der 
englisphen Küste. Jetzt kani vom Kom- 
mandanten der Befehl: ,,Schiff klar zum 
Gefahr, alle wasserdiehten Schotten und 
Verkelu'sluken .seldießen 1" Unsere Ge- 
^-'-'liütze waren schon Iän,gst klar zum 
Fr.ueii). AN erst;;s Ziel war die Signal- 
st'..i,ii>.n (lüN vur iieigeuden Halens Le- 
stimnit worden. Nicht weit von der Küste 
entfernt erging der Befehl „E'laggon Biet- 
zen" und gleich darauf flatterte lustig im 
Winde dio deutsclio Kriegsflagge a-m acli- 
tern Mäste nacli der nahi:n (Küstej. iliren 
Gruß hinüber. Nun erführen die schlauen 
Engländer, ndfc wem sie es zu tun hatten, 
daß deutsclie Kriegssclnffe sO' dicht' voi- 
itu'cr Küste kreuzten, mid daß sie j;auf 
ihrer für so si(!Íier geiialtenen Insel weit 
von dem Schuß wieder einmal von deut- 
schem Wagemut überrumpelt worden wa- 
ren. Sie setztiUL'"jetzt aucli auf ihren Sig- 
nalsta-tionen dio Flagge auf; doch die eng- 
lischen Färben ^\'areu kaum auf halbai'' 
Masthöho angelangt, da doiinertij aue-h 
schon die erste deutsche Salve nach der 
engliscluiu Küste hinüber — und das gan- 
ze Gebäude nut dt".r Signalstation war ge- 
wesen dank dei" Ti^ei'fsichorheit deutscher 
Kanoniere. Und nun crdrölmten von un- 
serm und dem in unserer Begleitung ge- 
bliebenen. Schitfü eine Salvo nacli der an- 
dern, immer mit der vollen Breitseite, sioi 
daß jedesmal die Gesciiützo izu gieiciier 
Zeit ihren Geschoßhagel auf die Küsten- 
und Strandbatterien der Engländer her- 
}iiedersausen ließen. Die Herren des Welt- 
meeres kamen gär nicht so recht zur Be- 
sinnung, und in weingen Minuten bildeten 
dio Befestigimgswerke einen wüsten 
Trümmerhaufen. ■ 

E'io Engländer waren durch unseren im- 
vernmteten Angriff völlig übciTascht wor- 
den, Und'sie"hatteni.:.aüch wohl àfi nichts 
'weniger gedacht'als- daran, daß, deutsche 
Kriegsschiffe den Mut besitzen würde.!, 

sozusagen vor der Nase der allmächtigen 
englischen Ueberflotte bis dicht vor lüre 
fiüste zu dampfen und die Schrccken dos 
Krieges auch über iiu'o Inst.d seibst zu ver- 
breiten. Hierin liatt.Ji die He.Ten Englin- 
der sich aber, gründlich,verrechnet. Wäh- 
rend dos Kampfes ,h,;dten wir uns schließ- 
lich, der englisclien Küste noch melir ge- 
nähert, und Ihr könnt Euch wohl denken, 
daß da jeder Schuß von uns gründlich 
gesessen hat. D'ie Mole von Scarborough 
wurde vollständig zerstört, vdesgleichen 
sanken auch mehrere' militärisciie Ge- 
^bäudo imter unsemnl F'eui'r in Trümmer 
und Asche. Wir haben hier ganze Arbeit 
gemacht. Unser .Feuür d.'iuerte etwa-HO 
Mimiten. I-ann, d:imj)lL.en wii" inaeh .dem 
Halen von 'Whitby, wo das Spiel unserer 
schweren Sehiffsgeschützc von neuem l;e- 
gann. Hier geriet während der Be'ichies- 
sung £i;i englischer Personendampfer di- 
rekt in unsere Feuerlini«. Da. dieses Sc'tdff 
offensichtlich idcht g'enügend Rettungs- 
boote au Bord Ii.'iitte, tun alle Passagiere 
im ,F;alk! des Sijikens des Scliiffes ictten 
zu können, .stellten wir „Barbaren" ^'uif 
einigo jMinuten da.s Feuer ein, dandt der 
Dampfer wieder aus der SclRißliiiie ge- 
langen könnte. Oli wohl die humanen Eng- 
länder, die auf unsere Soldaten ndt Dum- 
Dum-,Kugelu geschossen haben, ebeiisO' 
l ücksichtsvoll verfahren wä.ren? Nachdem 
wir auch in Whitby die militärischen An- 
lagen, zerst(")it liattèn, war imscre Aufgabe 
gelöst, und wir tj'ateu wieder die fiück- 
fährtan. Gegen 2 Uhr schlug das bis dahin 
ziemlicli. klare Wetter inn, eine liolio See 
setzte ein, so dal.5i die Wellenberge- (sich 
haush,oc;]i türmten, b,'.dd brach, auch'.die 
Dunkellieit .iieixdn und im Schutze der 
Nacht; ci'reiciiten wir den heimischen Ha- 
fen wieder'. Unsere Schiffe erhielten p.Kd 
dem gelungenen Ans(,',hla.g nur ehnge Tref- 
.fer, die aber kaum nennenswert sind. Dor 
Scliaden, den. wir den-Engländern zuge- 
fügt liaben, inuß <lagegen g.anz enorm sein. 
j\.ber noch schwerer ist W'uhl die' morali- 
sche Wirkung zu werten, die iniser küluies 
Erscheine.!! an der englischen Küste jer- 
zielt hat. 

Die Beschränkungen für den 
Londoner Börsenverkehr. 

Die liondoner Börse ist am 4. .Januail 
1915 unter starken Beschränkungen eröff- 
net worden. Es' sollen vor allem forcierte 
Kealisiei-ungen ,von Wei'tpnpicicn .und 

Operationen, die ein ífi>rabdrü(.-ken dei- 
Preise bezwecken, vorhindevt v,-;.'rd;'n. 
D'er Markt soll ferner gänzlicl! gegen den 
Feind abgesc^lilossen werden. Alle Tnins- 
aktio'nen n!üssen geg;:n l;-i.r durchgelülir; 
und, amtlich, verzeichnet werden. Kein 
Mitglied dart offen Angebote für Eli'ekte'n 
machen odei- solche selbst offen a.nbä'icn. 
Die Minin!alpi'eis6 dürfen ohne Ein wil- 
ligung des Sciiatza!ntes ineht i'eduziert 
werden. Das Komitee wird vor EridT- 
muig der Börse für {lit; Papiere fie.nr.ler' 
Staaten und andre iutei-naliomtle Brirsen- 
Averte Minimalpreise festsetzen. ' Papier:' 
Averden nur dann zun! Handel zugelassen, 
wenn sie seit 30. September ununterbi-)- 
elieii, in f:ritischem xuid seit Ausl)nKÍi d,es 
Kriegíís incht in feindlichem I]v\siiz wa- 
ren. 'Jede Arbitrage ist verbotoa. Der Han-' 
del mit Wertpa])ieren Jür Kai;italsaüla.- 
gen, <lie nach (lent 4. Januar gcniaclit 
Averdiai, wird nur gestiiitet, wenn sie vom 
Schatzamt approbiert sind. 

Dr. Wekerle über die wirtschaft- 
lichen Nachwirkungen des Krieges 

,,Pesti Naplo" biingt einen "Wcihnacht.s- 
artikel des gewestaien Miidsterpi\isiden- 
ten Dr. Alexander Wckerlo« über die wiri- 
scliaftlichen Rückwirkmigen des Kiieges. 
Nach dem Kriege, !neint' der Autor, we;-' 
den wirtschaltlicher Optindsnuis und I'n- 
teiaiehinungshist wiedcrkiduen uiiil die 
sich jetzt passiv verhaltenden wii'tschafc- 
lichen lúüfte werden zu neuem Leben er- 
wachen. Dio fle,staiuiiiirung (le.s vernichte- 
ten Privat- und öffentlichen Eigentums 
wird jcdoch unge]!eia'e Ard'ordi,>rungen 
stellen. In Aidjeti'acht der bisherigen' und 
der noch zu erwartenden Kriegsausgaben 
sowie der fiu- <lie wirtschaftlichen un l- 
gesellschaftliclieu Bediu-fnisse uiuinigän.g- 
lich not'\\'endigen Ern'euerun.g der vennch- 
teteii wirtschaftlichen inid kulturellen 
Güter bí.írechnet Wekerle-. die.se Anlard.'- 
ümgeit für die Kriegführenden allein .auf 
lumdert Milliarden. Diese Rie.seiisuinnie- 
kiiiui, anir durch Ersparnisse in der Zu- 
kunft gedeckt werden. f)ie vier- bis ITmf- 
jährigen Ersi)arnisse: der gesatnten \\'cit- 
Avirtschaft kommen dem genannten Er- 
fcrdei'uis gleich. Auch üji'eh (;ine,ni sieg- 
!'eichen Ende des Krieges Avcrdeai gest.'i- 
gerte Arbeit und Sparsamkeit aller Schich- 
ten das einzige Heil des Avirtschaltliehen 
Fcitsclu'ittes sein. 

Fall' ich am Donaustrand . . .? 

-Aus Eger kommt die Niielnieht,. daß 
lirntiuun in dei' lieserve Dr. Hugo Zuck(;i'- 
mann, LandesadA'okat in Mei'an, seinen 
auf dem nördliciien Kriegsschauplatz er- 
haltenen WuikU.M! ei'h.'geai ist. Der für da« 
\'ater!;iud Gefallene liat kurz nuch Be,?iiui 
<le.'4 Krieges, als er .sclion im Felde stand, 
das sehr bekanid gewordene .scliônii 
,,()esteiTPÍcliische ' Kciterlied" gediehtet," 
das l:e.r(iits inelirlach v<:riont' AVyrdi'n ist. 
In <iein (:!t'dicht(^ heif.ii c> unle:' andei'tn 
.,Drüben am Wi(;.seni and 

Hocken zwei Dohlen 
J'air ich. a,m .f;onaustrand ? 
St<a'l:' ich in Pohsn ? " 
\\'a.s, liegt d:ir.an ? 
l'lh' ,sie ineine S..>,\e holen, 
Käni])!' (Ik-h als, l{eitersniann." 
Nun hat .sich das Heldenschi-jksal des 

Ti]:lei'(ai erfüllt : ' ' 
,,!!riil-.(ai am Ackiirrahi. 
Schrcicn zAvei fiabeii : 
AV(ird(!. ich der erste sein, 
f)en sie l>egraben ? 
A'iel lumdertiausend traben 
In Oe.st'rcichs lieitei-ei 
„Wils ist dabei ( 

Das englische Protektorat über 
Aegypten. 

fier Chef der ä.ayptischen Naiionalpar- 
tei Mohannnc<l f'eiid, der nach Europa 
fidu'en sollte, seine Abi'eisc aber verscliob, 
verötfeiitlicht im „Turau" einen Brief, 
AV(ain (n- die Haltung des' Piinzen Hus- 
sein Kcmal brandmarkt, der die ßacho 
des' Islams \*erraten habe und so ein ,Ver- 
Jäter am Vaterland luul der Fehul der 
M.useiinanen gcwGi'den sei, Avell er die 
ihm durch tlio (!nadt; der Engländer, diu' 
erkl'irten Feinde, des Islams, iiLe'trag'eiie 
Sulta.nswüi de ati.gcnoninKiii habe. Auch 
den <ag,\ ptischcn .Ministerpräsidenten. Hus- 
sein- Puschdi-Pascli'i erklä.rt .Ferid aL>' 
Aa.ri ätor. Kr verAveist darauf, <la,ß der 
el.crstí; l^icliier in. Aegy))ten (Xaib) ,sich 
gewci.gert liab.e, Hussein Keinal anzuer- 
kennen, der .somit seine 'Gewalt nicht 
ANxrdc ansülxMi' können. I'eiid verjangt 
schließlich, daß der Se'heicli ul fslani Hus-' 
sein Kemal als A])ostaten durch einen' Fet- 
wa exkoimnuniziere. 
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StJPPLEMENTO EM POETUGUEZ DO „DEUTSCHE ZEITUNG" 

N. 24 l^erçíi-íeira, í) de Fevereiro de 1915 
N. 24, 

Diário Ailemâo 

BUENOS AIRES, 8. — O grosso do 
exercito turco chegou a sabida de leste 
do canal de Suez onde se está travando 
uma grande batalha com as forças in- 
glezes. 

BUENOS ÀIRES, 8. — No mercado de 
Lincoln no condado de Lincolnshire na 
Inglaterra os preços de trigo chegaram 
lá uma altura, como não aconteceu ha 
50 annòs. A alqueire de trigo custa 3 
libras esterlinas. Teme-sè que os preços 
vão subir ainda mais. 

BUENOS AIRES, 8. — Não menos de 
234 minas inglezas foram encontrados 
na costa da Holianda desde o princi- 
pio da guerra. E' esse a melhor prova, 
que • os , inglezes semearam minas tam- 
bém nas aguas neutras. 

BUENOS. AIRÇS, 8. —,Q vapor «Thra- 
cia» da «Cuna^'d Line» perdeu em, via- 
gem a helice e ficou a mercê das ondas. 
Parece que o navio e o seu carrega- 
mento dé trigo de alto valor vãõ ficar 
perdidos. 

BUENOS AIRES, 8.—• Vários ataques 
dos russos foram rei)eilíidos. Tanto iria 
Prússia oriental, como nä região'dò* rio^ 
Bzura e ao «sul da PoIonia as suas per- 
das ío^am ^éóiisiderawis.; Nos ataques 
contra, as .linhas allemãs, elles perderam 
fora de muitos mortos e feridos, 1000 
prisioneiros e 6 metralhadores. Nos Car- 
pathos os austríacas fizeram 4000 prisio- 
neiros. 

BUENOS AIRES, 8. — Em logar do 
general francez Michel, que se demittiu, 
o general Millanos foi nomeado comman- 
dante do campo entrincheirado de Paris 
e de toda a zona ao norte da capital 
da França. . 

BUENOS AIRES, 8. — As linhas de 
batalha allemãs no theatro oriental da 
guerra receberam reforços via Tschensto- 
chau. s 

BUENOS AIRES, 8. — Chegou a Ho- 
deida o commandante von Muecke com 
parte da tripulação do cruzador allemão 
«Emden», sendo recebido enthusiastica- 
mente pelas tropas turcas. 

BUENOS AIRES, 8. — Deram-se en- 
carniçadissimas combates na região de 
Soissons e do Aisne, mantendo as for- 
ças allemães sempre a offensiva. A ar- 
tilharia allemã causou grande mortan- 
dade, desmontando diversas baterias 
francezas. Ao fim os allemães occupa- 
ram uma parte das trincheiras fran- 
cezas. 

BUENOS AIRES, 8. — O jornal «Jl 
Século» de Milano publica noticias de 
iVienna sobre uma violenta offensiva 
austro-hungara na Galicia. 

BUENOS AIRES, 8. — Nota-se um 
novo augmento de preços na Inglaterra 
para o leite, a farinha de trigo e os 
tecidos. 

BUENOS AIRES, 8. — 28 linhas de 
navegação.inglezas, entre ellas o «White 
Star Line» suspenderam a navegação em 
consequencia da declaração do governo 
allemão, considerando as aguas que ba- 
nham as ilhas Grã-Bretanha e Irlanda, 
zona de guerra. 

BUENOS AIRES, 8. — O governo da 
Rússia admitte, que os turcos alcança- 
ram grandes victorias no Caucaso. Os 
russos evacuaram Chorom. 2000 bedui- 
nos occuparam o oásis de Sivvah. 

BUENOS AIRES, 8. — Na sua retirada 
do sul da Bukowina os russos deixaram 
nas mãos dos austro-hungaros 1200 pri- 
sioneiros e muito material beilico, occu- 
pando estes a cidade de Kimpohmg. 

BUENOS AIRES, 8. — Os turcos che- 
garam ao oeste do canal de Suez, re- 
chassando os ingleezs. Está-se travando 
um combate entre Ismailia e El-Kantara. 

BUENOS AIRES, 8. — Communica- 
se officialmente de Berlim: Progredimos 
ao sud-oeste de La Bassée, reconquista- 
mos a posição nas Argonnes perdida 
hontem. Na Prússia oriental e uã Po- 
Ionia houve só combates insignificantes. 
O imperador visitou hontem, o «lanjJ- 
wehr» da Silesia, que se acha em posi- 
ções perto de Wloszozow. 

BUENOS AIRES, 8. — O vapor «Lusi- 
tania» içou o pavilhão norte-americano 
quando entrou no mar da Irlanda para 
escapar aos submarinos allemães. Isto 
significa uma grave violência dos direi- 
tos da gente. O commandante recebeu a 
ordem de proceder assim pelo almiran- 
tado inglez por radiogramma. Jamais 
uma potência violou as leis internacio- 
naes como a Inglaterra. A opinião pu- 
blica ingleza é inquieta. «Daily Express» 
disse que o procedimento do almiraíi- 
tado é humilhante, a opinião publica 
também se mostra desfavorável a este 
acto, íjlue der occasião aos inimigos de 
falar ironicamente do almirantado. 

BUENOS^ AIRES, 8,j — O «Aftenbla- 
det» de Stockolm expuz que o fracasso 
da Inglaterra tprnerá a situação econo- 

"mica muito melhor, que antes. A Ingla- 
terra-e a Rússia serão os verdadeira- 
mentié'; prejudicados, i £» «Berlingske Ti- 
.detide» jiJe. C.openha^üej declara, que a at- 
titudc da Alíemanha é só a resposta 
clausula que á Inglaterra publicou a res 
jpeito dq mar, do nOrte. 

O «Taègliche Rundschau» de Berlim 
communica, que os Estados Unidos Tião 
vão protestar contra a medida da Alle-' 
manha, seguindo assim ao exemplo das 
outras potências neutras. . . 

legação allemã em Petropolis. 

o igrande quartel general allemão com- 

munica officialmente via Washington sob 

data de 6 de Fevereiro: 

Também os ataques ulteriores dos 

írancezes contra a , importante posição 

ao norte de Messiges, tomada pelas nos- 

sas forças no dia 3 do vigente não de- 

ram resultado. Um outro ataque dos 

francezes no dia 4 contra as nossas po- 

sições a nordoeste de Perthes fracassou 

por completo. A leste todos os ataques 

dos russos contra as nossas tropas na 

fronteira da Prússia oriental, como con- 

tra as posições recem-conquistadas a leste 

de Bolimow e contra Gumin foram re- 

chassados com successo. Nos combates 

a leste de Bolimow fizemos do 1° até 

5 de fevereiro mais do que 7000 prisio- 

neiros, As noticias espalhadas pelos ini- 

migos que o imperador cahiu doente, são 

meras invenções. O imperador seguiu via 

Tschenstochau para o\ theatro da guerra 

na Polonia russa. 
ass.: PAULI. 

Despacho ofíicial via Washington: O 

governo allemão publicou no dia 4 do 

vigente a seguinte declaração: Assim co- 

mo a Inglaterra declarou zona de guerra 

o mar entre a Escócia e a Noruega, a 

Allemanha declara agora zona de guerra 

todas as aguas ao redor da Grã-Breta- 

nha e Irlanda como também todo o ca- 

nal inglez, 

Do dia 18 de fevereiro em diante todo 

o navio mercante inimigo, encontrado na 

dita zona é sujeito á destruição e não 

será sempre possivel de evitar o perigo 

que corre a vida das pessoas que se en- 

contrarão nos taes navios. Ficam então 

prevenidos todos os neutros de não con- 

fiar a estes navios os passageiros, as tri- 

pulações e as mercadorias. Chama-se 

também a attenção dos interessados que 

não é conveniente para os navios mer- 

cantes de navegaf na referida zona. Se 

bem que as forças navaes allemãs teem 

a ordem de evitar ataques ^obre navios 

das potências neutras, a ordem do go- 

verno inglez, que os navios inglezes de- 

vem usar-se de pavilhões neutros para a 

sua protecção e os acasos da guerra na- 

val estão envolvendo um perigo serio 

naquella zona tarçbem para os navios 

neutros. Ao mesmo tempo é communi- 

cado, que o caminho ao norte das ilhas 

de Shetland, a parte oriental do mar do 

norte e uma tira de pelo menos trinta 

milhas marítimas de largura ao longo da 

costa da Holianda fica livre de perigo. 

O. governo allemão publicou estas medi- 

das com tanta antecedencia afim que os 

navios inimigos e neutros possam mudar 

em tempo de rumo e não tocar nos por- 

tos dàvzbna kéi.giiérfa acima-tfdáíripíá'. 

ass.: PAULI. 

* • ^ 

J doiVasiiííngton comriiuníla 

officialmente: O almirantado allemão faz 

a seguinte publicação official: 

A Inglaterra annunciou grandes trans- 

portes de tropas e de maíeriaes de guer- 

ra para a Françà. Esses transportes se- 

rão impedidos por todos os meios á 

nossa disposição. Como disso podem re- 

sultar para a navegação pacifica graves 

perigos, àcconselhamos como a única 

rota não perigosa para a entrada no 

mar de Norte o trajecto ao norte da 

Escócia. 
ass,: PAULI. 

A GUERRA 

I'"allan:do' com um joi'itölista diiianiaWiupz 
sohri" o (rniiiMiciadO' hlixflifio dns ilhiis. liri'- 
tciiiiiiciis, o chaiicCilíT (Io império allemão, 
sr. B(?t.limitmi-lioil\v(V':;, dci'lai'ou (ju(! o siib- 
ni;n-in() (íM 21» estava.' |)i'0]ti|'it0- pára fazer 
uma nova-exciir.^ão ao marMia Irlanda. ' O 
])ai'(:o a'qmí--..se refere o (;iiaii('eHer'.já iia..se- 
iDana a,iiíepaN.sada realisou-11111 |)as.seio i)e- 
las aguas comiu'eliendidns entre a lii.^dater- 
ra e a Irlanda, e po/ á j)ir|iK' sevs navios 
inereantes, enti'e eijes dons vapores frigori- 
íieos carregados de carnes congeladas, ])ro- 
v^'iiientes da Australia, e consignadas a ca- 
sas inglezas. lieaHsada a jn'oeza, o pe- 
(fueiio «IJ 21» voltou: jiassoir o canal'de 
Saint (leorge, o cana,l da Manelia e o mar 
do Norte, chegando incólume á hase de suas 
operaçõos, isto é, a Wilkolmoliafen. 

Se os a]tin:do|)iiilos de nifíia pataca per- 
tencessem aos seres pensantes, ' esse facto 
estaiía de molde a causar-üies uma seria in- 
([ui.eíacão. ()ois c(mi a viagem do «li 21» íi- 
cou i)rovHdo {jue o mar da Irianiia e.stá ao 
alcance doí siibnuirinos allemruvs, (> (jue es-' 
tes estão em conílições de cortar a arterúi 
do vida da • Inglaterra ; operando na(juellas 
agua.s, os submarinos allemães interce|)tam 
a importagãi) üiigleza e condemnam os pseu- 
do-dominadores dos mares á mais cruel das 
sortes. 

A Inglaterra importa annualinente cere- 
aes e fariujias por 78.000.000 de libras' es- 
lertinas, e carnes por .^(r.OOO.OOO. O total 
da importação de coimnestiveis é, ])ür con- 
seguinte, de. 128.000.00- de libras amiual- 
mente. on de 12,0 mUliões jior nu'z. lassas 
cifras dizem mais (|no as i)alavras, quanto 
a Inglaterra depende da, impoilação! ' 

As ilhas" não podem ter grandes '(stocks» 
de cereaes. A 1!u.ssí;í, ([iie ao começar da 
grande exportüção, só tinha mn porto livre 
lio.blo(|ueio, o de .\i'chiingelks,' no mar 
,Uraiií;d, "(luasi nada [xiili;), fol ui'f'er ,,_[)ara, 
for(iva'(Jã() de' ('(siocks». A Á7iiença'<l(> Xorte. 
(in.ira' 'forne'cediira de '(-iM-í-iiés Vi ^iglaIei'.'ü, 
liinibem AcnHeii meVio.sdo qui' nus annns an- 

teriores, [)ois o intercâmbio soffreu um aba- 
lo, porque a Inglaterra tinha convertido to- 
dos Os seus melhores transatlanticos em 
cruzadores auxiliares. As communicoeões 
com as Índias afrouxaram jior causado Em- 
den, e as C(rammiicações com a Argentina 
não foram tão vivas como nos anuos ante- 
riores. Causa por(|ue a Inglaterra não ])os- 
sue actualmente «stocks», e \'iv(í exchisiva- 
menle das entradas diarias de cereaes, e o' 
niesmo- se dá com as .cai nes, (|ue entram 
congeladas e vão inmiediatamente para os 
açougue.s; um «stock)) de carnes salgadas 
não existe. • 

Com a Inglatei'ra dá-se o contrario da Al- 
lenimilia, ([ue tem a sua própria agricultu-, 
ra, h (jue tem ao seu.alcance paizes produ- 
ctores, como a Hungria, a Rumania e á 
S_cand.'na\'ia. , ; 

^ Os preços dos viveres na; Allemanha, ape- 
sar de todas as «altaS)) telegraphicas, coa- 
tiíiuam a ser os mi^smos dos primeiros dias 
da guerra; ha uma escassez ,de trigO;, (jue, 
p>orém, está sendo contrabalançada pela 
abundancia de centeio. Não ha, o não po- 
de haver fome; iia Allemanha. Na Inglà- 
terra os preços dos viveres já al(;ançaram 
uma altura nunca observada nos últimos c'in- 
coenta annos. As classes jiobros já sofferm 
osdiorrores da fome, que é a melhor agen- 
oadora de recrutas do que o pro})rio Kit- 
cheiu'r e toda a súcia de discurseiro.s., 

t/om a |dlitudtí ola esquadra d(í submari- 
nos, allemães, a importação acabará ipiasi ' 

-Cjue;por cçím|)i(!to; a carcjstia augnientará - 
ainda, maisc as jiopulações^ dóí^ grandes 
ceuti'os industria,es. «pós poucos, dias esta- 
rão entregues á fome, e ao ihn de algumas 
semauas a Inglatei'i'a estará convencida de 
<jue o assalto á Allemanha. foi uni golpe 
mortal vilirado em seu proprio peito^ ' ■ 

A imprensa^ italia,na dá á- Jiíjjlaiprra o 
conselho de não cobiír a.suíi,'^sqiiàidi'a de' 
ridículo.^ lss(t já.mTiO preiii^iM' fL>ito,y)or- 
(|ue já é facto; a esquadráliiijílezá 'já se 
i^icifl^Ii'.feou tanto, ([ue jaiuäDiftiiuus'pos- 
sivCl IMtcr o seu projjrio j'ecord. ^ 

Ha annos, (piando icJinda ningiiem'j)ensa- 
va cm guerra, o almirante Tiober, que ago- 
ra veiu substituir o j)riiicipc de ÍJattemberg 
110 commando supremo da.s esipiadras ingle- 
zas, (lis-? ([ue, declarada uma. vez a guer- 
ra,,o «.Michel allemão» ler>:a, no mesmo jor- 

-nal ((ue. lhe. darja-a noticia, do. rompimento 
4.1iusdi()stilirla(ies,-a-iH5ril-q(ie a siui. ((esipia- 
dra de iuxo)> já esta\'a no fundo do mar. A 
guerra veiu a .ser um facto: o «Michel al- 
lemão» já leu duzentos joniaes diários: eile 
leu sobre f)S afundamentos dos cruzadores 
o couraçados inglezes, c leu lambem sobre 
as perdas da esquadra allemã, mas a no- 
ticia^que. segundo a opinião do 'imbecil fan- 
farrão, eile tinha de encontrai' 110 jiriuieii'o 
numei'o iuiblicado (le|)ois da dc'claracäo da 
gc.ferra, elie aiiida não leu. Lord Winston 
(Ihurch'ill, cuja pliysionomia de palhm.'o fa- 
ria successo eni qualquer circo de iliicima 
ordem, dticlarou jior siia vez (|ue a t!squa>, 
dra allemã esfa\a engari'afada, e que eilla 
nuiKía se atreveiia a sahir no mar: poucas 
semanas depois, os obiL^es allemães destrui- 
ram as lortiticações tle Hártiepool. e mais 
algumas semanas nuiis tarile. puzeram em 
fuga a esquadra ohuríüiillíanii, que perdeu 
o cruzador (le batalha (cTlger»'. Passaram 
mais sete dias. e o mesmfsiiimo Churchill 
ordenou ((ue os navios mercantes inglezes' 
.arvorassem handeiiias neutras, ])ara esííaiiar 
aos submarinos allemães. Ora, uma es(/ua- 
dra que, de engarrafadora, se transforma 
eni eiigarrafutla. e que nem a dez metros 
jías suas liases de operações não offerece se- 
gurança aos naviios mercantes, não jirecisa 
mais cobrir-se de ridículo, poríjue já está 
identificada, com o mesmo. 

A es(|uadra ingleza já não coastitue uma 
força temível. Se ella não j)ode impedir 
que os sii.bmar'inos passem do mar do Norte 
para o mar de li'landa, atravessando o ca- 
nal da. Mancha e o canal cie Saint Gcoi;?e, 
então, ella'já nada ma,is vale, e pôde sem 
penla de tempo ser vendida como ferro .ve- 
lho, atim de contriluíir, com o seu ])roducto. 
para a indemnisação ((ue a' Inglaterra terá 
qu6 pagai' pela alta jnrataria que ella hyjio- 
ciítamentechamou: a defesa da neutralida- 
de da Bélgica. 

O Banco do Império Allemão 

depois de quatro mezes de guerra 

Na Sessão do comitê central do Banco do 
Impei'io Allemão, ])odia .se chamítr as fortes 
entratlás anteei])adas de dinheiro, sobre o 
emprestimo de guerra e sobre as restituições 
dos p'editos tomados para fins industriaes, 
mn iiiibicio agradavel da situação econoíni- 
ca geral da Allemanha. líntrain diariamen- 
te dc. moviiiUMito commercial no Banco do 
Império moedas de ouro, depois ((iie jjcla 
imjiri'iisa e por e^s-laierinK.-ntos jiarticulares 
em circulos seiiipre mai:í .largos se lembra 
a vantageiíi p'olit'ico-ecojiomica,. que, o au- 
gau'iito d(i stoi'k-oiiro do insliiuio ceiilral de 
notas ícni .solire a' retéucão dãs inoedaS ílè 

ouro nas algibeiras. Em 23 de iiovembix) 
verificou-se um augmento do stock-ouro do 
Bauco d() Imjierio tlesde o começo da guçr- 
ra para 605 milhões de marcos. Desta som- 
ma couberam 121 milhões de marcos ás. 4 
ultimas semanas bancarias. E' lic'ito espe- 
rar (jue este accre.scimo,de 30 a 35 milhões 
de iiíarcos por semajia anida continue. O 
stock-dinheiro chegára em 7 (le novembro 
com 2780 milhões de marcos ao seu [iótjÍu 
mais alto até agora obtido, descendo, até o 
c^a 23 de novembro, a 2523 i.nilhõés de 
marcos, soimna ainda assim bem imiwrtaii- 
te. E a circulação das notas dc Danço çm . 
23 dè no\embro attíngia a VoO!) nfilhões líe 
marcos. - . , . ^ 

O balancete respectivo mostra-o resulta'-' ' 
dO'sur[)rehendente de, em 23 defnovembro, 
haver em circulação somente 893 milhões de 
noteis das Caixas de Empréstimos. ' O pbnto ' 
mais alto alcançcu-se ao mesmo tempo com • 
o stöck-dinheiro mais elevado do Banco',do 
Inqierio em 7 de no\ eml)i'o, ([ueora;dc 112:0 
milhões de marcos. A experiioncia mcist.ra, 
l)ois, ({ue mesmo em tempo de guerra, não 
ha falta de credito na Allemanlia. Sobre 
o emprestimo de guei'ra, pagou-se até o dia 
25 de Novembro .4028.0 milliões de marco.s. 
'isto é, 90,3 por cento da somma subscri- 
jda. .Vo mesmo'tem[)o, com o augmcfnlo 
do stock-ouro e com a diminuição do di- 
nhe'i'o de pai'liciilares, deu-se também uma 
mhH;ção respectiva (Ia circulação de" 110%. 
.\ss.in o mi'i'cado inoiietario allemão tlosíu- 

■Nplv.eii-sé 'b(,im sutisfactoriamente, nos pj'i- 
liieu'os iiuatro. mezes da guerra, .scguiido aT- 
firnui o comitê central do Banco do Imporio. 
E' por isto í|ue se poude também concoi'dii'i' 
com o pagamento do st'gundo divhlendo par- 
cial de 1 3, 4 por cento-'fiobro 0.$ títulos dü 
Báiico do Im})(!rio; ■ í .. -i,-. -. 

,'^1:'"i 

Notícias e commentarlos 

^ ' •' 'i 
A l{us.sia é chamada com freíjueiriíia pro- 

tectora dos Slavos. São destas , pluases 
(pie vão correndo mundo, mas que nSo so 
conciliam com os factos. 

A l'oloma é slá\a e tem sido sempre op- 
lirimida, O (|ue une a llussia á Servia é 
iui.;ca'mcnle a relig'iäo: os servíos .sã'o orta- 
do.\í'>s. , 

l'ara o império nmscovita, a questão ó pu- 
ramentí; religiosa: não*lhe importam os sla- 
vos ([uando' elles são catholicos ou protcS' 
tantes. 

^ ^ ^ ^ 

Sj)ii o título de Nuíicids mpiiUrnsaa, o pe- 
riü(kco hollundez «De Tijd» escreveu as se- 
guintes, (jue consegui colle.ccionar: 

'Juando Eiege já se achava nas mãos dos 
allemães, aviadores Iraiice^es, para maiiter 
a esperança de uma libertação entre a^s po- 
pula(,!õ(\s belgas, d(>^xa\^am cahir entrô ellas • - 
boletins contendo as •'■'eguíntes victorias .sen-' ■ 
sanonaes e phantastií^as: «Os franceS:es • 
a.poderaram-se de Metz, Strásburgo e Míyií- 
Ihousen, e avançam na direcção de' Baden 
(> Pfalz. Os porlos de Hamburgo, Altona, 
Kiel,'Lübeck e Stettin renderam-se'em • 
guida ao bombardeio da frota anglo-françe- 
za^ A ocí^upação de Nanuir custou aOs alle- 
mãcis baixas enormes, -(iahiram em jxnler 
dos beslgas 50.000 ])risioneiros, 12 baterias 
de cami)o e muitas metralhadoras. Nas cer- 
can'ia.i <le llupel foi destruido um «Zeppe- 
lin» a balas.' O 31.° corpo da exerííito nis- 
so avança l apídamente sobre Berlim. As j)!;,o- 
vincias de Silesta e Po.'^en estão occupiidas 
por numerosos regimentos ja4)onezes. Ani- 
mo até á morte. Viva a .Bélgica e o seu 
rei! \ivam a França e a Inglaterra! 

O aviador Vedrínes distribuiu b(?letins com 
os seguintes historias, da Carochinha: «O 
exercito (íue sitia Antuérpia foi' rechassado 
l)elo> alliados, que desembarcaram na Hol-- 
li^nda e ataçaram os allemães á baioneid. 
Nesta batalha, estes (leixara'm. np campo 
50.000 mortos, lím varias cidades grandios 
alkmuls, o .poyo.se amotinou e libertou cen- 
tenares de prisioneiros».. ■ 

. ■ «í ^ ^ 

1 in ejHsodio (pie não é conilecido: 
(• boletim official do govqrno francez pu- 

blicado na tarde de 12 de outubro do anno 
pa.ssado, diz precisamente que o inimigo 
atacou á noite a ala franceza nos '^'osgesl 
ao norte de Saint-Dié, lendo siíl(3 rechassa- 
do. 

l'.ste ataque noctui-no não se verificou. O 
que se deu f(íi que as tropas allemãs soube- 
ram na noite de 11 daquelle mez, da quéíla 
de Antuérpia, e saudaram o feito nas trin- 
cheiras crmi um hurrah! (X)lossal. Os fran- 
cez('s, assustados com tão terrível gritaria, 
imaginaram um ataque e abrii'am, durante 
cdguin tempo, fogo vigoroso e 'inteiramente 
inu0í'u(j confj'a oá allemães, cin.tüda w>sija- 
/rent.!' de 27 kilometros. , - ; oíL, ; - - 

lvsl.es, luio j'e.sponderam. • DaJH; C'oric'luT-; 
iam aíjiielliís l(!t'em ganho í<^ batalha. • - ' }■ 

l'.is a vii'toria annunciada uo diit .M'gdiiitv; - ;■ 
oflicialmciite, [lelo goveruõ chi Erãiiija, ^ 



DIÁRIO ALLEMAO 

Militarismo 

Ingenuidade que céga- Nava- 

íismo ingiez 

A iiu|)i'C'iiiSa IVaiicezu c luliO causa 
(le gritar contra o assim chamado «mi 
Jitarisiho» allemão que, como dizem ( 
causa do todos os maios c. do ({ual os al 
liados queroiir libertar o mundo i)ara de 
.|)ois implantar talvez a liegemonia brutal 
da Inglaterra,, -a liberdadí! mosnovita'ou 
,espiritü - do concjuista da Ki'anya, o (luc 
não dizem. 

• Esta pliraso ]iy])ocrita .só ]!ode tomai 
'raiz no cerebro d(í pessoas que ignoram 
completamente os factos da Iiistoria uni 
yorsal. A Allemanha desde seÄilos, foi 
thoídro de- guerra para todas as nações 
da Europa.; Quando ultimanrente i'eali- 
sou o seu soniio, formando sua uniãD 
.i)olitica,, só tinha o desejo do viver cm 
j.)az e de expandir as .suas forças eco- 
■nOmicás, reclamando tandxMu seu logar 
hia inesa commum dos j)ovos. Isto ])o- 
hím. Ibi urU crimc ao^s olhos dos s?us 
adversarios, especialmente da Inglater- 
3'a. O tão fallado militarismo allemão 
não é outra cousa do que a educação 
do Cada cidadão iiara os altos devores 
da . (lefcysa dá indoi;endencia da patria, 
c^sem este niilitarismo, odiado e calum- 
iiiado iiaturalmente por seus inimigos, 
aAllemanila já teria sido outra, vez 
victiiiia.da inveja da cubiça de ou- 
h'ãs nações,, visto a .sua posição geo- 
grajjhica no; coração da Europa. 

> Mereço geral interesse o artigo seguin- 
te que traduzimos do jornal madrihvno 
«La Trii)una», de. 21 do JN'ovembro (í (jue 
se .refere ao mesmo assumpto sob o titulo; 

A TeiMlade iníii c criia-^FlilítariMiuo 
c iiinríiiisnío 

. Assim como as tropas da Republica 
fi'ahceza em fins do século XVII aiinun- 
cia.rani, (lue quei'iam trazer a liberdade 
á Europa escravisada, assim proclamam 
agora 03 in^glozes em voz alta que que- 
rem libertar o mundo e, antes de tudo o 
povo allemão do chamado militarismo 
in-ussian.o. Valo a pena investigar os pre- 
juízos que o tal ^militarismo ])arece ter 
trazido para o mundo e ])ara o })ovo al- 
lemão. . ' 

A Allemanha tem vivido desde 1871 
até 1U14 nujna paz octaviana, i)or. mais 
que fosse cahunniada e desafiada ])or 
i-miitas vozes, es]>ecialment'e i)or ])arte dos 
seus adversarios de hoje. l>asta isto i)ara 
pr-òvàr, (lue o,niilitarismo allemão não sig- 
nifica uin porigo ])ara ])az européa. Xem 
isiquer uiíia vçz tbní significadt) uma.pres- 
são ou,' iiiiia humilhação ]):u'a outros po- 
voß; poi'ijue'nunca ' a Allemanha abusou 
(Ia sua grande'força militar para ameaçar 
í.iutrais aiações. Por "exemplo lembre-se a 
questão" hispano-gormana por causa das 
ilhas Carolinas c,ni 1885. Então a Alle- 
ílianlia não cmpreg-ou ■ força contra a de- 
j'il Hespanha,: pelo 'contravio, confiou a 
solução do problo,ma'ao arbítrio do .Papa. 
.■\s difficuldades cojii 'a Suissa se ríísolvc- 
ra,m assim mesmo, > ])acificamente, sem 
a^neaça nenhuma. • 
- O .militarismo aljeinão não é uma 
avUUíaça nem ]rara 'o csti'angoiro nem 
para o ])ovo > alie,mão. O doutor Aii)ort 
jseissei;, -celtíbrc' sábio, dc-vnoci'ata con- 
ve<iicidò, oriundo d(í unia familia de sa- 
bÃOvS, quer dizer jião (íducieão em tradic- 
ções Vuilitares, escreveu o. segui.nl(!:- O 
'niilitarismo allemão .não é outra cousa 
dlq que, o inistictivo sentimento do cada 
individu'0 de, fazer p;irt(! <lo's seus (le,ve,- 
res Coino homem o cidadão, e de, subor- 
diiiai'» sua pcHsoa c, seus intíires.ses ])ro- 
prio ao interesso da collectividade. l)e- 
bai.K« do ponto de vi«ta physiologico o 
l<s,ycl,vologico, o cxercicio militar deve 
ser' cansiderado "cotno um methodo ikí- 
cessario dt^i educação 'militar :não é so- 
'mo;ntc necessário ])ara instruir o <'xer- 
cito. iwrém tambcm é muito vaiitajc«.) 
iv vida burgucza <1;) indivíduo. 

^ Disse qüCio serviço militar ó uma bri- 
Ihaiiité educação de; muitas qualidades 
de oarácter que aissim se ciMiservam na 
vida burgueza; a pontualidade, a aptidão 
do..Cí,*icentrar-se, .0 es])irito de ordem o 
0 Uísscio. (iraças a lal educação, o 
jiovo allemão brilha tanto na adminis- 
li-ação civil,'jias fabric,as, nas estradas 
do ferro e até »10s hos])itaes e institutos 
scíeiitificos. 

E f.iliialmeiile, i)ei'gunta Xeissor com. 
razão, , quaes são os impedimentos ipie 
01 militarismo occasiouou, o mesmo mili- 
tarisnro qua ])roduz em muitos coirjeitos 
beneficio ])ara. o povo allenião? Tem 
soffridb em seu regimen o espirito al- 
Jomão »108 '■•;öus aiíneíos em ])roT da 
arte e (ia sci(>ucia? TIti 'outra nação que 
foniia um niveí íntellectiiaí maior? Onde 
lia mais cc,'ntros de cultura? Onde menos 
uaalphabetos? 

EmquíWj^to o exercito • allemão não 
prejudica a ninguém, servindo somente 
de Phantasma |)ara os germanòphobos, 
afim de atemorisar os hiitores iri'oflexit 
yos o «maviinismo» ingiez é um verdadeiro 
perigo coiistantí; (pie, ameaça a liberdade 
ocioiiomica-jiolitica do todaG as demais 
nações. A Inglaterra desde o ]irinci])io 
da guerra tom iitilisado sua ])oderosa ar- 
mada ])ara chivar.oar escandalosamente 
cs listados »K'utraos. A declaração de 
Lclidros, o conví.-nio sobre o canal de 
Suez e oulVos, ccírlanto (pie não sejam a 
s(ni favoi', a !'nglaterra consid:n'a-o.-i sim- 
];lesm((tiTe como um ])apel sujo. Consi- 
dera cciiil i'abando o (pie é prejudicial 
ii vsi i)ro]n'ia. 

■\í:Vudri detiM' qnãl(|uci- n:iv;'o nonir.il 
rjua,nd.o »(.-ha, .opporluiio. t; fei'ha_ gr.-m- 

do ])ai'te do occjcio pai'a a navegaçao 
internacional quando disto resulta uma 
vaaitagem p/ara ella. O marinismo in- 
giez pão é síhnenfo um perigo econo 
mico para os outi'os paizes, é talvez um 
];e'rigo político inaior ainda. ITuia. nação 
que jíossue iindiscutivelmente o dominio 
nos mares, ])ode a cada momento amea 
çar os demais paizes que tem uma costa 
maritima. Qonio a historia prova, a In 
glate'rra fez ^u'so> dó seu ])redonli,^^io mais 
de, uma' voz, a cus'o de ])aizes l^acos. 
ívx(.''i-citos não podem sor mandados a toda 
a parte, porém sim as frotas, com as 
quaes se jiode l)ombal'dear jjortos, até 
que lique calado o Estado que teve a ousa- 
dia de lova;ntar-se-contra a Albion. 
. A AlleiiiaiUha'näo tem até agora re- 
l)rese,nta.do perigo nenhum para uni po 
vo qualquer.' O militarismo allemão tiao 
tem, i?udo como o .navalisnío ingiez uma 
ameaç?; co.nstante paVa os povos fracos, 
que se vil'am sempre impossibilitados 
de engran(lecer;s:j por çausi,. da amea- 
ça da Inglate'rra. O veto ingiez tem sido 
ísoln-etudo ]>ara: os hespanhões algo hu- 
milhaintc e foi um obstáculo cada v(^z 
(luo a n|ii?sa nação ■ qniz agir co- 
mo paiz 'i.nde))endente. O navahsnío in- 
giez :nos ])rohibe d(; fortificar nossas Gos- 
taus o nsos impede de mover-se no Es- 
t'reit'0 de Gibraltar como paiz d'o iiillu- 
oivicia cuja fraqueza guarda o, Sustíuita 
seu ])redomiiiio, 110 5lediterraneo. Seus 
i/atòl-esses nO' Egyptó, no Canal de Suez 
e ,nas índias, exigem que as costas de 
llespíJÍnlia não est(>jam fortificadas (; que 
o .Estreito de Gibraltar este/a 'na mão 
do úm i>aiz fraco. Por isto se fomenta 
tudo (pie re])r(>snrita a decadencia hes- 
]í;,nhola. O navalismo ingiez é mais fu- 
arosLx) do (pie o militavis^no allemão. Por 
isto i>'rovocam" risos as deídaraçòes da 
InglatoVra do' Inclar'(ontra a, Allem'inlia 
afim de salvar a Eur(j]n da tyrainnia. 

Mentiras e mentiras 

O famoso (^\;)lora(lor geograpliieo f[ue 
de.seohrai i.s «portas da .Alleinanha d(. Sa!.') 
ee.i C.rarovia, continua indignada com a 
'AVolff Telogra]jli'jn Bureau». 

«A agencia Wolff cita, desembaraçada- 
mente. nomes de cidades conquistadas em 
Fií\nea, (pi? 05 mais minuciosós mappas 
não incluem, pela razão excellente (jiie se 
imagina ; e, ha dias, não hesit(ni em annun- 
ciai' o .'-uceessf) obtido jielos turcos no mar 
Xegro, onde os submarinos ottomanos ti- 
nham afund'ido tres couraçados russos, de 
(pie esBa agencia .amaveimente deu os no- 
mes. Terminados cm ((eff» ou »off», apre- 
sentavam uma (lesimnicia ai"C(^itavel para 
denomiruK'öes slavas; somente, Como alc- 
giomente cc.mmontara,ni os jórirjes de Pe- 
trogrado, a Rússia, nunca possuirá vapores 
com essL'r, .(iesignaç(~)es. dada vez, })or(''m. 
(lue a Berlim chega uma .desí^as , infornia- 
(jões .'■■ensacioaacs. a cidade se illumina e a 
nuilfídão pei'corre as ruíis saudanilo cxim 
entliusiasmo a sup])osta- victoria. 1'? per- 
m.ittido imaginar (pr^ os crédulos berhnen- 
ses se inosti'ui'äo, algum tanto, c(mtrariados 
quando a verda-'le lhes for i^ívelada.» 

Que os mappas francezev irjdá valem, é 
já universalmeate conhecido, rruis isso não 
é culpa da agenCia. Wolff. Xos mapj)as al- 
lemães, poi' (>xemp^!o', no ma])])a da glieri'a, 
editado })or Velhagen A- Kla.sing, em Ber- 
lim, o indignado corre^iioirlente não scmien- 
te teria, encontrado (a'.ae(!via na. Galieia Oe- 
cidental, em(.'z de na Allemanha <lo Sul, co- 
mo lambem Iodas as localidades, poi' mais 
i^iriignilicanles (u;? foss;'m,citadas i)el'i a.gen- 
cia Wolff. — Depois da oeeupação de l,o(l-', 
liolos allemães, (« joi'Uaes ijarisienses fal- 
laram, bem conhecendo a ignorância dos 
seuí leif')res (ím matei'ia de geographia, em 
oeeupação dí' uma «aldeia Lodz»,* ([uando 
essa é a (piarla cidade da I!ussia,e tiMn mais 
de 600.000 habitante'-^. ' 

'n\'entar nomes (le ha\ 'os e di-'.iM' que (d- 
les pertenciam aos couraçados do iniini.go, 
é muito ])o.ssivel, mas só cm Paris. Quando 
foi a pique 'O j)r(|iieno navio mineiro «Kö- 
nigin Suire», um vaporzinho de lirnicas c3n- 
te.nat, ide lonieladas, a imprei^sa franeeza 
r(>g;'storu o naufragio de um «di'ead- 
nought» allemão., a o mesmo jornal paulista- 
EK) (pie ago)'a diverte os siais leitores com 
as idiotices do seu corresiioiuUnite. delsco- 
bridor das «portas da Allemanha do Sul», 
também puiilicou um telegraanina annunci- 
ando o grande acontecimento. Os aliemães, 
(pie não po'isuem a credulidade «latina», e 
(pie não paificipam do desprezo dos conlu'- 
cimentos, tem os seus almaniupies'mai iti- 
mos, è sendo (pie no g3ral allemão se in- 
teressa i)eias cousas de havega(^ã()-, ,ess(>s al- 
maiuKiues tem uma larga distríiinigão, facto 
(nie-nem o go\erno, nem a agencia Wodi'f 
podí! .'-e atrever a. inventar nomes para va- 
sos de guí.'rra (jue não existem. Se eu'per- 
guntasse ao coi'1'espondente em aue^tão ou 
á redacção para a qual eile trabalha,qua,n- 
tos vasos de guerra tem a Rússia 110 mar 
Xegro. eu não obteria resposta alguma, mas 
^i eu iizi^s.'-'e a mesma pergunta a um meni- 
no allemão, a re.siiosta não tardaria, e se- 
ria certa: (pial allemão deixará Jigora, (pie 
'SÓ se falia em guerra, d(í cujo resultado fi- 
nal depende a existeii(?ia ou a não existên- 
cia da sua naí^ão, de se informar S(.)bre as 
for(ías tei'restres ou navae.s do inimíío?-A 
u mfraiK'ez 1e\'iano pode-s? impingir cs«(lo- 
ztMiiilluRM» russos, mas a um alemão, .))ara 
o (.fufil a \!da não é um «lango)) ou uma 
«moda», não si' jjude íimiingir uma cousa 
egual ou paiecida. Xa. frança, uma <(lla- 
vas» ('; possivíd. na Allenianlia não. Lma 
ageiicia (jue viv:' da mentira e para a men- 
tira, seria corrida, ein Rei'iim, a chicote. 

Quanto \ale a sabedoria do corre.-jion- 
di iilc, pr,i\';i-u II si'giiuili' Iii'cIki; 

«.\ ACnlade é (pie :oS exere'itoS aliemãr.=: 

não proecdem diversamente do que faziam 
ha dezenove séculos e meio, na é[)()(.>a, de 
•Viigusto, ((liando todos os escriiitore« latinos 
de.yreviam, horrorrisados, (!■ ."^eu furor san.- 
guinario». 

Se alguém convidasse o ignoto e,scriba a 
citar um só de «todos os eserijitores lati- 
iiíis» (pie descreviam liorrorisados o fnror 
sanguinario d;,vs germanos, ontão eile iicar'a 
co.n a, tam|)a cerrada, como cerrada íicou 
a celeberriiiui «porta da Allemanha do Sul», 
j>or ello descoberta em Cracovia. Dos (^scri. 
])tores latinos elle certamente tanto entende 
como de geographia — nada. 

Em verdade, não vale a pena conírajjôi' 
á yerrina de um desmiolado caluniníador a 
opinião de um sab-io, mas em todo caso,vou 
faze.l.-o, não ])or causa, do foliculario, 'mas 
por amor ao traba.,!ho. 

«Aos cliamados barl/aros, diz o grande 
sábio-, Sylvio Roméro, jiertence indo quanto 
(le )iot'f) SC.-nos reoela nos .modernos tempos 
'& a ])roj)ria victor'ia do christianismo só 
foi uma realidade .depois, (pie. tiles o üdo- 
pfarãm. 

«Quando se falia da invasão dos Barba- 
ros no imjierio romano nos comecos do V 
Síjcnio, os KSPIRITOS SLPI-dlFlCÍAES têm 
l'i .de si para si une foi u'ma verdadeir;i en- 
chente, um cataeüismo (pie cstabu í-ohre re-- 
giões inde."eía.s, tudo inu.ulaudo, destriínido 
l(Kla.s as (^ousas, anni(piila:ido as popiila- 
çõ(».s. liram, confoi'ine o pensar desses taes, 
os barb;.',r()s,-gentes desconhecidas ([i;e irrom- 
piam, então.dos longiiupios recessos (mi que 
até ali; tin^liaim \'iVÍ(lo. 

«Diante dos textos, (.;m fa.r^e de testemu.- 
nhos irrefutáveis, (jue mo'stram os Barbaros 
<l!irante tr(\s ou (fiiatro setados em, contaeto 
constante coyi os lomanos, servindo-os no 
exercito, e (>m vários cargos da afhninisti'a- 
ção, era fácil moKti'ar a e(mipl:.la inauidade 
da. 0j)'inião vulgar». -, 

Álas ([ue fazem os collaboi'ad'ire.s ;!a im- 
prensa eagazopante do.í (dextos» e dos «tes- 
teiminlios irrefutáveis»?! O jornal hão AÍve 
de sciencia, vive do «balcão»'. 

O sábio Sylvio Roméro continua cm outro 
logar da sua obra (A Patrta Poríngueza): O 
^anatismo latino, pceuliarmente ciníre geiitos 
ajiaixonadas como somos, os brasileiros e 
portuguezes (é judeus insulanos, podia ac- 
crejcentar!), tem o velho habito de pintai- ^ 
os cc)mo uns (|ua^á selvagens, alguma coiffia 
de parecido com os Pelles Vermeliias ou os 
Butucudos da America. !']' um de])loravel 
absurdo, tão grossoho (pie luem merece refii- 
tação. Acanha até cital-o. 

Custa crer que tão levianas cstravagan- 
cias sejam ainda hoje feitas á conta de um 
tão distincto rámo (ki raça aryana, possui- 
dora do uma notável mytlicloi^'.a, de uma 
poesia épica, somente inferior á de Homei'o, 
de uma Hngnagem abundante e harmonio- 
sa, de excellentes (pialidades ])ratic.as jwra 
o governo, dotada de assombrosas faculda- 
des ue assimilar a civilisacão, de pronuncia- 
do gênio inventivo, uma ,gente (pie já nu 
lem|):) da coiMpiista i)os-aii.'i um homenn como 
Theodoiioo, e^fiouco ma.ls tarde, C(;ntai'ia um 
espirito como 'Carlos-Magno, para não fal- 
lar em Othon e Frederico Barba-i{ni\a. ,1 
alta (:ii.])(ici.d(i.de eiritisnAora dos í/emioios 
é rim fa/ to que os seus progressos posle- 
riores á invasão íonamm em pouco tempu 
erideide.n 

Fsta. é a (>pn íão doeiimentada de- um 
s>abi(), a cutra é a «opinião» de uai gasta- 
tinta. 

FRAXCO ,lli.\l(»ll 

Caiumnia desfeita 

A cathedral de Reims não foi 

destruída 
Uma cirta do celebre pintor allemão Anton von Werner 

i Acidemla de Sm Lucci de Roma 

V A. «VoHsisciio, Zeitung» ])ublic,M a sc- 
guinto caa'ta ilc professor von Wcrmrr á 
.\ca(l(nnia do San Lucca; 

liorlim, 2 doí Outub.vo do 11)1 I. 
Estimados coll(>gas. 
Desde ]8!)5 (pio sou membro da cídobro 

Academia de Hau Lucca, c é com assoni- 
lu'o que hoje hdo o telegranima que VV. 
S.S. dirigiram .á Acad(!mia do n,:'rlim 
acerca da su])i)osta destruição da catho- 
di^'al d(í líoims j^olas tro])as-allomãs. 

Xão sei si AA". SS. .sot)em (pio Reims é unia 
jiraça foi'to de ])rlmoira ordem; como col- 
Icga, porém, queiram ])ennittir-mo assa- 
vorar-llves (piíi os nossos officiaos o os 
nossos soldados nãoi são barbaros, (pic 
nem tão pouctj. so comprazem cm incVen- 
diar, por ])uro gosto, igrejas a casas de 
moradia nem destroémi thosouros de arte 
que pe.rt(mcem á humanidade inteira. 
. Xas filas do exercito allemão ha mimo- 
rosissimo -artistas (; sábios (pio saliem 
apreciar, a fundo', o valor o a importân- 
cia do obras do art(;. 

Assim como todos- os outros jirincipes 
allemães, O nossO Im]iorador é um ener- 
gico protector o enthusiasta das bellas ar- 
tes o nunca toleraria nenhum attontado 
contra i-cliquias preciosas. 

Se tivessemos querido dest'ruir obras 
do a,rt(>, .nã.(:^ nos t(íria faltado ensejo na 
Erança, em 1870/71, e também agora te- 
rianios tido occasião de sobejo ])ara tal. 

Xo emtanto, a. 11 de Setembro, meu 
filiio quo, o a.rchitecto e official do artilhe- 
ria de reserva, cncojitrando-se foi'ido em 
lloims, conformo cscrev(>. -em uma carta 
d(! lá , se-ntia, por estar ferido, não ])()-, 
der ii' visitar a famo.'^a cathedral c ren- 
der-lhe o seu tributo de adnnrador, mas 
(pio todos a(pudles (puí não (ístavani obri- 
.gados a guardar o leito devido'aos seus 
feriuHMitos, iam em grupos contemplar 
a(,piella maravilha do architectura, sendo 
y.iiiailo-^ por pc.ssii.-i.s iiiltdlig.'lili'S i|Uo s,' 
(nicari'i'gvnani de explii-ar lhos as bcllez-is 

da cathedral. Accrcscentou em sua carta 
que a cidade (! sobretudo a cathedral não 
tiiiiiam soffrido damno algum. 

■Mas, si tomam-se monumentos d( 
arti' como esta cathedral para servirem d( 
apoio militar, collocando, como o fize- 
ram os francezes,. canhões ])erto delia 
installando postos'de observação cm suas 
torres, temos (pio lastimar ,]n'ofundanicnt( 
terem sido elles mas não nós os culjiados 
quo puzeram' em perigo esta relíquia 
(le airte. 

, Em 1870/71 eu estive no quartel gene- 
ral do Krönprinz Frederico durante o si- 
tio de Paris, o tivíi occasião do ver, como 
os nossos soldaidos tiravam restos do obras 
do arte debaixo, dos escombros dos cas- 
tellos de St. Cloiid e Alendon, bombardea- 
dos pela artiliieria franceza, e como, até 
com perigo do vida, sob o fogo do inimi- 
go, foram retirar modelos preciosos da 
fabrica do porcellana; de Sévres por or- 
dem do Kronprinz a (piem o director da- 
(piella fabrica Sr. liegnault havia sujjpli- 
cado para que se interessasse pela sua 
conservação. 

Senhores collegas, SS. i)odeni estar, 
por conseguinte, certos que nem a civi- 
lisaao, nem a arte aclpun-se, de modo 
til.gum, ameaçadas p(da giu^rra que o Im- 
pério allemão se viu constrangido a tra- 
var. 

Tamljom na Pelgica, os nossos offi- 
ciaos o soldados, arriscando suas vidas, 
salva,rani dai destrui(;ãoi valiosas obras do 
arte; estas, assim como a propriedade ])ar- 
ti^uiar ostao garantidas, em toda parto 
onde se encontrarem tropas allomãs. 

Somos demasiados orgultiosos quanto 
ao nosso -renómoeánossahonorabilidade 
])ara- sacrifical-os, niosmo no momento 
do maior ])erigo. Si é certo, como dizem 
.jornaes holiandezes, (pus no t.elhado (,■ iii 
torro da «Xossa, Senhora» em Antuerpia 
foram colloc.ados canliões o niétralha- 
doras, VV. SS. lastimarão como eu, 'que os 
n(}ssos conceituados collegas da Academia 
de Antuérpia tenham des(uiidado fazer ver 
ao cqmmandante da fortaleza o perigo a 
quo expunha, com tão imprudente pro- 
ceder, uf cathedral e os demais thosouros 
artísticos que possuo a cidade. A destrui- 
ção não é devida aos nossos soldados, o 
dcjvida á guerra e mesmo a admiravel 
«Descida da Cruz» de Pedro Paulo Ru- 
bens não comi^onsaria a vida de um só de 
nossos graliadeiros,, s\- (íssà -obra de arte 
tivesse que ser■ destruida ])ela imprudên- 
cia do nossos' adversarios. 

Reiteiando-lhes os jn'otestos da niáisele^ 
Vada estima c. consideração sou de VV. SS. 

Sor. o Venor. Atto. 
(Aiitoii A^on AA'erner,» 

Alemb.ro da Academia de San Lucca de 
líoma. 

Esta carta interpreta fitdnient.e os sen-- 
timeiitos do todas as iiessoas cultas na Al- 
límianha, ])ois, ])or pouco que S3 conheça, 
este ])aiz devoriai saber-se (pial 'O respeito 
ou, melhor dito, o exulto o a veneração que 
seus filh()s dedicaní á arte em suas diver- 
sas manifestações.. Alesmo durante a 
guerra, onde forçoso é que todo sen- 
timento ]>or mais nob.rc (pie seja toniia 
quo ceder ao instincto da conservação, 
ainda assim continua a manifestar-se cla- 
ramente este culto á arte, o que se de- 
]jrchende das ordens, do F]stado-Mai- 
or, decretando que fossem respeitados, 
tanto quanto ])0ssivel, monunnnitos histó- 
ricos. Estas ordens foram dadas <lesdo o 
inicio da guerra, tanto para a 15(,>lgica co- 
mo para a F^rança o a prova d.-s que, fo- 
ram ol'servadas a t/nuos liojí; díipois de 
se, achar a cidade de Antuorpiii no poder 
(los-alhiinães. 

-A imprensa, franceza (pie traz como ar- 
tigo de fundo o ridic.ulo i)rotes!o do niinis- 
tro Dclcassé, não tem outro fito do (pie 
calumniar os allemães. ,Mas ])or todajiarto 
ha gente (pu; ai\''ocía a justiçai-,! a verdade: 
e, d(> dentro dos proprios muros da cathe- 
dral, se. fez ouvir a voz do arcei)is])o de 
Reims, (lesm.ontindo as affirmações - do 
minist,ro fram;;Vi.' "^rainlxnn as inqn-.'iisas 
íngl(;za (s italiana tiveram a gentileza de 
desmentir as affirmações: falsas (k; seus 
collegas fraiHíczes, e os italianos não 
deixaram ("scajiar a ojjportunidade de fa- 
zer luzii' a fina ironia (pio é caracteris- 
tica a alguns do seus jornalistás, i'ecor- 
dando, além disso, que ao bombardearem 
as trojias francezas Roma, deixaram em. 
casa a sensibilidade artística, ])ois não 
se deram ao trabaliio de cuidar si as suas 
granadas cabiam 110, Tibre ou sobre a cu- 
pHila de São Pedro. 

Ärnias venenosas 

' ■ Oçg ••ma S ^BSUm 
O jornal sueco «Apiiell» traz uiii artigo 

de fundo redigido em ]iri(>-aagem energ'ica, 
fraiK^a e sincerai, e, portanto, muito sym- 
pathico, onde se expande acerca <lò ernjire- 
go de tropas etbiojies e mongolicas, trazi- 
das pelos adiados i'francezes e iiiglezes) ao 
theatro da guerra européa. Diz o artigo: 

«A Inglaterra,, como é sabido, nesta guer- 
ra contribuiu com telegrammas e noticias 
em que aos alliados perennemente cabia o 
jiajiel' de heroes victoriosos, enupmnto (pie 
os pobres allemães tinham ((ue (!ontentar-se 
.sempre com o de batidos, deri'otados,' etc. 
Xesta fita tão coloi'idae interessante, 'desti- 
nadas a um publico de espectadores criMlu 
los e ingênuos, é natural que as tniiias de 
nigro.s se (Micontrassem, muito em especial, 
em i)r;'meiro plano. De Lendres aftirma- 
rani (pie os allemães já estavam com tanto 
nii^dc, que ao verem os negros enipalldí^- 
1'iaiu iiiciinlincülc. .Mas, tamliem. (pie \;r 
loi' cnoriiii.' o dc-^tcs negros dcítemidns! (',u 

mo comLatuun, lionnm c,outra homem! Des- 
pe(hK;,^ivam, sim. destioçavam os* allemães 
mais ou menc.s c nuo um macaco despeda- 
ça li'.na noz! 

lambem a(pu in Suécia enguhram taes 
mentiras sem arguii ími, e muitas vezes mes- 
mo com prazer. Os nossos reformadores 
nacionaes, (,is que ideiam um jiorVir roseo 
e ideal, paieciam não encontrar'nada <le as- 
queroso em utilisareni-se os alliados (l(>stos 
povos (le indais e .selvagens para combater 
ein'oi)èus. ]•/ claro (pie não puderam con- 
ceber (pie o acto de se fazer negro,s parti- 
lharem dej-da .íuerra, não passava de uma 
especulacão reles, (l(> uma lucta com armas 
venenosas, Fm lu^gro do Sene.gal não pode 
miti'ir odio contra a Allema,niia. E' um 
jiobre ente, cujo cérebro é tão negro como 
a sua jielle. Mal sabe («ide lica a Alh;- 
manlia, como soldad(;.,porém, se deixa com- 
prar pelos recrutacloi-es francezes. ■ 

!•: o (pis vem a, ser isto? l.sto é trafico 
humano! L ba.rharismo! Xão ha palavras 
na lingua humana (jue ])ossam embelle.^ar 
o fa'cto (pie Sc! lados mercenários desta es-^ 
pecie defe^nderem uma causa mi. .Mas (« 
negros não pai'ecem ter conseguido o effeito 
(p;e deil(\s .'■■e esperava, jwis a alíira, so- 
berba AUiiou viu-se obrigada a mandar'inis- 
car au.xiliares de outra raça. De.sta vez 
mandou aoi conlins da Índia., e de Londres 
tek^grapiiaram que ao surgirem os indios, 
ns allemães emmudeceram de todo. Os ne- 
gros os haviam offuscado, mas estas figuras 
de Kipling, estes indios i^X^iaidijs, lhes fb^e- 
ram jierder de todo a cabeça. Xa lucia, 
estes novos soldados faziam verdadeiras ma- 
ia\ilhas, destroçando batalh(")es e regimeu- 
t()^ inteiros dos allemães, sem o menor tra- 
iialho. 1'^ quantos serviços prestavam iias 
averigua(;õos! Tinham .sy.stemas complet.n- 
mente novos e desconheeidos. Üonio .síi ))! n- 
tes se airastavam (lelo camiio afóra jiara 
.aver'giiar o teri'ono c ch(>\'a(los ás senliuel- 
las allomãs se lançavam a cilas, lhes cor- 
tando a guela cimi seus enormes fa(.'ões an- 
tes (jue jnidessem dar um pio. Estes ((d- 
mii'ure/s faeões uiiios\ !•' não se encon- 
trar um uaico commentario, uma só i)ala- 
yia de indignação ou de asco- Xão, assim 
e (|ue tinha d(^ ser. assim é que (''orr(\sj)oii- 
dia aos preceitos de civilisacão! 

Mas, — tristes dos allemães, si uma (Ias 
suas ];alas tiver o arrojo de atfingir um cas- 
tello, uma igreja, ou (pialquer jjalacoto (íe 
luxo na Bélgica ou Fraiwa! leitão se lan- 
çam ao' mundo um sem numero de jiroteslos 
contra o barburisino, cóntra as atrocidades 
dos hunnos,e medresinhos de escola sobem 
ao púlpito para fazerem cif)r<i)des conferên- 
cias sobre a cultura e c:.rilisucrto da época 
de. hojel 

Xem sempre, por(!ni, o facão dos indios ■ 
foi dest'arte a'Jmirado e venerado. Pci' oc- 
Civsião da grau'lo revolta de Sepoy, (piando 
a índia se (pii-^ libertar do jugo dos 'insfle- . 
zes, - est(>s facões (M-am apenas mediocremeu- 
te a')rec;ado< na imwensa ingitza. Xa((uel. 
ui época .so os taxarem do .symbrdos do liar- 
bai'Siíio e da mais b'dxa trahição. Quaiido 
auueila arma devia servir para uma raça 
iuama . <l?fender-se' contra uma nação 
superior,- civins.M.-ia, dia não passara de vil 
instrumento'■(' barharismo! Hoje, porém, 
a.s <^( usas mudaram-^-(\ Hoje, (pie* .se re- 
crutam estes hero(\s C(mipra(los. estes .semi- 
.selvageuí das terr;is onde é endemic^o o'Cho- 
lera morbus, oade é cliron'ica a fomi;, ))a- 
ra ce.niiater noscampos do FlandreS contra 
campcnezes (> arti-tas ali(?mães, contra es- 
tudantes e c()mmercianti\s. (>onli'a burgu(>zes 
e aristo:a'atas,coiltra os filiios de mna yrau- 

nação civilisada, fraternisados para um 
e o me.smo fim, hoje. naturalmente, estes 
s(.dvatic()s mercenários luctam em prol da. 
civilisacão e da lil>eT()ade. 

de 

Um 

Opinião 

um sábio americano 

sobre a guerra 

lente cathe<3ratico americano, 

Dr. Thompson, num Congresso 

Escolar na cidade de OMAHA 

— E. U. da America, disse o 

segumte 

«A'cm cm 1000 annos os alliados con- 
seguirão lov;4r a. Alleinanha do vencida. 
Um allomao ))odo s:>r oquii)arado atrcsi'us- 
sos, ]-)or causa da .sna ínstviicção superior. 
Até a ]:rimavora. a Rússia ficar.! som offi- 
.ciacs c a Fraliça ostareá oxhausta. A 
Allmiuinha foi forçada a esta guomi ])ela 
Rússia. Seria nudlio;" que a França e a 
Inglatopra não sodivcs5(ím mettido nacoii- 
toiida. «Foi por culpa da Inglatc'Vra,» que 
a Alloma'nba atacou a Pelgica, ])or(iuo, 
a l'nglat(>rira não (piiz consentir, (pu; a 
Allemanha atacasse a costa'maritima da 
F'rança. «O mair não é uma propi^odade ex- 
clusiva da Inglator'ra. O motivo verdadei- 
ro da guerra é a inveja da Inglaterra ao 
commercio da Allemanha, á sua marinha 
o ás suas colonias». Desejo constatar que 
o «militarismo» allemão não é ])eior do 
quo o o ])rodominio ingiez nos mares». .-V 
Allc.inanha foi forçada a esta guerra jior- 
uni dever da sua conservação jn-opria.^ 

17 do notar (pio o I)j'. Thompson «não 
é allemão,» nem doscondent(.^ do allemães 
— é «americano nato,» po.rém conhece pes- 
soalmente a Allemanha também a Fran- 
ça. e Inglaterra. 



Allee Deuasmeii Im ÄiEsSand besonders zu. cmpicMcai 
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ist ein Abonnement auf die viclbewundérten 

nem 

1^0 

Gie mit den herrlichen Gedichten von Rudolf Fr esbsr und den patriotischen 
Buntbildern von £. Heíiémasísi, F.lütiner, ¥/alíer Tríer,W. Â.Wellner 
ein ungeheures Augenblicks-Interesse erregen, aber auch iür jeden Deutschen 

dauernden Wert besitzen als 

bleibendes IfeSiiErdolsixmeei a^sis großer Zelt, 

Wöchentl. eine reichillustrierte Nummer. Visrteljährl. ICreuzbandlieferung M. 5,-7— 

DEUTSUíIE-ZEíTUNa 

die. selber Anilinfarben ■ in großen ilen- 
gcn lirauchen: ('alico riinrors Associa- 
vion John C'rossely & yaiis Lid., United 
'Turkey iied Co., En,niiah Sewing- Cotron 
Co., Pnllars I)ye AVorks J/d. AVie 'man 
sieht, hat nian nicht allzu viel i^uver- 
siclit in das eigene Können; <le'nn man 

zu hrgeblMiden '4 pi'oz. Scluddvei'scln\'i- 
bnngini. Es ist anzunehmen, daß sich ohne 
die letzlerc nur höchst schwer Ahneluner 
iih' di(^ Kcluddyersçhreibungen finden wür- 
den, 'rroizi der A'tn'idaiuhmg der (Jebäude 
und <h:s Inyenvárs, da im Falle eines 
Kraclis 'die alten Fabrikgebftude und die 

dinglichen Siclierung der Sciuddversclu'ei- 
bungen nicht in Fi'agi). 

Russische Droliunyen gegeti 
Bulgarien. 

Die „Nowoje AVremja", behandelt, in 
ihi'em Leitartikel das gegeirwvirtige [Ver- 

Sparkasse 

ßaiico Ällemäo Transatlastico 

(Deutsche Uebersßciüclio Bankv, Berlin) 
RIO DE JINEIEO SÃO PAULO SANTOS PETROPOLIS 

Uua da AUandega 11 Rua Díre;ta 10 A Ruf> 15 de Nvveinbro 6 A Avenida 15 de Nov. 300 

Volleing-ezahlies Kapital Mk. 30 000 000.-- Reserven ca. iVlk. 9 500.000 

eröffnet Sparkonten mit Ein, a^en von mindesimis Rs. SOSOOO; weite.e Einzahlungsn von Rs. 20$0ü0 an; 
Höchstgrenze Hs. 10:ÍX)')?Ü0Í) .suin Zinssntze von 
Täglicli kür.dbar. Kassendienst von 9—6 Uhr. 

ílAnncifíiTIfJíiífíai!'* ® Monate fest oder mit SO-tâgigçr Kündigung nach .3 Jlonaten: 5»/,, p, a. IJU|fUt3ll&»yciuüA < auf 9 Monats fest oder mit 30 tägiger Kiindigung Iiach 6 Monaten: p. a. 

sucht das AVagnis, -das wohl jeder bei 
diíísem neuen L'nternelunen liluft-, auf die, 
breiten Schuliern des Staates abzuladen; 
dafür sj/riclit jiicht nur die starker Ikitei- 
ligung der Regierung an der Aufbringung 
des ^(lrun<lkapitals der neuen' (Josell- 
schafi', sondei'iL auch die- langjrilu'ige 
Zinsgewiihrleistung des Hiaates bei den 

vcr]ifnschtcn Iveii'ieliseinriclitungen kaum 
eine g'eiu'igcndii-Sicir.'rheit gegen den A'ei'- 
lust des Aideihe-Kapifals bilden düi'ilen. 
li::i den eigenartig' gesialteten, (irund- 
(ugentumsvcrhalinissen in England konnnt 
bekanntlich der.(irund und Boden, auf dem 
der Fabrikb'etriet) vor sich gohi, bei der 

halten der bujgarischen Politiker und läßt 
sich in der' (irbitte)tstcni und b^scliimp- 
fc.ndsten 'Weise ülver die f{(MÍe des uVbg-, 
(Ihcnadicvw aus, (Ifen . sit: als innen „ge- 
wesenen ]\fi'nschen" l:-ezeichnet. 

Das Hlatt zitiert das (íhenadiewsche 
Woi t : „AVir sind keine Hussoi)lioben. Die 
Interessen "Bulgariens sind mit den In- 

teressen Kul.Mands nicht unvereinbar", 
und hemerkt dazu folgendes: ,,-^Iit diesen 
ncigaiiven Phrasen, <iie je'gliciien rcTileii 
lidiali eutl.elnen, cdiarakterisieit der Red- 
ner die Beziidnmg Bidgariens zu Rußland. 
Ar.gr.nscii(,iidieli land unsere Diplomatie, 
in der irtzten Zi it in Solia gegenüber den 
Ihdgarcn nicht den richtigen'Ton, wemi 
der vcrantwoitliehe liedner de.' .Mehrheit 
'de-; Alinisleriunis eicii, bei der Erwähnung, 
Hußlands auf die eben erwähnte halb 
herablassende Phrase beschränkt. ^lan 
denke nur : Chenadiew gestattet Rußland 
gnädigst, die Aufgaben der äußeren Poli- 
tik zu VerAvirklichen,-wenn er nichts daria 
findet, Avas einen Pi'ötest seitens der Pul- 
garen liervornilen könnte. Sollte die Auto- 
i'ität der Pelreierin so tief gefallen sein, 
daß.^ wir cíes Einverständnisses und der 
(lutheißung seitens des Indgarischen ili- 
Jiisleriums bei der .A'e.rwirklichung dieser 
Aufgaben líèdüífen, d:;> wir,'Rußhind, uns 
huf dem Palkau stellten ?" 

Das Platt konnnt auf die Alögliehkeit 
des Einrückens Pulgariens in Alazedonien 
zu S])reclien und A'erstcigt sich zu foliieii- 
dei- Drohung: ,,lu diesem 'letzten >al!e 

wir sind üf erzeugt, daß unsere Ansicht 
dci- Stimme des gesamtrn denkenden Ruß- 
land entspricht - in diesem Falle würde 
nichts das Geiühl des AViderwillens jiind 

'der Entri'istung ztu'ücklialten könncTi. Auf 
die Piulgaren würden die grau.samen AVor- 
te Tãias Pulhas, angewandt werdfíu : „Ich' 
hal:o (lieh geboren, ich werde dich auch 
töten !" ■ 

Dr. Carlos J(ictneye4 
Oi(crat(!ur .und ri-aiienarzt, Ije- 
haiulclt durch nino • wirksaine 
Spe/.ialmcthode Kranklioilen der 
A e r d a 11 u n g s o rg a n 0 und deren 
Komplikationen, besonders bei 
ivindoni. — Sprechzimmer nnd 
Wohnun,!?: Hua Aroiicho No. 2. 
— Konsultoriiim: .Ifaa 'ij.nintino 
Bocayiiya No. 5 (Solirado) —■ 
Sprechstunden von 1 bis Uhr. 
Gibt jedem Küf sofort Folge. 

Spricht deutsch. 576 

1) a s 
Deutsche Effeim 

Kua (,'onsclhciro Xebias 9 
bietet alloiustehondon Mädchen 
und Frauen billige Unterkunft' 
;ind Vcrpiiegung. Mit dem Heim 
ist eine Stellenvermittlung 
verbunden. Die das Heim leitende 
(Temeindeschwcstec ist in Ileim- 
angelegenheiten daso/bst wochen- 
taglich von 9 -12 Ulir vormittags 
zu siirechen. ,S5 

: Dr. J. StraEss \ 
• Zahiism • 
• LBIHOdsThesoaroKr.i * 
• Bul No a * 
l Bio PAÜIU) t 
• ... • 

Die deutsche Anilinfarlíèniniíustrie 
und das englische Webstoff- 

gewerbe. 

.AVir luiben schon mehrfach auf die A'er- 
leg(niheiten hingewiesen, die dem engfi- 
schen ,A\''ebstoifgewerbe s.'ifc den). Ivriegs- 
ausbruch dadurch entsrehen, daß es.ihm 
an den nörigen Fai'bsioffeu fehlt. Alan 
)iruchfc de.shalb in England gewaliige An- 
strengungen. um aus diesen .Schwiei'igk -i- 
tcn. hei'ausziikommen, und glaul)t in (icht 
engliselH-m J-;ünkel, daß die Erage sich 
durch Aufwendung großer Alittel wohl in 
kürzester Frist lösen . lasse. .Eie Praxis 
wird allerdings dabei ein gsnvichtiges 
lAVoi't miis])rec!i(ni und unsere Eeinde jen- 
seits dos Kanals darüber belehren, daß ein 
gespickter Geldbeutel nicht inuiler genügt, 
um in Kürze, ein Ziel zu erreichen, be- 
souilcrs wenn es dazu an allem Sonstigen 
f(,dili. J)ie Pläne, mii; denen man sich in 
England trägt, um eine eigene Anilin- 
farbeii-Ijidustrie ins 'Lieben zu rufen, sind 
nach einer jerzjt vorliegenden Londoner 
^Meldung die folgenden. Die Anilinfarb-en- 
Jridustrie soll von einer englischen Aktien- 
gesellschaft mit 2 Alillionen Pfund Ster- 
ling Kajiital betrieben werden; (1er Staat 
trägt õfiO.OOO Pfund Sterling zu diesem 
(Jrundkapilal bei. Außerdem sollen 4 Pro- 
zent Scluiklvcn-schrcibungön in\ PerT'age 
von einer .Million Pfund Sterling-'begeben 
werden, denen die Gebäude und da.s Iii- 
ventar der netien G,e.sellschaft besonders 
verpfändet werden. Die Zinsen dieser 
Schuldvei'schreibung(Äi werden während 
25 Jahren vom englischen Staat gewähr- 
leisf'Ci. Ein e.iidlußreicher Ausschuß ist 
gebildet woi'den, der beauftragt ist,, die 
A'oi'schlägo, schnell zu verwirklichen. Die- 
sf:r Ausschuß besteht aus den. leit.'nden 
'Ajäinici-n folgender Aktiengesellschafien, 

Dort oben 

im reizenden Stadtvicrteb Garin- 
dini (Sauf Anna)' hoclij^elegen, 
15 Minuten von der Lokalliahi'i 
nach der ("antureira wer(leii 
La.nl])arzcnon von 10x15 Meter 
zu 2i)0, .'i(K) und íiõO Milreis ver- 
kauft. ])io Zatilungen kiinnon 
raonatlicli mit 6.?0(l0, Ü.Ç8(X) und 
öijOOO geieii-tet ^venlon. Ks sind 
dort bereits 2)00 Baustellen iii 
kurzer Zeit verkauft worden. 
Schüiie Aussicht anf die Stadt, 
gutes Quelhvasser, schöne nnd 
gut nivellierte Strassen. Plan 
wird Interessenten gratis zuge- 
schickt. Zu erfragen beim ll'e- 
sitzer, Henrique Mazzei, von 1 
bis i) Uhr nachmittags t)eim"12. 
Xotar, Travessa da Só No. 7,. 
Telephon ol.94 oder zu anderen 
Tag-eszeiten in der Kaa Volun- 
tários da Patria ;il-l (Sant'Anna), 
S. Paulo. ^ -4.Í19 

Cervejaria Sermania 

'J\'lei)lK)ii N. IT). Bom Ivctiro — Caixa do (Jorrcio Iii) , 

SAO PAULO - lUJA DOS rrALIANOS No. 2l>, 24, 2(), 28, 30 - SÄO PAULO 

== empfiehlt ihre hekaiuitcii, wohlheköminlichen BieB*e zu folgenden rreiseu: = 

riLSEN- 
OMNIA A^NCrr 
MIIENCIIKN 
YIENKEZA 

•I'DEAL fduiikel) 
OlJIAlBAííll 

GAZOSA . , 
l'liOST (alkoholfrei), 
SYIMIAO ■ 

7? 
77 

.77 
7' 

halbe 

1asch(;u 78000 
7S000 
78000 
íí-SoOO 
48000- 
(>8000 

Dutzend halbe Flaschen 18500 
28500 

1 Liter ,, 48000 

rrcisc frei ins Haus g-elicfert ohne Glas. 

líestollungen werden angenommen: .Kar-1t a ■■«in, Travessa do (lommorcio No. 8 — Telepaon No. 1700 Central. 
Itai- liua 15 de Novembro 59 —Telephon ,'5062 Central. 
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Banco ÂUemão Transatlanüco 

oegrüniet:i88G Zentrale: Deutsclie üeberseeische Bank =: ccgrüniet me 

Volleíngezahltes Kapital 30.000.000 Mark — Reserven ca. 9.500.000 Mark 

Rio de Janeiro a S. Paulo m Santos m Petpc^polis 
Kua da Alfandega 11 Kaa bireita 1(J-A Ilua 15 Novembro 5 Av. 15 Nov. .'iOO ■ 

Seiiiiiidt^ Trost & So. 

SAJVTOS — SÃO B'AUffiO — MIO J 

Vertreter von 

Orensteiß & Koppel - Arthur Koppel Ä.-G., Berlin 

Bahn-Anlagen für In- 

dustrie nnd Landwirt- Portlafld'Zenießt 

Schaft, Kippwagen, ©©rBHHilia 

Schienen, Lokomotiven, seit über 20 Jahren in São 
^7' .V —• — Paulo-bestens bekannt 

etc., tetc. 

Alle Arten von Bedaffsarlikeln, Streckmotall und Kundeisen für Zementboden in allen gang-' 
baren Nuinniern, Kterniiplattcn zur dauerhaftesten Üachbeklcidung. 

Bergmann-Elektrizitätswerke, A.-ß., Berlin 

Säintliclie .Materialien für elektrische l^ielit-,' Kraft- und 
■ • Telephon-Anlagen. 

Thyssen & Co., Mühlheim, Ruhr 
Rohrinasteu luut AVasserleitung.srohre, nahtlos; Stahl in uiiühcr- 

troffener Qualität nnzerbrechlicli. 

Aktiebolaget Finshyttans, Flüshyttai 25 
Komplette Wassertin'hincnanlagen. 

Agenten der Mannheimschen A'orsichcrungsgesellschaft in Manhheim, Deutschland. 

,. (b'ändliciie liehandJiing von . 

Fpauesileiden 
mittels Thui-c-Hrandt-.Massage 

■ ' ^infl (Jymnasfik., f 5!i5 
. 19-jährigo 1K rfa hrung...——- 

.fran Aiinn (lirannu. 
Itua Aurora N. KX) Silo Paulo 

Verlag ■ der ^ Ecrlin SW 6S• 

freudige Arbeitskraft, mit I'uch- 
fi'ihrung, .Kalkulation und Jjan- 
d6ssprach(i verlraut, sucht pas- 
senden Posten, um sicli einzu- 
arbeiten. und mit kleiiif.nr Iva- 
pitaj aii\ Cescbiifte zu lieteili- 
gon. ()if. unter „Profus" au die 
Kxp. ds. ni., S. Paulo. 711' 

Rudol! Kombach 

liäviefstiiüiiscr 
. Rua General Camara 301 

Santos Gl!) 

oooGoeo 

illini«!illli 
lilavicrlelirorin 

|l\ua Barra Funda, 8 
. 2;í'I 

»Qa^oeoo 

(Suarujá 

iasraa!.; 

Bi O Mall 

empfiehlt billigst- 7^8 
A. UIPI'.MANN 

Pliariitaeia l'isiverKal 
Kua (,'onsolacão lO.-i, .São Paulo 

mit anschliessondcni neu erbautem 
Clialet empliehlt sich (iöin A\ erten 
Publikum. — Schöne ii cuudliche 
Zimmer, ausgezeichueto Ki'iche, 
warme Bäder, herrliche Seebäder, 
schönste l.age, dicht am Meer. 
liU Inhaber:, .João Iverssou 

Dr. Cândido da Silveira 
t*d. 'a'aEit*llit9». 

Kontor; Travessa da S(.'' No. 7, 
Teleiihon ;?49-l. 

\Y(jhnuug: Piua l!ella,Cintra l.'iO, 
Tclepiiiiu'20-, S.Paulo, {i-'l!' 

  São Paulo   
Kua Couto de Magalhães 54 

Tarnabende; 
MSnnerriegeii: Dienstag und 
Freilag,Ulir Abends 

Knrtbennegen: Dienstag und 
Freitag 7—8 Uhr Abends. 

Dp.mennoíie: Montag u. Don- 
nerstag 77i—8'/2 Uhr Afaen'ds. 

Mädchenriegen: Montag und 
Donnerstag õ'/* —6'/« Ht.r 
Abends. liOi 
Anmeldungen werden an 

selbst entgegen genomipou. 

MiEPIIilll 
■(Bar und llestaurant) - 

Inhaber: Jorge AVitzler Ii 
Raa Saiila Kphigenia N. .T u; 5 

Sãd Paulo. 
Angenehmer Aufenhalt. — Oute 
Bedienun,!,'. (Unndez-vous aller 
Fremden). An Keisende wird stets 
Hat und Auskunft erteilt. Best- 
gspflegte Antarctica-Sclio])i)en à 
200 reis. — AVeine und Liköre 
erster Häuser.— Exquisite Küche. 
— Spezialität „delikate Platten'* 

iSO".*(.•. Klublokale, elegante 
Froindenzimmor. — Offizielles 
Vcreiiislokal des Sportclub'„(ícr-. 
mania", dos Alännnrgesangverein 
„I roiisinn",(,'lub-.M]ilctico „I>eut- 
sche Piclic,", dos Skat-Club „Kaiii- 
ses", Arbeiter-, Ki-anken- und 

Sterbekasse. ."iDH- 

Ueherninimt die Aiisfiiiirung von Bankgcscliiiften aller Art nnd vergütet für 

Depositen in Landeswährung: 

Auf festen Termin: Âol nnbestimmten Termin: 
Nach ;> Al'cinaton jeder Zeit'mit Frist von 
/!Ò''i'agen kündbar 5 Prozent p. a. Nach 
G Monaten joder Zeit mit Frist von .-iO 
Tagen kündbar 6 Prozent p. a.. 

Hin Itank iiiiiiiiit uiirli in und aiitlerrn cnropäiNClicn %%'äiii-iing;en 
KU viirtrilliafftcwtfu .Südxi'ia 4>nts'(>K:«'^n k. BtcMorst «ieii.ln- n. VerJtaiif, soivle «Ii« V«i**ial- 
tunjE «Oll inlä'nfiiMcii4>n ii. aiií^lânaSi.sciirn '%Vei>(pn|ii4>ren aiil CSriinil liilligiiter Tarife. 

Hotel Fopstep 
llua Brigadeiro. Tobias No. 2S 

, S. PAULO 

Gnmdstücke 

zu verkaufen im Stadtteil „Tol- 
les" 2 Kilometer vor Conceição 
dos (luarulhos, hoch gelogou, 
gute i.uft, elektrisches T.icht. Die 
ürundstiicke sind'10x50 Meter 
gross und worden zu (Jolegon- 
hoitsjircison zu 1,50 bis 350 Mil- 
reis gegen Teilzahlungen vor- 
kauft. Bei gleicher Barzahlung 
10 Prozent Kabatt. í)ie Terrains 
liegen 100 Áleter von der neuen 
Zweigbahn der (.'antareirabahn 
nacii (iiiarulhos entfernt, die am 
1. Februar eröffnet wurde. Zu 
erfragen lici Maximp licindel, 
Kua Jüaii'uim Miranda, Stadtteil 
„Tolles" 2 Kihimeter vor (íiia- 
rulhos, S. Paulo.697 
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Café Centrai 

Casa Paulo 

Dentsohes Spezialhaus 

Bromiiergy üaciker' & Cm« 

Alie IgsoMnen für iGlssbearkitsng stets ãiil Lager 

Pi*aça Antonio Prado — São Paulo 
Ü87 ' ; 

Ausser allen Koiisinuatioiieu eines ei'f^tklassi- 
g'en Cafés, ist stets während der ganzen Nacht 
ein friselier giitg-epflegter Germania-Sclioppen 
:: zu 200 lieis vorhanden. ;: 

Sandwiches von Seliwarz- nnd Weis.sl)rut mi 

Schinken, Käse usw. — Si)iegeleier. 

Spezialität: Sandwiches de forno. 

Aln'ichtinascliiiien 

Bohrmaschinen 

liaiulsägen 

Rua Seíiastião Pereira 44, São Paulo 
— Telc])hon 30Go — 

Grösste Auswaiil 
in deutsclien Kübiien- und ilausgeräten; 

BoSinerbesen^ Boiinerwachs usw. 
TaJelgeräte in versilbertem Metall, Stein 

gut, Porzellan, Glas und Krystall. 
Linoleum in allen Abmessungen. 
  Paulo Ilarniii. 

Ilohehiiaschinen 

Jalousie-Bührina«chinen 

Kreissägen 

1'endelsägen 

I{inidstal)maschinen 

Stemniaschinen 

Sägezahn stanzen 

Treiuisägen 

Yertieal-Gatter 

Zinkeinnascliinen 

Schlcifniascliirien f. 1 lolielniessei: 

I ;ekou])iersiigeu 

Drehljänke 

Fräisinaiichinen 

Echte rote ^Eadeira, allergrösste, zum l'reise 
von 20.^000 per Kilo empfing und empfiehlt 

Francisco lãeifiitz 

Caixa 307 — Loja Flora — S. l'aulo 

Bestellungen ist der Betrag heizufiigen. — Katalog 
sämtlicher Samen steht portofrei auf Anfrage 
618 zur Verfügung. 

Elia da Quitanda 10 - 

Galxa Posta! 756 
üjjiSSi- 

London & I«&3cash]re FecÄrverBichfjriiagff 
Gogsllschaft äbornicait zu günatifjBn UrtdiusangSE 
Versicherungen auf Gebäude, Möbel, K-realagór 
Fabriken eio. 

Agentsa in São Faniot 

Eerreraer, Biilow k So. 
Rua de tSio Ber«t<,i Mo. 

Rua dos Gusmões N. 29 — SAO PAÜLO 

Erstklassiges' Hans' für'P'amilien u. Diirchrcisendc. ' ,Günstige "§ 
]>age, in der Nähe der Bahnhöfe Sorocabana nnd Luz. | 
Installiert in einem besonders für den Zweck aufgeführ- f 
ten Gebäude. Enthält alle Bedingungen (ler Bequemlich- § 
keit nnd Hygiene. Elektrischer Aufzug. Massige Preise. % 

o 
. A. ISIííer, Besitzer f| 
' Vorm. Cla. mtz-CarMoii 1 

gibt CS nichts besseres als den 
(icbrauch der' Krilhantiiia 

I Triiimjilio, die denselben so- 
fort eine schüjie bistanienbraune 
Farbe ffibt. Verkauf in dpr 
Casa Lebre, I?ua IJireita Xo. 2, 
S. Paulo. Preis 3$000 per 
Flasche. igy 

Behufs Xeu-Auso;ilje von Sammellisten werden 
die ]<]mpfänger solcher freundlichst gebeten, die 
noch ■ in ihrem J^esitz befindlichen Ijisten dem 
Luterzeichneteu (Aih'esse: Postfach 373^ Pua São 
Bento 83) zugehen zu lassen, um durch neue er- 
setzt werden zu können. 

São Paulo, (). Februar lí)lõ. 

Der Geschäftziührende Ausschnss 

r. A. Jorg'c Fuchs. 

Sem Sllval 

Geisha = 
Bm yHD RESTAORANT 

ehemaliger Assistent an den IIos- 
jjitälern in Berlin, Heidclberjí- 
Mi'inohen nnd der Geburtshelfer. 
Klinik in Berlin. — Konsulto- 
riuni: liua 7 de Setembro 9G. 
Wolmung ßua Corrêa de Sá 5 (Sta, 
Thcreza). Telephon Central 9ü, 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendirische 
für Jedermann. 

Herrorragendes Erfrischungsgetränk von höchstem ^\'ohl- 

geschmack, hochkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, 

deshalb im Gebrauch l)illig. — Literatur über ,,LSIS-\'r- 

"rALTX" durch ,,TSlS''-Lal)oratorio chiinico Lidayal, Sta. 

Catharitia. — Zu haben in allen Ai)otheken u. IJroguerien. 

Deutsche 

Lachs 
frisch geräuchert 

Lachs-Heringe 
Raa Direita No. ãõ-A 

SSo Panlo. 7 

von 
GUST/l^ HEil^liAeDT 

Mua i>«aiita E-^pUi^t^uia S'S G51 
RESISTÜÃOÃ 

Englands Enttäuschungen. 

Je weiter Lord'Churchill aus Anlaß des 
mit 'crdrückcuder cng-lisch-jap^nisclicr 
Ur.bnrinaclifc ^oiTuui^'eneii Siv'>g;is ' bei den 
Falklaudsinsclii seineu ^Mund auigeran hat, 
um SO' heilsamer isfc es, diesen engiisclisiL 
Pi'aldercien geg'euiU>:ir inuuer wieder sieli 
'/.u 'erinnern, welclie Enttäuscluingen der 
Krieg schon in diesen ersten Mouafau go-, 
j'adeiiir England gebi'aclit luvt. Auch dem 
Auslande 'soll man die Lisle dieser Ent- 
täuschungen 'f^ets von neuem vor die Au- 
gen halten. Dio'^rensehheic gowölmt sicli 
an alle erledigten Taisaolieu oft allzu 
se'linell. ,Mau behandelt unseren Besitz 
Belgiens ,u:id so maiiöhen anderen Er- 
folg last, als ob das gar nicht anders Iiätia 
sein können, als wäre das nie anders 7.u 
erwarten gewesen und bausclit daim im 
ieindlichen Eager um so gewaltiger die 
wenigen Taten auf, dio niati Jetzt nun doch 
tnidlich fin-tig gebracht hat. Ja, ivord Cliur- 
'.'iiill hat es sieh sogar geleisiet, im cngii- 
s.rhcn 'Par\ament zu behaupten, daß die 
englischen Verluste und I\lißerfolg-e längst 
nicht den Prozenisatz en^eiclit liätten, den 
)nan als unvei'meidlich in die Becliuung 
de.s Krieges eingestellt habe. Das ist/ na- 
türlich nur Sand in die Augen des oher- 
ilächlichen 'Beurteilers! 

ZunächsL liat England vor dem .Welt- 
kriege auf zweierlei gereohiier. Das ciiie 
war die i'ii.ssisehe Dampfwalze und das an- 
dere der unüberwindliche Widerstanil der 
lielgischen Festungen. Daß sich diese 
beiden Kechnungen als falsch erwiesen, 
bedeutete von vornlierein eine völlige Tni- 

krempelung des Kriegspkvnesi unserer 
Gegner. Hätten sich Jene ihre Hoffinmgen 
erfiUlt, so hätten sie uns das Gesetz des 
Handelns vorsehreiben kömien, dann wä- 
ren wir in tlie verzweifelte E-efensive ge- 
drängt worden. Daß es umgekehrt käme, 
hat Lord Churehill vor dem Kriege siciier 
nicht im Traume gedaelit. Daß dio deut- 
schen Kanou'cn über den Kanal• heriiber- 
donner]! würden, daß der belgische Schutz- 
wall ge^en uns absolut W'ertlos sein wür- 
de, das erwartete man si eher ^nieht; man 
hätte sich sonst die Errichtung dieses 
Schutzwalles gewiß nicht so viel Arbeit, 
so viel Geld und so viel heimliche Xeutra- 
litätsbrüeho kosten lassen. Man ma.g in 
England tatsächlich dio russischen Erfolge 
nicht allzu groß gewünscht halien. • Aber 
dio Niederlagen und die Verluste, die wir 
der^'ussischen Dampfwalze erst an den 
masurisehen Seen und damr in den Kämp- 
fen bei Lodzj beigebracht haben, die tref- 
fen nun doch auclt die Engländer mit, 
nac:hdeni sie nun 'einmal die Panslawi- 
srcnpartci zu ihrem .Werkzeug gemacht 
haben. 

Zu diesen militärischen Enttäuschungen 
kamen zwei andere wirtschaftliclier Xa- 
tur, die, um niciits kleiner gewesen sind. 
Deutschland sollte unter der Last des 
"\V( Itki'ieges finanziell zusanunenbrechen, 
nn(t es sollte im L'aufo eines leinjährigen 
Feldzuges durch Absperrung seines Àus- 
Jandshandels ausgehungert werden kön- 
nen. "Was die Waffen nicht erreiehien, 
sollte -luf diesem AVege eihviclii: werden. 
.Wie sicher schien die Eeelinung! Und 
nun erwiesen sicirauch die Faktoren als 

ebenso falsche Schätzungen wie die mi- 
litärischen. Geradezu glänzend hat 
Deutschlands Geld- und Wirtschafts'welt 
sicii dem Kriegszustande angej)aßt. Li 
RufJland und F'ranlireich sieht es auf dem 
Geldmarkte traurig aus. Rufoland bettelt in 
London, 'um idcht im Laufe des Winters 
zu vcrliungern oder die Waffen zu ent- 
behren. Frankreich bringt nnt knap];-er 
Xot neujdumdert iAIillionen Franken für 
dio nationale Verteidigung auf. 'England 
selbst, das so viel kosispieligere Truppen 
hat, und dazu den Bundesgenossen noch 
aus der Patsche helfen ]imß, erlebfe nicht 
dio erwartete gewaltige Ueberzeichinmg 
seiner Aideihe, trotzdem es den Zeichnern 
Bediijgungen machte, die in der Finanzi- 
welt schon nicht mehr als ganz solide gel- 
ten. Deutschland dagegen bringt geradezu 
spielend allein von seinen Ersparnissen 
die Kosten des Krieg-es auf und fülni 
noclt Kapital aus. Das hätte man in Eng- 
land vor Avenigen ]\[onatcn einfacli fiir' 
uinnöglich gehalten. Man wird aber mit 
don Hoffmmgen auf Deutschlands Aus- 
hungerung auch inchts Bessei-es erleben. 

Und nun scldießlich unsere Auslands- 
kreuzer! England hat sie schließlich durch 
Aufgebot ein-er Uebermacht niederge- 
zwungen. L^och vier Í^Ionate lang hielten 
sich unsere tapferen Seehelden, und der 
Schaden, den sie dem Feinde taten, ist 
um ein vielfaches größer, als die ]\tat;e- 
rialwerte, die sie selbst darstellen. Auch 
das ging über alles Erwarten, was 
Deutschlands Junge Flotte schon auf allen 
Wehmeeren leistet:-. Zu ällen diesen Ent- 
täuschungen aber kommt noch die größte. 

Sie spiegelt sich in der wahnsinnigen 
Angst der Engländer Vor chn' ihnen näher 
deiut Je scheinenden deutschen Livasi:3n. 
Früher ein Gespenst, das man mit scldeeh- 
tcn Wirzen glaubte abfertigen zu könu 'n, 
gilt CS ihnen Jetzt als eine tatsächliche Ge- 
fahr. 'Enmittelbar an deu Küsten Eng- 
la'iids, im Kanal, in Schotlland, vorjrland, 
sanken lenglische Kriegsschiffe durch 
deutsche Torpedos zu CJruud, und an Eng- 
lands Ostküsie donnerten Jetzt die Kano- 
nen deutscher Kriegsschiffe. 

Wahrlicli bei einer so hingen Liste bü- 
tei^r Enttäuschungen kamt-'man an Eng- 
land nur noch eines bewmidern: die Kühn- 
heit, )nit der Lord ChurchilL über das alles 
hinwegreden und sicit einbilden kann, die 
Welt dadurch ül>er die .Walniipir betrüg-eii 
zu können. 

Die Diktatur des Grossfürsten 
Nikolai. 

In der „^^lorgenpost" veröfienilicht MrJx 
Welu'mami Xachrichten aus Bußland, die 
hinter die Kulissen desi Krieges' blicken 
lassen. A^uch er sclnieibt dem Großfürsien 
Xikolai Xikolajewitscli die bekannten eivr- 
geizigen 'FJäne zu: der Kriegsschluß vrer- 
de ihn als Zar oder als toten ^faiui sehen. 
Eücksichtslos opfere er Jeden, der nicht 
mit ihm durch Dick und Dünn gehe. Auich 
die Ausschaltung Remienkainpffs sei mu- 
das Schlußstück einer Intrige, die schon 
seit Kriegsbegum gespielt liab^e. ■ Gegmi- 
wärtig würden in Kußland große Juclen-, 
,Deutschen- ' und Finnenheizen beirie- 
ben. Wiihrend der lelzten dr.n WochJen 

fanden nicht weniger als 27 Judenpogrome 
in Westrußland statt. Der Vizepräsident 
des finnländischen Abgeordnetenhauses 
Sviiduifo ist „auf adminisirativem Wege" 
für die Dauer des Krieges nach Sibirien 
ab,gcs( hoben woi^len; dasselbe Schicksal 
schcint nicht weniger als 42 baltischen 
Bittcrä'utsbesitzern russischer Staatsange- 
hörigkeit bevorzustehen. In den Schützen- 
gräl)cn gärt es. Im Bereiche/.eines ehi-- 
zigcn. Armeekorps seien erst vor einigen 
Wochen 17 Unteroffiziere; imd Gemeine 
wegen revolutionärer lantriebe dem Hen- 
ker überwiesen worden. 

UÉÈ É Deuisin IM 
■Santos; Einzelverkauf der Deutschen 

Zeitung bei Jose de Paiva Magalhães, Rua 
Santo Antonio 86. — Generalagentuo* in 
Santos: F. Eeininghaus, ßua da Consti- 
tuição 23Õ 

Joinville: Hugo Quidde, Buchhandlung. 
. Ponta Grossa, w4e außer Curityba für 

den ganzen Staat Parana: August Canto 
('aixa postal 109. 

Xova Euroiki, Xova Paulicá, Gavião Pei- 
xoto imd Umgegend: :Max Zeiske, Xova 
Elu'0];a. 

Staat Matto Grosso: Pinsdorf & Co., Co- 
rund.)á. 
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